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Auf die Tagesordnung der ersten Reichstagssitzuna nach
ten Ferren sind bekanntlich , außer RechnnngKsechen, Jni-

V?  ^ r ® 8 £ und FnteripeKnkronen gesetzt tnovden.
Die Initiativanträge sind solche Anträge , welche selbständig
und ohne Bezugnahme aus Gesetzvorlagen von Fraktionen
oder Gruppen des Reichstages gestellt werden . So viele Int»
tiativanträge wie diesmal , sind wohl in keiner Session einge¬
bracht worden . Man zählt deren bereits 100 unÄ rjt nicht
sicher, daß nicht noch weitere hinzukommen . Fast ein Viertel
davon hat die nur 16 Mann starke polnische Fraktion gestellt.
Ueoer die Reihenfolge , in welcher solche Anträge zur Besprach,

^ung gelangen , stellt die Geschäftsordnung des Reichstages
ganz bestimmte Normen auf . Nach ihr soll derartigen An»
trägen sowie Interpellationen ein Tag in der Woche gewid»
met werden , an welchem sie wenigstens an erster Stelle zur
Erörterung zu gslungen halben. Diese Sitzungen werden,
einer alten Gepflogenheit gemäß , Schwerinstage genannt
Die Anträge sollen ferner in der Reihenfolge , in wecher sie
erngevracht sind, zur Verhandlung gelangen , wobei die in den
ersten zehn Tagen der Session eingebrachten als gleichzeitig
?' un ^ *n Itveiter Linie , also bei gleichzeitig ge¬
stellten Anträgen , entscheidet die Stärke der betreffenden Fmk.
nonen , doch so, daß jeder derselben zunächst nur mit einem
Anträge , den sie selbst bestimmt , an die Reihe kommt . Da
die jetzigen ca. 100 Jmtiativanträge als gleichzeitig einge-
tracht gellten, so wird zuerst ein solcher der Centrnmspartei,
hieraus ein solcher der Sozialdsmokraten u . s. f. zur Erledig,
ung gelangen . Da an den Schwerinstagen , wie gesagt , auch
dre Petitionen behandelt und überdies 'die Wahlprüfungen
vorgenommen werden , so ist nicht daran zu denken , daß auch
nur die Hälfte dieser Initiativanträge zur Erledigung ge¬
langen kann . In der letzten Session , welche ca. 30 Monate
dauerte , waren deren nur 60 eingebracht und gelangte weit
über die Hälfte garnicht zur Besprechung . Da die jetzige Ses¬
sion, in Ermangelung einer genügenden Zahl von wichtigen
Gesetzvorlagen, viel kürzer sein, vielleicht nicht einmal den
Sommer Wevdauern wird , so werden selbstverständlich noch
viel weniger Anträge zur Erörterung gelangen können . -

Die Parteien , welche eine größere Anzahl von Initiativ,
vntragen emgebvacht haben , werden sich jedoch dadurch zu hel.
M suchen, daß sie dieselben bei der Etatsberathung zur Be-
sprechung bringen . Das ist bekanntlich gestattet , wenn der
betreffende Gegenstand in Beziehimg zu der Etatsposition
Iwht, über welche verhandelst witd . Damit ist aber der Miß-
siand verbunden , daß die Etatsberathung ganz ungebührlich
m die Lange gezogen und die Aufmerksamkeit von den Fra-
gen des Etats zum guten Theile abgelenkt wird . Die Par-
En pflegen sich auch dadurch zu helfen , daß sie den nicht zur

selbständigen Verhandlung zu bringenden Initiativanträgen
die Form von Anfragen an die Regierung , also von Inter¬
pellationen , geben , 'deren Beantwortung die Regierung tn
einer der folgenden Sitzungen zu bewerkstelligen pflegt . So
stehen denn bereits auf der Tagesordnung der Sitzung vom
12. Januar nicht weniger als 5 Interpellationen . Diese be¬
treffen Maßregeln gegen die Wurmkrankheit , die obligatori¬
sche Alters - und Knvaliden -Versicherung für selbständige
Handwerker , die Rechtsverhältnisse der Berufsvereine , die
Einschräiikung des Zeugnißzwanges und die Kündigung der
Handelsverträge . Interpellationen haben aber nicht den
Werth von Initiativanträgen , da sich an Erstere wohl eine
Diskussion , aber keine Beschlußfassung knüpfen kann und da
zu ihnen auch nicht Anträge gestellt werden können . Jiw
merhrn nehmen Interpellationen viel Zeit in Anspruch und
füllen nicht selten mehrere Sitzungen aus , bringen aber meist
Aufklärung über die Absichten der Regierung . Unter allen
Umständen ist den Schwerinstagen ein gewisser Werth für
das Parlmentarische Leben nicht abzusprechen

* Wi - z baden , 22. Dezember.
Cntlckäcligung unfchuldig Verhafteter.

. .. Ueber die Grundzüge des Gesetzes betr . Entschädigung
für unschuldig erlittene Untersuchungshaft ,das den Reichstag
ln absehbarer Zeit beschäftigen soll, wird in der „Köln . Zta ."
geschrieben : Der Entschädigungsanspruch an den Staat für
die erlittene Untersuchungshaft ist 'dem Vechafteten sowie au

«EN , denen gegenüber er gesetzlich untechaltungs-
Pflichtig ist , zu gewahren , wenn sich die Unschuld des Verhaf-
teten ersiebt oder festgestellt wird , daß gegen ihn ein be-
grundeter Verdacht nickst Vorgelegen hat . Der Anspruch ist
auch zu gewähren , wenn der SchnDbeweis oder der Verdacht
zwar bestehen bleibt , aber nur wegen einer so geringfügigen
strosthat , daß dre Verhängung oder die Verlängerung 'der
Untersuchungshaft nickst gerechtfertigt war . Anszuschließen
Nt der Entschädigungsanspruch , wenn der Verhaftete durch
llrrfatz oder grobe Fahrlässigkeit die Verfolgung oder den Er.

^ß ^de^ Haftbefehls herbeigeführt hat . Bei  endgültiger Be¬

endigung des Strafverfahrens Prüft das mit der Sache be-
faßte Gericht , ob 'die Entschädigung zu gewähren ist und stellt
bejahenden Falles die Verpflichtung der Staatskasse zur Ent.
schäüigung durch einen Beschluß fest. Nachträgliche Anträge
der Beschuldigten oder seiner unterhaltsberechtigten Angehö-
rigen sind mit einer gewissen zeitlichen Beschränkung zugu-
lassen . Ergeht >der Beschluß gleichzeitig mit dem UrtyeUs-
spruch, so ist auszusprechen , 'daß er der Anfechtung durch ein
Rechtsmittel nickst unterliegt , aber mit der Aufhebung des
Urtheils außer Kraft tritt ; in den übrigen Fällen ist jedoch
den Betheiligten die sofortige Beschwerde nach Maßgabe der
Strafprozeßordnung zu gewähren . Auf Grund des Gerichts,
beschlusses hat der Berechtigte den Entschädigungsanspruch
geltend zu machen und zu verfolgen . Die Entschädigung zahlt
derjenige B'unldesstaat , in dem das Strastierfnihren in erster
Instanz anhängig war , und , wenn eine Anklage nicht erho-
ben ist, der Bunidesstaat , zu dem das Amtsgericht , das den
Haftbefehl erlassen hat , gehört.

Das Urfheil im Kirdiinew -Prozefj.
In d«m Prozesse wegen der gegen die Juden gerichteten

Unruhen wurde in Kischinew das Urtheil gefällt . Gretochiu
und Marosjuk , gegen welche die Anklage auch auf Mord lau.
tete , wurden zu 7 bezw. 6 Jahren Zwangsarbeit verur¬
teilt . Gegen 22 weitere Angeklagte wurde aus Einreihung
m die Arrestantenkompagnie erkannt . 12 wurden freigespro»
ck'en . Die anhängig geinachten 8 Zivilklagen wurden säinnst.
slch unberücksichtigt gelassen. Die Genchtskosten wurden lden
Bcrurtheilten auserlegl.

Der Berliner Drosckikenkuffcksr .Ztreik.
Die Streikleitung machte über den Stand deS inzwischen

eingetretenen partiellen Ansstands gestern Mittag folgende
Angaben : Im Streik befinden sich bisher etwa 60 Kutscher
nuf drei Fuhrhösen , zehn Fuhcherren , darunter 6 große mit
20 bis 40 Kutschern , haben 30 Prozent der Einnahme bei 1.50
Mk . Tagelohn bewilligt . Eine Anzahl von Fuhrhösen , wo
dieser Lohn bereits gezahlt wird , kommt beim Streik nickst
ln Betracht.

Orsi lsligs Tagöl
Aus den Erinnerungen eines Feldzugsoffiziers ans dem Jahre

1870.
Von C. W . Stich.

r (Schluß .)
W » „ £* seltsame Unruhe trieb mich jedoch aus meinem Ge-
sen̂ S wo ich rasch einen Strauß von Ro-

Plotzlrch mef mich die Mutter aus dem Thurmzim-
fcmtK LoI[te ltieeen  ber Einquartirung der Köchin an die
ben isn? 6? ' Eher dem Offizier noch ein Korporal und sie-
oBfr ^ m Hofe zu verpflegen waren ! - Zuvor
weine so bte  ? TeWe  bu dem Gastgemache hinauf . Da eben
Iic6 Us!teT ri” der Speisekammer nachsah, stellte ich die Herr-

V oustenden Centifolien in ein Glas Wasser auf den Tisch . . .
falt _V% das junge Kind in meiner ländlichen Ein-
lvie' nnt^ ^ ^ Osfl'Sler wahrscheinlich nur wenig beobachtet hatte,
- mS fllr ^ ewem Herrn , - noch dazu einem Leutnant
shinückpr> Swar mit rothen Ro 'en sein Gemach zu
klein« cu r *“ *'ch hatte nur den einen Gedanken , ihm eine
- vreude zu machen, da er sich im Laufe des Gelpräches gegen m«ü «T ca  er ucg um wauie ves Gelpräches ge-
Keuud, ^ SeäußeN hatte , er sei ein großer Blumen-
K ujrf, ~ . dachte er nicht, daß ich die Nounspenderin
Strauß gespendet̂ ' ^ Rundlicher Hauswirth habe ihm den

rr abeuds zum Nachtmahl kam und eine Centisolie zwi¬lchend«n lac ff " !-cu-auMai,i ram uno eine Gentitotie zwt-
blauen MiÄ^£"' ^ ^ ernen, kronenperzierten Knöpfen seines hell-
Herz' ^ ug, — wie ängstlich klopfte mein junges
seiuew'viff^ '^ er Gott ! wenn er nur nicht des Bouquets "in
Barer erwähnen möchte! - Was würde der strenge-»ater mocyrei - Was wurde der strenge
was Hs, blud doch, Unrechtes fand ich wirklich in dem,^ «eihan, durchaus nicht!

Rosen 2, ^ rrant jedoch schwieg ritterlich die Vorgefundenen
V ötI  unterhielt sich vortrefflich mit meinen Ellern , die

ihn wie einen Sohn liebgewannen . Auch mich zog er gewandt
hie und da in das lebhaft geführte Gespräch.

ich nur kurze, oft gan^ verkehrte Antworten gab
JÄli * als ich aber in jener Nacht zu Bette ging
uberkam mich das beschämende Gefühl , daß mich unser lheurer
müsse! - C-  E einfältiges , unwissendes Mädchen Hallen

Während des nächsten Vormittags hatte dein Großvater in
m . ’I' ich saß wieder mit meinem emsteu Histo¬

riker Ranke in der Laube , und , da - da kam langsam der Ossi-
^r °us ! - - Scheinbar las ich, aber

in Wirklichkeit schwomim mir alles vor den Augen! — Ei grüßte
mit getomneitber Freundlichkeit , und als er nun näher getreten,
met otts- x •! ' >r °Ste er mich artig , von wem es versaßt sei!

MS ich ihm nun seine Frage beantwortet hatte, nicinte er:
„Tann müsse ich ia eine hochgelehrte junge Dame sein, wenn mich
der -anhalt fessle! Ich saß 'wie mit Blut übergossen da , wäh¬
rend der Leutnant als er meine tödtlich« Verlegenheic bemerkte
^ »̂ bkwannischer Gewandtheit ein für meinen Jdeenkreis
passenderes Gespräch begann . Schließlich plauderten wir mif-
emanriV tole bwei gute Kameraden , welche sich längst kennen!

Ach! und wie herzensgut er war ! - Er erzählte von seiner
stuheren Unwersitatszeit daß er gleich seinem Vater , einem hoch-
gestellten Juristen in München , denn Studium der Rechtswlssen-
schaft oblegen sei, bis ihm der Krieg vor vier Jahren statt der
Pandekten das Schwert in die Hand gegeben! Da er bald Offi¬
zier geworden und Lust am Militärstande gefunden hätte, sei
er auch nach dem Friedensschlüsse in seiner Charge und in sei¬
nem schonen Regiment geblieben, das stets in München garni-
somrte . So habe! er sich nicht von seinen Eltern trennen müssen!
Wie sem Mutterlein letzt in der fernen Residenzstadl, dem präch¬
tigen Isar -Athen, flrr ihren einzigen Sohn und ihr Kind bete,
und welche unendliche Herzensfreude sie haben würde, kehre Karl
ihr wohlbehalten zurück! Ich dagegen sprach ihm von ollen
meinen einstigen lleinen Leiden und Freuden meiner früheren
Madchenpension in Speyer , von der ich erst letzte Ostern bau-
ernd heimgekehrt war ! Später pflückten wir zusammen Blumen
zu einem großen Strauß für meine Mutter . . . Jedoch eine der
„hundertjährigen " Rosen oder Centifolien behielt der junge Offi¬
zier für sich; ich hatte mir näinlich beim Brechen dersetben an ei-
nem scharfen Dorn des Stengels den Finger geritzt und ließ sie

Zum Fall Bille.

Wie die NoM ». Allg . Zkg. aus Metz berichtet, ist die
ehrengerichtliche Untersuchung , die gegen sämmtliche For-
bacher Offiziere , Äe in den Bilse 'schen Prozeß verwickelt wa-
ren , jetzt beendet . Die Akten siwd vor einigen Tagen an das
KricgsrnlNlsterium geschickt worden und werden wahrschein¬
lich zugleich mit dem Begnadigungsgesuch B'iffe's dem Kai-
ser vorgelegt werden.

Orleaniffiicfie Uräume.
Nach einem Telegramm aus Paris spricht man in bor-

tigen orleanistischen Kreisen von foer angeblich bevorstehenden

im ersten Schmerz auf den Boden gleiten: da hob er die Bln-
men°Äonrgin .aus : ein Blutstropfen meiner verletzten Hand de-
netzte die Bluthenblätter derselben, — und bat mich mit einem
iningenj Buck, diese zum Gedächtniß an die chm unvergeßliche
Stunde beyaltem zu dürfen . Die Rose solle sein Talisman in den
Schlachtensttirmen sein, denen er voraussichtlich entgegengehen
müsse! Hocherrothend gewährte ich dem ritterlichen Bittsteller
dieses mein lunges, ^schwärmerisches Herz so ehrendes Ersuchen.

Der und der nächste! Tag vergingen mir wie ein seliger
Srmtm , oft war mir ’3 als weim ich vor Jubel austauchzen woll»
1e; ich trieb Quf dem Lebensmeer , in uferloser Weite!

Am vierten Morgen , als wir Alle traulich beim Frühstück
beisammensaßen schmetterten in Nußdors Hornsignale, rasselte
Trommelwirbel ! Der Oberleutnant sprang ans: „General-
marsch ! sagte er hastig. „Ich muß augenblicklich mit meiner
Kompagnie abmarschieren !" Noch sprach er seinen wärmsten
Dank über die gaftlichle Aufnahme aus , die er bei uns gefunden
und drückte meinen, gerührten Eltern herzlich die Hände.

Der mir so entsetzliche Gedanke, daß der, dem mein ganzes
Herz entgegenschlug, nun allen Kriegsgefahren preisgegebcn sei,
ließ mrch verstummen , nur weinen konnte ich! Auch er kchwiegl
Ms er aber mit einem -unsäglich traurigen Blick meine^Rechte
ziim Abschied ergriff und mich lange, lange anblickte, pochte mein
Herz laut ! . . Wie er dann meine Hand an seine Lippen preßte,
entrang sich meiner geguälten Brust ein leiser Ruf - sein Name
Karl , i und ich siel gleich einer Leblosen in de Arme mencr
tödtlich erschrockenen Mutter ! Ms ich endlich wieder zu mir ge¬
kommen, war sein Platz , auf dem er zuletzt gestanden, leer ! . . .
Draußen aber zog gerade jetzt seine Kompagnie an unserui Guts¬
hof vorüber und die Soldaten sangen zur Begleitung der Schü-
tzenhörner das so melodische, Gemüth ergreifende Lied aus den
bayrischen Bergen:

l , i „Ade, du herzig schön'Schätzelein ! . .
Dein Röslin bring ' ich, die blühen fein: —

8wei an der Brust in der Mitte
Und in der Hand das Dritte!
So presse denn küssend den Mund darauf!
Sie sproßten blutig am Schlachtfeld aus ?
Im warmen Kugelregen ! . . ' ^
Du sollst sie warten und pflegen! .

t
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Verlobung des Königs von Spanien mit der Prinzessin
Louise von Orleans , der jüngsten Schwester des Präsidenten.
In Madrid dagegen wird behauptet . __die Königin -Mutter
Christine plane die Verlobung des Königs mit der Tochter
der Infantin de la Paz von Bayern , die demnächst in der
spanischen Hauptstadt eintreffen wird.

Oie lerbifchen Königsmörder.
Für die nächste Zeit waren , wie der „Voss. Ztg ." aus Bel-

grad gemeldet wird , der Rücktritt der Königsmörder von ihren
jetzigen Stellungen geplant . Doch ist dieser Plan infolge der
scharfen Worte in den Darlegungen Goluchowskvs über Ser.
bien fallen gelassen worden , um nicht den Schein zu erweaen,
der Rücktritt der Verschwörer sei unter österreichischen Druck
erfolgt.

Vom 2arenliok.
Nach einer Petersburger Meldung des B . T . sieht es

ziemlich fest, daß das Zarenpaar und 'der Hof bereits Ende Fe.
bruar nach Livadia übersiödeln werden , weil die Zarin sich
sehr vor Erkältung in Acht nehmen muß und sich nicht dem
ungünstigen Petersburger Klima aussetzen will . Ihr Zustand
ist nicht leidend , doch erfordert er große Schonung.

Krieg oder Friede?
Obwohl die Gerüchte über die japanisch -russischen Be

zichungen sich noch widersprechen , so scheint doch wenig ^H-oss
nung auf eine friedliche Lösung vorhanden zu sein. Selbst
bei der japanischen Gesandtschaft in London ist man nicht
mehr so -durchaus optimistisch , wie es bisher der Fall war.
Daß jedoch Rußland ein japanisches U!.timatum rundweg ab.
gelehnt habe , wie die Daily Mail meldet , wird als wenig
glaubwürdig angesehen . Auch das Gerücht , wonach das bri-
tische Kreuzergeschwader Segelordre nach -dem fernen Osten
erhalten habe , bestätigt sich nicht. — Eine Tokioer Meldung
besagt , Japan ersuchte Rußland , seine Antwort , die nicht ein
einziges greifbares Zugeständniß enthält , in nochmalige Er>
Wägung zu ziehen . Diese Antwort Japans auf die russische
Note ist nach einer Depesche aus Kobe fein letztes Wort in
dieser Sache . Wenn Rußland nicht nachge'be, würde Japan
nicht zögest , zu kämpfen.

Die Londoner Zeitungen erkennen allgemein den Ernst
der Lage in Ostasien -an , sowie die Möglichkeit , daß Großbri¬
tannien in einen ruMch -japnischen Krieg verwickelt werden
könnte . Nach dem „Daily Chronicle " scheint Rußland ent-
fcklosfön zu sein. Japan zur Kriegserklärung zu reizen . Die
„Morning Post " schreibt : Großbritannien sollte auf alle Mög.
lick,ketten' vorbereitet fein. -da ein ruffischjapcmischer Krieg für
Großbritannien ernste Verantwortlichkeit mit sich bringe , auf
die es sich vorlbereiten müsse.

Dem „Daily Telegraph " wird aus Port Arthur gemel¬
det : Hier ist die Empfindung vorhanden , daß der Krieg vor
dem Frühjahr nicht ausbrechen wird . Die Rüstungen wer¬
den in Eile weiter betrieben . Die Russen verstärken ihre In¬
fanterie und Kavallerie . Es stehen aber wenig Truppen süd¬
lich von Chardin . Dasselbe Blatt meldet aus Naaafaki : Die
Armeereserv -gn -erhielten Weisung , sich bereitzuhalten . Vier-
zchn russische Kriegsschiffe außer 'beti Torpedobooten liegen in
Port Arthur , sieben davon sind Schlachtschiffe, vier gehören
der Sepcrstopol -Klasse an . Der Rest der russiscken Flotte,
hauptsächlich aus Kreuzern bestehend , liegt in Wladiwostok.

* Berlin , 22. Dezember . (Tel .) Nach einem Tele
gramm des Petersburger Correspondenten des B . T . mißt
man den alarmirenden Nachrichten aus Ostasien in -bortigen
informirten Kreisen keine große Bedeutung bei . da man der
Ansicht zuneigt , Japan werde sich nicht zum äußersten
Schritte entschließen,  selbst wenn Rußland die ja¬
panischen Forderungen in Corea unberücksichtigt ließe . Man
hegt die lleberzeugung . daß jedes Nachgeben in Betreff Corea
seitens Japan nur zu weiteren Forderungen führen würde.
Weiter wird behauptet , an der vielbesprochenen Hol -konzcs
sion in Aongampho seien mehrere Personen des Kaiserhauses
betheiligt und der Zar selbst habe über eine Million zur
Einrichtung der Gesellschaft hergegeben , wodurch es erschwert
sei. irgendwelche Konzessionen zu machen . — In London da.
gegen scheint sich die Ansicht zu erholten , daß in allernächster
Zeit es zu einem Kriege zwischen Rußland und Japan kom¬
men werde . — Dem L.-A. zufolge wird es in industriellen
Kreisen als ein Zeichen da für betrachtet , daß in Cardiff neue

Nun saß ich täglich wieder einsam mit dem mir so thener ge¬
wordenen Buche in der Jasmin -Laube ! Oft aber , wenn ich aus
das Werk niedersah, welches er mchr -als einmal in der Hand
gehalten , wurde mir das Herz so schwer, daß mir Die Thränen
in die Augen stiegen! Dann stieg ich zum Thurmzimmcr hinan,
wo der Nußbaum mit seinem schwerdustenden Laubwerk herem-
winkte, um mich von der Mutter unbemerkt -ausweinen zu kön-
nen ! . .

Die Schlachten von Weißenburg und Wörth waren gelch-la
gen, und die glänzenden Siege brausten wie Donnerschall durch
die deutschen Gaue ! Da rief mich der Vater an einem Augustmor¬
gen aus dem Garten , — ins Wohnzimmer . Für mich war ein
Paketchen durch die Feldpost eingetroffen ! Während er es öffne¬
te, zitterte ich wie in einem Fieberschauer ! Ein Schächtelchen kam
zum Vorschein; drin lag in sorgfältiger Umhüllung — eine ver
welkte „hundertblätterige " Rose!

Ich stieß einen verzweiflungsvollen Schrei aus und iank
-wie entgeistet zu Boden!

Man -glaubte allgemein ich werde sterben, so lange lag tzch
tttdtkrcmk darnied -er ! Die Centisolie ließ ich aber nie von mir!
Sie ist noch heute mein heiligster Besitz, und , wenn ich einmal
tobt bin , gebt mir dieselbe in dem steinen Goldmedalllon , m der
ich sie anfbewahrt habe , ins Grab mit!

Bei der Rose lag noch seine Photographie im winzigen For¬
mat , ein Geschenk sünes besten Freundes und Waffenbruders
mit einem Brief desselben. . . ..Schon in der ersten Schlacht
bei Weißenburg hatte ihn die mörderische Kugel eines Türkes
beim Sturm auf die Weingärten getroffen ! Sterbend nahm er
die Rose von seiner wunden Brust , deren Umhüllung und die
Blume selber nun auch mit seinem Herzblut benetzt waren , und
bat den treuen Jugendgefährten sie mir mit seinen letzten Grü-
ßen zu übersenden : „Das sei die Blumenkönigin , die noch jüngst
im stillen Schloß-garten von 'N.ußdorf geblübt, und welche das
junge Töchterlein des Gutsbern für ihn aepflückt habe !" Der
Name seines-M 'ttterleiiis und der meine — sie waren die letzten
Wvrte des verlöschenden Helden ! So schloß der Knegsge 'ährte
sein Schreiben ! dkm weißt du, liebes Machen , warum ich nie
geheirathet habe !" . . .

J -ch legte mein Haupt an Tante Annas treue , enljagungs-
volle Brust und weinte ! . . .

Aufträge zur Lieferung von Kohlen nach Ostasien eingetros-
feu sind, deren Umfang streng -geheim gehalten wich . In den
englischen Regierungsdocks wird mit Ueberstunden gearbeitet.

DeutfdiiancL
* Berlin , 22. Dezember . Demnächst geht dem Dundes-

rathe und weiterhin dem Reichstage eine Vorlage zu betref-
send die im Oktober in Paris erzielte Internationale Sani-
t ä t s - K 0 n v e n t -i 0 n.

* Leipzig . 22. Dezember . Die Zahl der aus der Landes¬
kirche ausgetretenen Krim mitschauer Weber  beträgt
bereits gegen tausend . . .. .

Ausland.
* Paris , 21. Dezember . Der Urheber des angeblichen

Mordversuchs auf den Schriftsteller Max Nordau  erklärte,
er sei Israelit und -habe Nordan nicht tödten , sondern nur die
Aufmerksamkeit aus eine Frage lenken wollen , die er für
sehr wichtig halte . Da auch Augenzeugen erklärten , daß er
nur -in die Lust geschossen habe , so dürfte er nur wegen un¬
vorsichtigen Umgehens mit einer Schußwaffe belangt werden.

* Buenos -Aires , 21 . Dezember . Die Hafenarbeiter,
Schleppdampfer -Angestellte , Straßenbahnschassner und viele
andere Gewerkschaften traten in den A u s st a n d . Der Aus.
bruch des Generalausstandes gilt als bevorstehend.

Ein Frauenmördcr v 0 r G e r i cht . Vor dem Schwur,
yericht in Constantine in Algerien hat endlich ein scheußstch-r
Mord , der im Frühjahr in der schönen Oasenstadt BSkra be¬
gangen wurde , ein schwache Sühne gefunden . Der Musik
lehrer Trubert hatte im Jahre 1893 in Paris die 15jcchrige
Eugenie Gauvenet zu seiner Geliebten gemacht und hier mit
ihr bis 1902 gelebt . Dann ging er nach Biskra als Kapell¬
meister des Kasinos , lernte dort ein junges Mädchen , Cecile
So Gatt . kennen , wurde in die Familie einge -sührt und ver¬
lebte ' ch m aller Form . Daneben setzte er brieflich die Be-
ziehungen mit Eugenie Gauvenet sorr , die denn auch nicht
zögerte , ihm im März 1903 nachzureisen . Die Ankunft seiner
Geliebten brachte Trubert in einige Verlegenheit . Er fidlr
sich schließlich damit , Eugenie als seine Schwester auszngeben
und sie als solche seiner Braut vorzustellen . Die __ Verlobte
wurde aber bald argwöhnisch ; es kam zu einer ärgerlichen
Aussprache , und Trubert erbot sich, die Geliebte auf der Stelle
wieder nach Hause zu schicken und mit ihr endgültig zu dre¬
cken. Am 19. Mürz hatte er -darob , so erzählt er selbst , einen
heftigen Austritt mit Eugenie , die damit -drohte , sich an ihrer
Nebenbuhlerin Cecitzie zu rächen und sogleich ein Rasirmesser
-ergriff und zur Thür stürzte . Hier hielt Trubert sie zuruck,
sie schlug nach ihm . er packte sie cm die Gurgel und e:würgte
sie in jähem Zorn . Dann legte er den Leichnam -aufs B -elt
und ging ruhig zur Mahlzeit in das Haus seiner Braut , -der
er miltheilte , Eugenie sei abgereist . „In -der folgenden Nacht"
— das sind seine eigenen Worte — „hatte ich, als ich mich der
Leiche gegenüber sah , eine Art Somnambulismus , der mich
öfter befällt , und als ich aus diesem krankhaften Zustand durch
-das Rollen eines Wagens hcrausgerissen wurde , bemerkte ich,
daß ich ein Rasirmesser in der Hand hatte und daß die Leiche
zerstückelt war . Ich lud den Rumps auf die Schultern und be-
grub ihn 2 Kilometer vor Biskra . in den folgenden Nächten
begrub ich den Rest ; nur den Kopf , von dam ich mich unter
dem Einfluß einer unheimlichen Macht nicht trennen konnte,
behielt ich in einer Hutschachtel." Ehe Trubert Biskra ver¬
ließ . führte er seine Verlobte noch, nachdem er ihr einige
Schmucksaclven Eügenies geschenkt hatte , in eine Kirche und
ließ sie vor dem Bildniß der Jungfrau schwören , ihm treu zu
bleiben , was auch geschehen möge . Vom Bahnwagen ans
warf er dann die Hutschachtel mit ihrem grausigen Inhalt auf
ein Äckerstück, wo man drei Tage später mit dem Funde auch
dem Verbrechen und dem Urheber aus die Spur kam . Soweit
der Thatbestand . Die öffentliche Verhandlung brachte be¬
wegte Austritte . Der geständige Mörder versuchte in einem
Reueausbruch die Mutter Eu -genies um Verzeihung zu bit¬
ten . erfuhr aber von ihr harte Mferti -gung : Die G-uillotme
verdienst du , Elender , aber kein Erbarmen ! Die unglückliche
Braut versicherte, ihren Schwur treu halten zu wollen . Die
Acrzte hatten herausgefunden , daß Trubert ein wenig hyste¬
risch veranlagt und daß -der somn-ambnle Zustand , in 'dem er
unbewußt die Zerstückelung der Leiche vorgenomimen halben
will , bei seiner Geistesbeschaffenheit möglich sei. Diese Gut-
ackten kamen ihm zu statten . Trotz der Aufforderung des
öffentlichen Anklägers an die Geschworenen , sich wie die Mut-
ter -der Ermordeten erbarmungslos zu zeigen , erkannte die
Jury dem „Todtschläger " mildernde Umstände zu. leugnete
den Vorbedacht bei -der That , und so lautete -das Urtheil nur
auf 15 Jahre Zwangsarbeit . , .

Im H<ms>t4T«nmrl des Simpson mußte , wie ecu Telegramm
aus Zürich meldet, infolge Ueberschw-emmimg des Bohrortes der
Betrieb eingestellt werden. Wenn die Quellen , die vom Neben-
Tuuuel augebohrt sind, nicht abgesaßt werden können, müßten
di« Arbeiten aus der Nordseite im Haupt -Tunnel gänzlich einge¬
stellt werden . Geologische Prüfungen schließen auf weitere Quel
len. Damit würde die Durchbohrung ans Monate hinausge¬
schoben sein.

Aus der Umgegend.
X Bierstadfl 21. Dezember . Der Gesangverein „Froh

sinn"  veranstaltet am Sonntag , 27. d. M . im . -saale zum
„Bären " eine Christb-aumverloosnng. Eröffnet wird die Feier
durch den Chor-vortrag : „O , hehre Nacht" von Zanger . Außer
einigen volksthümlichen Liedern wird der schwierige Thor
„Rheingold" von Max Bruch- zum Vortrag gelangen . Auch wer¬
den einige Solls nicht fehlen und daß ein Tänzchen die Veran¬
staltung , welche nur unter Mitgliedern stattfindet , beschließt, ist
wohl selbstredend. - Herr Gärtner Sternberger  kaufte

das in der Vordergasse gelegene, dem Herrn Milchhändler Kilian
gehörige Wohnhaus mit Scheune zum Preise von 19000 X  Des¬
gleichen erwarb Herr Bing  das dem Herrn Gemeinücrechner
Sch-eerer gehörende Haus in der Schwarzgasse zum Prelle von
1b 000 X — Für die Vorarbeiten einer eigenen W a s ' er »ei.
tung  hat unsere Gemeinde tausend Mark bewilligt . Dieser Be¬
schluß der Gemeindekörperschaften ist sehr zu begrüßen .. Tie
Verhandlungen mit Wiesbaden zwecks Abgabe von Wasser füh-
ren doch zu keinem Ziele und Wasser müssen wir haben. Wa¬
rum sollte -auch unsere gut situirte Gemeinde sich nicht leisten
können, was jedes arme Dorf im Oberwesterwaldkreye sich er¬
laubt ? Anstatt unseren Wald fast an Wiesbaden zu verschenken,
können wir auch selbst eine eigene Leitung erbauen . Die Stadt
Wiesbaden wird zu spät den bedeutenden Verlust merken, wenn
sie auf unseren sehr wasserreichen, nahe gelegenen Wald verzich¬
ten muh.

— Hochheim, 19. Dezember . Der Gesangverein „Sänger,
bund " feiert am 2., 3. und 4. Juli 1904 sein 60jähr . Stift¬
ungsfest  und verbindet damit einen großen , nationalen Ge¬
sangswettstreit , wozu die Einwohuerschast, Fabrik - und Wemüau-
besitzer Hochheims u. a . Frau Bürgest , Frau Schulze-vratzig,
Fürst von Isenburg , Herr Graf von Schönborn , Herr Aug-ist d.
Schlemmer den genannten Verein durch freiwillige Geldbe'trä-
ge und höchst werthvollen Kunstgegenständen, welche Äs Preise
zur Vertheilung gelangen, unterstützt haben. Die Frist zur An-
Meldung der am Wettstreit sich betheiligenden Vereine ist bis
-auf den 1. Februar -ausgedehnt worden.

ch. Bleidenstadt , 21. Dezember . Die evangelisch: Kirche, die
5 Minuten von unserem Orte entfernt liegt, wurde durch eine
praktische Anlage bereichert . Die Kirchengemeinde ha, nä all ich
2 große Oesen aufstellen lassen, durch die der große Raum ziem¬
lich erwärmt wird . Ganz besonders wird diese Einrichtung den
Kircheubesuchern von 3 benachbarten Gemeinden zu Gute kom¬
men und somit ist der -Gesundheit des Geistlichen und aller Be-
sucher Rechnung getragen. Die katholische Kirche hingegen, wel¬
che nördlich von unserem Orte und ungefähr 15 Meier tierci
liegt als die evangelische, ist wegen ihrer Lage nach wie vor sehr
feucht und kalt. Eigenthümer dieser Kirche ist der Fiscus und
dieser hat somit für ihre Unterhaltung zu sorgen. Bis zur
Stunde ist das wiederholte Ansuchen der ^ strchengememüe um
Ausstellung zweier Oesen abschlägig beschieden worden . Wie
nachträglich- dies auf die Gesundheit aller Besucher wirken muß,
ist für Jeden klar ersichtlich. Ganz besonders aber leidet die
Gesundheit des Geistlichen, der sich oft 3—4 Stunden m dem
feuchtkalten Raum aüfh-alteu muß. Aehnliche Vethältmsse wie in
der katholischen Kirche herrschen in der fiscalischen ü-chule. Von
den vielen Schäden und Mängeln , die dem Bau anhattcn . sei ei¬
ner erwähnt : Das Lehrzimmer, welches im Erdgeschoß liegt und
in dem zur Zelt 81 Kinder im Alter von 6- 10 Jahren unter-
richtet werden , ist zur Hälfte gar nicht unterkellert . Nicht ein¬
mal ein Lustschacht ist angebracht und die Dicle liegen aus dem
blanken Boden.. Wie nachthe'lig dies für Lehrer und Kinder
ist, kann man sich- leicht denken. Whilfe ist hier dringend er-
forderlich.

! Laufenstlden , 19. Dezember . In der gestern stattgcsundeuen
Sitzung der Gemeindevertretung wurde beschlossen, den Abneh¬
mern des Wasserleitungswassers  die Leituiig unent-
geltlich zur Zapfstelle iu der Küche zu überlassen.Dic ^Gemeinde
trägt bis zur -ersten Zapfstelle die Kosten. Dadurch können auch
die minderbemittelten Leute die Kosten ihrer Leitung oyne große
Opfer aufbringen . — Der hiesige M u s i kv e re i n1 gibt amllv.
J -aunuar n. I . sein erstes Winterkonzert , cm Saalbau Michel..

Or . St . G-o°rsb«iisen. 21. Dezember . Gestern Nach-nitta«
4 Uhr fand , wie auch im Vorjahre im Hotel „Hohenzollern " diel
eine W e i h u a cht s b e s che e r u n g der katholi' chen KiM
bis zu 10 Jahre statt . Auch für die Klemkinderschule laud m
dem früheren Hotel „Adler " am Samstag eine Weihnachi-oe-
scheerung statt . ,

Kunft, kltteratur und Wittenfdiaff.
Königliche Schauipiele.

„DieHaubenlerch  e" . Schv -istpiel in 4 Akten von
Ernst von Wildenbruch . Regie : Herr Köchy. Gastspiel Frl.
Oscrta vom Städtth -eater in Leipzig.

Mit recht gutem Erfolg stellte sich FA . Oferta  ban
hüsi -g-en Pusli 'kum als Lene vor . Der Totalemdruck war
günstig , wenn auch die Einzelheiten Manches zu wünschen
übrig gließe -n . Lll'it empsehlonben äußeren Mitteln ausge-
statret , versuchte Frl . Oferta 'den Charakter zu entwickeln uns
ciuszugestalten , wobei ihr Manches überraschend gut gelang,
während anderes wieder verfehlt schien. Ihr Organ kungi
ettvas spröde , ihr Lachlen sorcirt , ihr Weinen nicht echt UM
-doch konnte man ihr die Wirkung nicht absprechen . Am Ve¬
sten gelangen ihr wohl die Szenen des erstm und theilwnie
auch des zweiten Aktes ; während der -dritte Akt , namentlich
die Schlußszene , nicht aus der Tiefe des geguälten ^Herzens
drang ; es fehlte die echte Thräne , das kindliche Weinen , va^
sprunghaft bei jedem Hoffnungsstrahl in so-nmges LachW
übergeht , um gleich daraus dem Zweifel Raum zu geben . ^
war alles zu emförmig , nicht genügend erschöpft. Was lieg
da alles drin ! Wer eine Else Le-hmann gesehen, als sie now
jung war , -der wird uns begreifen . Doch Fr 'l . Oferta b^ uck
heute noch keine Lehniann zu sein und wenn wir von ö,neu
entschiedenen „Zuviel " im letzten Akte absehe-n , so können w
diese Taletprobe im Ganzen als recht besried -ig-esid bezeichn« -
Die zweite Damenrolle , „Juliane ", war Frl . Egenols M
fallen . Obgleich sie ihre Begabung für wa -rmherzi -ge, leioci'-
schaftliche Charaktere hier z-u äußerster Entsagung zwE
spielte sie auch 'diese passive Rolle überaus symp-athisch. , ^
kann es füglich nicht verlangen , daß Frl . Egenols sich bei
Jug -en-d in -das Altjüngferliche der Juliane hmcunsmden lou,
die offenbar einer Vertreterin des gesetzteren Faches zuckomm,
und hätte hier eigentlich eine andere Besetzung erwartet u
so mchr müssen wir den Eifer anerkennen , mit dem Frl . Eg« '
olf den ftemden Boden beherrschte . Als dritte NeubestMS
begrüßen wir Herrn L e f f l e r , der seinen „Angilst " mit -
Männlichkeit i~it > gewisser Wärme sPiSste.; fast zu hersi >
wenn wir in Betracht ziehen , wie rasch er im letzten „j
Mädchen entsagen muß . Die übrige Besetzung ist i-a ver .
und oft gewürdigt worden . Frl . Ulrich,  die Herren
d r i a n 0 und V a I l e n t i n Men trefflich Leistungen ; ^
den „Herrmann " wünschen wir -in die Hände des Herrn v .
ch er gelegt zu sehen, der Kr solche Bürschchen einen P '
tigen Humm -or besitzt und für das -bubenhafte Elemem
richtigsten Ausdruck findet . |
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* Wiesoaden , den 22. Dezember 1903
Paletotmarber . — Zu tief geguckt. — Weihnachtstrubel auf der
Post . — Alles besetzt. — Durst vom Zusehen. — Nicht klopfen.
— Kanarienausstestung . — WeihnaÄstzinkmlf . — In der Steh¬

bierhalle . — Geheime Kaffe.
„Wer einen Ueberzieher hat , sehe zu, daß er ihn behalte !"

Das müßte jetzt in großen Lettern im allen Restaurationen
prangen, denn die Paletotmarder sind wieder auf dem Raub-
zuge. Am letzten Sonntag soll die Ausbeute sogar eine ganz er¬
hebliche gewesen sein. Freilich , der Rath - des Aufpassens ist
leicht gegeben, aber schwer zu befolgen. Wan geht doch nicht ins
Wirthshaus , um sich seinen Ueberzieher gegenüber zu hängen
und stundenlang keinen Blick von demselben zu verwenden, oder
ihn wie in Verzückung anzustarren . Man guckt je und je auch
ins Glas , daher ja das Wiesbadener Scherzwort : „Er Hot zu
tief ins Glas geguckt." Dann steckt man auch die Naie in den
General -Anzeiger , der aufliegt , oder man vertieft sich ganz in
die Herrlichkeiten, die auf Schüsseln und Tellern vor einem
prangen und duften ; ein einziger unbewachter Moment und das
Unglück ist geschehen: mitten toi Winter , wo sich die Quecksilber¬
säule des Thermometers immer mehr dem Gefrierpunkt nähert,
bist Du ohne Winterpaletot . Er ist total weg und Dieb und
Mantel siehst Du niemals wieder . Dieser Tage schrieb einer so¬
gar nur eine Ansichtskarte, einige Zeilen , dann schweift sein Blick
traumverloren in die Ferne , ins Leere  könnte man lagen, denn
der Kleiderhaken ist leer . Wie kann man auch jetzt Ansichtskarten
schreiben, jetzt, wo auf der Post alle Hände in fieberhaster TH2-
tigkeit sind, um die Weihnachtspackete und Weihnachtsbriefe zu
befördern. Auf den Postämtern bekommt man so einen unge¬
fähren Einblick in die Legion der Sendungen . 'Nicht nur , daß
ganze Berge von Weihnachtspäckchen aufgestapelt sind, auch alle
Schreibpulte — die Anzahl wurde noch vermehrt — sind besetzt.
Da kann man nun suchen und warten , warten , warten . Da steht
z. B . ein Reisender breitspurig und schreibt aus seinem Kunden¬
buch den Bericht an seinen Prinzipal . Wage ja nicht, näher zu
kommen; oder wenn Du gar fragst, ob der Herr bald fertig
wäre, dann hörst Du ein : „Ja ", ein schreckliches„Ja ", aus dem
Du entnehmen kannst, daß vor einer halben S .ttinde auf eine
Ablösung nicht zu rechnen ist. Also zum nächsten Pult . Da
schreibt mit ungelenken Zügen ein Dienstmädchen auf euien rosa
Bogen, oben in der Ecke ein Blumensträußchen . Dicke Schweiß,
tropfen, die von der Stirne perlen , verrathen Dir , daß bis zur
Beendigung der schweren Arbeit noch einige Zeit vergehen wird.
Nebenan steht ein Lehrling , der circa 200  Briefe neben sich lie¬
gen hat. Er muß die Marken aufkleben. Mit einer Fixigkeit
vollzieht sich das Lecken, daß man vom bloßen Zuiehen Durst
bekommt. Auf der anderen Seite des Pults steht ein bejahrter
Herr, welcher auf etwa ein Dutzend Packetadressen schreiben
muß: „Ein fröhliches, seliges Weihnachtsfest wünscht der Groß¬
vater!" Also zum Schreiben kommst Du nicht. Schnell wenig¬
stens eine Marke ; dort ist ein Schalter weniger besetzt im Mo¬
ment, Du denkst, einmal schüchtern an der Fensterscheibe zu
stopfen. Halt , laß Dich warnen . Es war zu spät. Na , nun
wirst Du angehaucht - Du thust das gewiß nicht mehr. Solch
löblichen Vorsatz fassest Du beim Hindurchdrängen durch den
Menschenknäuel. Nichts wie raus aus der Bude . Aber vorsich¬
tig, denn rechts und links lauern Gepäckstücke, auf die man un¬
tersehens treten kann. Donnerwetter auh ! Verzeihung ! Haben
Sie 'nen Vogel ? Einem so anzurempeln ! Unverschämt! Unter der
Versicherung, sich erst einen Vogel in der Kanarienausstellung
kaufen zu wollen, ist es am besten, zu verduften , um sich selber
mit Weihnachtspäcken zu beladen und damit das Recht zum An¬
rempeln zu erwerben . Es schwirrt einem ordentlich der Kopf:
Stiefel für die Jungen und Schuhe für die Puppen der Mäd¬
chen, Bettbezüge für die Aufwärterin und eine Pelzgarnitur für
die Köchin, Bücher und Porzellan , Konserven und Wachsperlen,
Marzipan und Diaphanien , Laterna magica , Hulsrüsch.m,
Briefpapier , Handschuhe und — Kochtöpfe. Das Geld fliegt nur
so nach allen Richtungen aus dem Händen . „Jetzt ists aber ge-
Mrg", erklärst Dm, „ich habe gerade noch 1,20 A  in der Tasche."
»Und ich habe entsetzlichen Hunger und Durst " klagt die unter
Schachteln und S .chächtelchen pustende Gattin . Was thun , der
Rest im Portemonnaie reicht gerade noch für die Stehbierhalle.
Aber auch hier entsetzlich voll ; an diesen letzten zwei Tagen vor
Weihnachten scheint alles auf den Beinen zu sein. Mit Mühe
Und Noch kommst Du zu dem Büffet , wo die delikatesten,' Bröt¬
chen verführerisch in die Augen stechen. Während Du alko zwei
Brötchen mit Schinken wählst und einen Schnitt Bier , fordert

bessere Hälste zwei Caviarbrödchen . „Bitte , zwei Caviar-
brötchen 60 ^ .."Aber ans Deine energischen Rippenstöße hat sie
endlich verstanden und sagt unverblümt : „Ach b' tte , ich habe mich
dersprochen, ich wollte Lachs sagen." — 30 Pfennig , bitte, und
em Schnitt Bier 40 Pfennig . — „Du wolltest doch noch ein
Weihnachtsgeschenk für Tante Amalie kaufen, da kann man doch

. nicht 1,20  F , Baarvermögen für 60 $.  Caviar essen; ich kann
°och nicht meine Uhr versetzen" , so brummt der Alte. „Oh, nein
77  ich habe doch« ein Portemonnaie auch bei mir !" So erklärt

I Frau und lacht wie ein Kobold, und Dich hat sie bezahlen
' »ussen und ansaebentet bis zum letzten Rest . Schlange.

Dein Name ist Weib , und wir dummen Männer werden bis zum
lungsten Tage nicht klug werden.

Von 6er 3ag6.
Äie Treibjagden auf Rehe und Hafen find im Gange,
befinden uns in der Hauptsaison der Jägerei unserer Ge-

Send. Wenn es auch unseren Waidmännern vergönnt ist,
^lf d̂as Schtoarzwilid zu jagen , so kann doch nicht Jeder sein
^aidmannsheil auf den Rohbeck versuchen , weil es bei der
llroßen Zahl von Nimroden dann schließlich so weit kommen
>vurde, dem Rehwild das Prognostikon stellen zu müssen, daß

nur noch in Menagerien , in Thicrgärten öder auf Bil-
erbogen existiren würde . — Die Hühnerjagd ist zu anstreng.
Uo und somit bleibt dem Gros der Jägerei nur übrig , der

^Mehrung der Hasen Einhalt zu thun . — Armer Lampe!
vkeue dich deiner letzten Lebenstage , dein Urtheil ist gespro-

Bietest du doch unseren Nimrvden eine herzliche Ge-
Ê nbeit zum feuchtfröhlichen Waidwerke , zu den langersehn-

" Schüsseltreibeu un >d zu den gemüthlichen Jagdabenden,

Wiesbadener Genera!-Anzeiger.

wo der Jägerwitz sprudelt und die Drahtkommoden die kräf¬
tigsten Jägerstimmen zu dem bekannten Jägerliede begleiten:

„Ein Tannreis schmückt statt Blumenzier
Den schweißbedeckten Hut,
Und dennoch schlug die Liebe mir
Ins wilde Jägerblut ." - —

Wie athmen die bekannten JaMönige erleichtert auf,
endlich wieder einmal dem eintönigen Alltagsleben entron¬
nen zu sein : „Gottlob , daß wir wieder unter uns sind !" —
Bon den verschiedenen Fa -gdmethoden , Hasen zu erlegen , seien
hier erwähnt : der Anstand , das Schießen aus der Suche und
die Treibjagd . — Der Anstand ist die Jagdmethode derjenigen
Jäger , die auf keine andere Weise eines Hasen habhast werden
können , weil sie in der Flucht nichts treffen , aber auch für
solche Waidmänner , die nicht hinausgehen , um Hasen zu
schießen, sondern um das Raubzeug zu vermindern , dem Wild,
frevel nachzuspüren und den Wildstand möglichst genau ken¬
nen zu lernen . Für den ungeübten Schützen hat das Hasen¬
schießen auf dem Anstand unendlich viel Reiz ; die armen
„Krummen " werden doch hierbei im Sitzen oder während sie
äsen ins Jenseits befördert . Wenn dann Abends der glück¬
liche Schütze mit Selbstzufriedenheit den zweifelnden Hausge¬
nossen den eigenhändig erlegten Hasen vorzeigt , dann ist alles
vorhergegangene Pudeln verschmerzt und vergessen. — Wer
aus geschäftlichen Rücksichten nur Morgens und Wenbs av.
kommen kann , dem ist es zu verzeihen , wenn er die Gelegen-
heit des Anstandes ergreift , um sich Bewegung und ein Mei¬
nes Jagdvergnügen zu verschaffen . Der Phlegmatiker be¬
sucht deswegen den Anstand , weil diese Jagdart im Septem-
ber und Oktober bequemer ist, als die Treibjagd bei Schnee
und einer gewissen Grad Kälte . — Die Suche nach Hasen hat
dev Nachtheil , daß hierbei weit mehr Häsinnen abgoschosfen
werden , als bei an 'deren Jagden . Wer sich das Vergnügen
einer erfolgreichen schönen Treibjagd nicht verderben will , der
schieße keine Hasen auf dem Anstand und der Suche . Der
waidgerechte Jagdbesitzer und Jäger muß eifrigst bestrebt
sein, zwei- und vierbeiniges Raubzeug mit allen Kräften und
Mitteln zu bekämpfen , dann hat er auch Freude an den abzu¬
haltenden Jagden . Keine Wildart hat mehr Feinde , als der
Hase und nur wahr ist das Gedicht von v. Wildungen:

Menschen , Wunde , Wölfe , Luchse,
Katzen, Marder , Wiesel , Füchse,
Adler , Uhu , Raben , Krähen,
Jader Habicht , den wir sehen,
Mstern auch nicht zu vergessen —*
Alles , alles will ihn fressen. -

Weidmannsheil ! hu.

Zwei eifenbafmunfälle.
Auf Station "Eiserne Hand", Bahnstrecke Wiesbaden-

Langenschwalbach , entgleiste  gestern Abend der von Diez
kommende Güterzug Nr . 855 . Ein mit geschliffenen Mar¬
morplatten beladener Wagen wurde an einer Kurve aus dem
Geleise geschleudert und stürzt " um . Durch die Zertrümmer-
ung der werthvollen Platten entstand bedeutender Schäden.
Tie eingleisige Linie war gesperrt uwd der Verkehr mußte
durch Umsteigen ausrecht erhalten werden.

Heute früh kurz nach 7 Uhr stießen vor dem Bahnhof
Aßmannshausen 2 Giüterzüge zusammen . Beide Ge.
leise sind gesperrt , der Verkehr kann nur durch Umsteigen be-
werkstelligt werden . Leider sind bei dem Unfall wieder
Menschenverunglückt.  Der Zugführer wurde schwer
verletzt unter den Trümmern des Packwagens hervorgezogen,
ein Heizer wurde ebenfalls , wenn auch nicht lebensgefährlich,
vesiletzt. Um 8| Uhr gingen 2 Rettungswagen mit Hülssper-
sonal vom Bahnhof Castei nach-der Unfallstätte ab . Ob das
Unglück durch verkehrte Weichen oder Signalstellnng enfftm-
den ist, konnte bis zur Stunde noch nicht festgefiellt werden.
— Wie uns von anderer Seite mitgetheilt wird , mußte der
verunglückte Zugführer aus den Trümmern förmlich heraus,
gehauen werden . Die Züge erleiden durch den Unfall be¬
trächtliche Verspätungen.

* MUltärpersoimlien . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Zum Compagniechef ernannt unter Beförderung zum Hanot-
mann der Oberleutnant Frhr . 0. Tautphoeus  im Füs.°
Regt , von Gersdors (Kurhess.) Nr . 80. - Znm Assistenzarzt be-
fordert der Unterarzt der Res. Dr . C a h n (Wiesbaden ).

* Besitzwechscl. Iran L. Hees Wittwe hat ihr Haus Schmal-
bacherstraße 37 _an Herrn Glasermeister Wllh . Hosfmann jr.
verkauft. Vermittelt wurde der Verkauf durch die Jmmovilien-
agentur von Ehr . Kratzenberger , Marktstraße 6.

* Stipendien und Freiplätze für Kansieute. Das Dozenten-
kollegmm von Dr . jur . Ludwig Huberti 's „Modernem praktischen
Handelsinstitut " zu Leipzig hat beschlossen, vom Jahre 1604 ab
eine Anzahl von halben Freistellen (mit ermäßigtem Honorar)
einzurichten, für junge Kansieute und Angehörige verwandter
Berufe , die nicht begütert , aber sonst befähigt, fleißig und tadel¬
los in ihrem Betragen sind, und denen ihre pekuniären Verhält¬
nisse und ihre Vorbildung usw. nicht gestatten, 2 Jahre an einer
Handelshochschule etc. zu studieren , die über doch- in kürzester
Zeit durch ein ernsthaftes fachwissenschastlich.es, sofort in der
Praxis verwerthbares Studium ihre Konkurrenzfähigkeit auf
dem kaufmännischen Arbeits - und Stellemnarkte verbessern
möchten. Die Studienzeit umfaßt ein, zwei, drei be»w. vier
Quartale und schließt nach bestandener Prüfung mit enlsprechen-
chendem Diplom ab. Bewerbungen sind sofort an den Leiter
dieser kaufmännischen Reform -tBildungsanstalt , Dr . toi . Ludwig
Hnberti , Leipzig, Johannisplatz 3—5 zu senden. Junge Kans-
leute, die infolge der allgemeinen wirthschafllichen Depression
augenblicklich frei oder ohne Aussicht auf bessere Stellung sind,
eien hierauf besonders hintzewiesen.

r, 9 J '? 11 ® k'lt'cr; der vor zwanzig Jahren von stiner Vater-
tadt Etberfeld nach Wiesbaden  verzogen ist, vollendet am

25. Dezember sein 80. Lebensjahr . Von seiner geistigen Frische
legt sein soeben erschienenes Buch „Erlebnisse eines Achtzigjäh.
rigen ", das wir bereits besprochen haben , ein beredtes Zeugniß
ab . Sein körperliches Befinden aber läßt infolge einer erst kürz¬
lich überstandenen Kopfrose noch zu wünschen übrig . Der greise
Dichter wird deshalb seinem 80. Geburtstag in stiller Zurückhe-
zogenheit bei seinem Schwiegersohn Dr . E . Gantter in Frank¬
furt verbringen.

__ 18. giftiwg,
S . Die Feuerwehr wurde gestern Nachmittag telephonisa,

nach der Sonnenbergerstraße gerufen, wo ein Karrenpferd in
den Kanal gestürzt war . Mit ihrer bekannten Bereitwilligkeit
leistete die Mannschaft die erbetene Hflfe und brachte das arme
Thier bald wieder unversehrt auf die Beine.

* Napthalin imponirt Motten nicht. Die unbarmherzigst«
Feindin vieler Illusionen ist, wie man weiß, die Wissenschaft,
denn jetzt hat sie wieder mit einem besonders bei den Frauen
verbreiteten Wahn kurzen Prozeß gemacht. In der letzten Sitz¬
ung der französischen Akademie der Wissenschaftenwar es ; zahl¬
reicher als sonst schien das Ewigweibliche vertreten , nicht jenes
hyperelegante sensationeller Premieren , nein, ein einfach- seriöses
Frauenpnblikum , alt genug, um sich für die ernsten Dinge , die
gemeiniglich in diesen der Wissenschaft geweihten Hallen verhan¬
delt werden , zu interessiren , noch jung genug, um Belehrungen
hinzunehmen . Auf dem Programm stand ein Vortrag des be¬
rühmten Chemikers Berthelot ; dieser wunderte sich wohl selbst,
so viel Damen angelockt zu haben . Allein unter allen Chemi¬
kalien gibt es wenige, die den Frauen inniger ans Herz gewach¬
sen, als jene , die man in alljährlich wiederkehrenden Kreuzzügen
gegen unsere Erbfeinde , die Motten , zu Hilfe ruft , und Mst.
Berchelot sollte mittheilen , was seine wissenschaftlichen Forsch¬
ungen über den Werth des Naphthalins ergaben, jenes den Ehe¬
männern verhaßten , den Ehefrauen theuren, so intensiv duftew-
den Produktes . Das Urtheil lautete niedeffchmetternd. Dieser
große Kenner der modernen Chemie erklärte, daß Rapthalin nur
den — Menschen unangenehm werden könne, Larven und Insek¬
ten aller Art , besonders Motten , fühlen sich in naphthalingesät¬
tigter Atmosphäre — kannibalisch wohl,  sie thut auch
ihren Familiensreuden keinerlei Eintrag . Mr . Berthelot hat so-
gar in reinem Naphthalin Motten gezüchtet und er hielt es für
seine Pflicht , dem Naphthalin seine Aureole zu rauben . Um die
tiefgebeugten Hausfrauen aber nicht ganz hoffnungslos von dan¬
nen ziehen zu lassen, rieth Mr . Berthelot , im Feldzuge gegen
die Motten sich mit Terpentinessenz oder Benzin auszurüsten,
welche Flüssigkeiten, wie er versichert, bei den Gourmands unter
den Motten durchaus unbeliebt sind.

* Kirchliche BolkskonzerÄs. Die Ausführung des letzten Kon¬
zertes hatten Herr Musikdirektor Müller lVwline !, Herr Gg.
Fein , Kgl. Kammermusiker lCello) und die Konzertsängelin Frl.
Nicota Wagner von hier jAlt) gütigst übernommen. Frl . Nicota
Wagner,  welche ihre gesangliche Ausbildung durch Frau Mül¬
ler -Zeidler erhalten hat , sang mit tiefer, sonorer, wohlgejchulter
Stimme die Arie ,-Sei still dem Herrn " aus dem Oratorium
„Elias " von Mendelssohn , ein sehr schönes Weihnachtslieü von
Waiden , dessen pastoser Refrain „Ehre sei Gott tzi der Höhe" äu¬
ßerst wirkungsvoll war , sowie mit obligater Violinbegleitung,
von Herrn Musikdirektor Müller  in feinsinnigster Weise aus-
gesührt, das „Largo " von Händel . Ihre Vorträge fanden all¬
seitigen Beifall . Herr Gg. Fein (Cello ) spielte mit vollem,
schönem Ton und künstlerischem Vortrage ein Largo von Beo/-
detto Marcello , das Andante op. 7 von Klengel, Herr A. 8 c# b
OOrgel) das schone Präludium „Gott des Himmels und der Er¬
den" von Piutti , das liebliche Adagio cantabile von LemmenS
und so schloß sich auch dieses schöne Konzert würdig seinen Vor¬
gängern an . — Das Konzert morgen Abend wird ein spezielles
Weihnachtskonzert sein. Herr Hans Schuh wird außer drei
Weihnachtsliedern von Peter Cornelius mit seinem Soloquartett
und dem Soloqnartett des Wiesbadener Männergesangoereins
die berühmte „Cantique de Noel" von Adam singen, die ver-
einigten Soloquartette werden Chöre von Prätorius und Gack¬
statter vortragen , und Herr Robert Schellenberg »Cello)
wird außer der Cellobegleitung zur Cantique de Noel Composi-
tionen von Bach> und Mozart vortragen . Herr Wald  wird
Orgelsoli von Hesse und A. Wald spielen, so daß auch dieses
Konzert ein äußerst interessantes zu werden verspricht. Daß
diese kirchlichen Volkskonzerte, die jeden Mittwoch Abend von 6
bis 7 Uhr in der Marktkirch « abgehalten werden, bei freiemEin-
tritt stattsinden , dürste bekannt sein.

* Walhallatheater . Großes Weihnachtsprogramm ! So ftajjb
in weithinleuchtenden Lettern auf den Plakaten und weckte die
Neugierde . Es sei gleich gefaßt: das Programm ist vorzüglich
und befriedigt vollauf . Herr Direktor Billing  hat mit ge¬
wohnter Fachkenntniß und Umsicht wieder ein Repertoire zu-
sammengestellt, welches als erstklassig bezeichnet werden darf.
Emmh Busse  eröffnet den Reigen sehr wirkungsvoll. Sie ist
eine Soubrette mit schöner, voller Stimme und gutem Pro¬
gramm . Soviel Vorzüge findet man bei einer Soubrette sel¬
ten, deshalb würde auch Emmy Busse durch reichen Applaus ge¬
feiert . Dann kam Rubens  der Maler . Er macht das alte
Wort „nichts bewundern " zu Schanden , denn wenn er mit asfen-
ähnlicher Geschwindigkeit aus unzähligen Farbtöpfchen in ei¬
nigen Minuten auf den transparenten Hintergrund eine Schnee-
landschaft oder einen See im Mondenschein in virtuoser Weise
malt , so verblüfft er einfach. Er darf wohl mit Recht behaupten,
daß diese Leistung einzigarti 'g dasteht. Dabei malt Rubens fast
jeden Abend andere Bilder , so daß er auch bei wiederholtem
Besuch immer wieder Neues und Interessantes bietet. Das Pub¬
likum wußte die horrende Leistung vollauf zu windigen und
geizte nicht mit reichem Beifall . Solchen ernjeten auch Die vier
Schwestern Emil ia,  welche sich als musikalische Clowns pro-
duzirten . Einen Künstler und Meister am Klavier lernten wir
in Mr . Bajerri  kennen . Er ist außerdem Mimiker und
und Darsteller berühmter Componisten und Virtuosen . Seine
Darbietungen verdienen originell genannt zu werden. Während
nämlich Mr . Bajerri an einem Bechsteinflügel in meisterhafter
Weise und bewnndernswerther Technik Compositionen bedeuten¬
der Meister spielt, diese selbst dabei im Aeußeren mimisch ver¬
körpernd , erscheint aus einer Bühne im Hintergrund im vollen
Licht der elektrischen Flammen MMe. Lucie  als allegorisch«
Gestalt zu der Tondichtung . Das Paxtontrio  sind drei
Akrobaten von außerordentlicher Gewandtheit . Ihre Leistungen
verblüffen und reißen zum Beifall hin durch die exakte Sicher¬
heit. B . und L. D e l n y singen französische Pikanterien in
ranzösischer Sprache . Wer es nicht versteht, verliert nichts da-
dabei , denn er wird schließlich befriedigt durch die schöne Har¬
monie der Duette . Joe Marin  ist Jongleur und Equilibrist.
Ms Jongleur gehen ihm keine Nummern fehl und als Equilibrist
bietet er großartige Leistungen. Als Humorist begrüßen wir im
Weihnachtsprogramm Engelbert Sassen.  Er ist ein Humorist
mit zündendem Humor und unterhält dadurch in ausgezeichneter
Weise. Die beiden Bügler  bringen einen großen Raubthier-
Dressurakt , in welchem 8 Löwen und 3 Riesenbären auftretenl
Die Thiere sind großartige dressirt. Herr Bügler veranstaltet
ogar in Gegenwart der übrigen Bestien mit einem Löwen und

einem Bären Ringkämpfe . Außerdem stellen die Löwen Grup¬
pen, Pyramiden etc. Alles in .Allem: der Besuch des reichhal-
sigen Weihnachtsprograninls kann bestens empfohlen werden.

* Der Böckerklub Heiterkeit hält am Samstag , den 26. De¬
zember (2. Feiertag ) seinen Weihnachtsball in den Räumen der
Walhalla ab . illbends 8 Uhr findet in dem für den Klub rcser-
virten Walhallakeller (Eingang Kirchgasse) Konzert, Gesangs¬
vorträge und himnoriftisch« Unterhaltung statt, woran sich nach
Schluß des Theaters 10% Uhr der Ball im Theater anschlirßt.
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* Wegen Beleidigung durch die Preffe ist am 17. April vom

Landgerichte Wiesbaden der Redakteur der Neuen deutschen
Handwerkerzeitung , Peter B e n tz in Wiesbaden , zu einer Geld¬
strafe von 100 A  verurtheilt worden. Er hatte eine Zuschrift
abgedruckt, die sich gegen den Geschäftsführer der Handwerker¬
kammer richtete. Der Angeklagte rügte in seiner ReMpon Ver¬
kennung des Strafgesetzes , insbesondere des Paragr . 193. Das
'Reichsgericht verwarf gestern, wie uns aus Leipzig ge'chrieben
wird , das Reichsmittel als unbegründet , da die Beleidigungsab¬
sicht aus der Form mit Recht hergeleitet worden sei. .

G. Ein durchgestrichener Name ist die Veranlassung zu drei
langen Gerichtsverhandlungen geworden. Bei der 5. Batterie
des 1. Nass. Feldart .-Megts . dir . 27 (Oranienj stand der Unter¬
offizier Wilhelm Wolf , der auch den Chinafeldzug niilgemacht
hat . Ein andauerndes Magenleiden machte ihn anfangs d. I.
dienstuntauglich und am 31. Januar wurde er mit einem Ruhe¬
gehalt von JL45 monatlich entlassen. 'Nachdem er sich vom
Hauptmann verabschiedet hatte , sollte er im Dienstzzmmer noch
seine Papiere in Empfang nehmen. Bei dieser Gelegenheit
machte er mehrere Striche durch seine Unterschrift in der
Stammrolle der Batterie . Er hatte die Stammrolle 8 Tage vor-
her nur mit dem Zusatz M . V. (mit Vorbehalts unterschrieben,
weil seine Führung darin mit ziemlich gut bezeichnet war und
der Hauptmann chm ein besseres Zeugniß versprochen haben soll.
Nun war die Führung nicht abgeändert , wohl aber der Zusatz
M . V. wegradiert worden , und da strich der Entlassene im Aer-
ger seinen Namen aus . Das Regiment übergab die Sache zu¬
nächst der bürgerlichen «Gerichtsbarkeit . Allein die Strafkam¬
mer in Wiesbaden erklärte sich für unzuständig, weil Wolf am
Tage seiner Entlassung noch bis um Mitternacht unter den
Kriegsgesetzen stehe, und so kam der Fall vors Kriegsgericht der
21. Division . Dieses verurcheilte den Unteroffizier wegen Be¬
schädigung eines Dienstgegenstandes in einheitlichem Zu -ammen-
treffen mit der Beschädigung einer Urkunde zu 3 Tagen gelinden
Arrests . Hiergegen legte der Gerichtsherr Berufung ein, weil
irrthümlich auf Arrest , statt aus Gefängnitz erkannt worden sei.
Nachträglich legte auch der Verurtheilte Berufung ein ; sic ging
jedoch zu spät beim O'berkriegsgerichl ein und mutzte deshalb als
unzulässig verworfen werden. Die Berufung des Gerichtsherrn
hielt das Obsrkrietzsgericht für begründet und erkannte deshalb
auf Gefängnttzstrafe. Da jedoch eine Berufung des Gerichts-
Herrn auch zu Gunsten des Angeklagten in Betracht kominen
kann, so setzte dos Gericht die Strafe ans einen Tag herab.

L. Gaffen buben haben in der altkatholischen Kirche durch
Steinwürse die Fenster stark beschädigt. Man hat eben ein
Gerüst aufgestellt, um den Schaden auszubessern.

* Kunstsalori Vitetor, Taunusstratze 1. Die grotze hollän¬
disch« Ausstellung ist noch um zwei Oelgemälde und eine Anzahl
Aquarelle vermehrt ; ferner sind neu ausgestellt : Hans Dahl:
„Nordische Sommernacht " ; Louis Douzette : „Mondnacht am
See " ; Georg von Hoeßlin : „Am Lago di Como", „Olivenhain ".
„Billa Pagana " Mivieraj , „Bergnest am Meer " , „Monteroio
al Mare " ; Max Schlichting : „Ruine ", „Jeff ", Porte de la
Croix in Brügge ", „Altes Städtchen in Holland", „In den Dü¬
nen". Abonnements für 1904 berechtigen sofort zum freien
Eintritt.

* Der Ed. Arbeiterverein hält seine Kinderbescheerung am
1. Feiertag , Nachmittags 4 Uhr im Gemeindehaus , Steingafse
9. Me Festansprache hält Herr P 'arrer Veseenmever.

* Sparverein Gaswerk . Die diesjährige Weihnachtsfeier
des Sparvereins Gaswerk findet am 1. Weihnachtsfeiertaa , vrä-
cis 71/2  Uhr Abends in der Turnhalle Wellritzstratze 41 statt.
Für ein reichhaltiges Programm ist bestens Sorge getragen . .

* Feiertagsbrer . Zur richtigen Feststimmung gehört bei dem
Deutschen bekanntlich auch ein besonders guter Trvosen . Bon
dieser Erwägung ausgehend, bringt auch in diesem Jahr wieder
die Wiesbadener Kronenbranerei an den Weihnachtsfesttagen ein
eigens gebrautes „Bock-Ale" zum Ausstoß . Wie wir uns selbst
überzeugt haben, ist der Stoff ebenso gehaltvoll wie „süffig" und
darf wohl allgemein auf liebevolles Berständniß rechnen.

Fra » B . iw Godesberg . Mädchenpensionate gibt es hier
eine sehr grotze Anzahl . Wir können Ihnen besonders empfehlen:
Frl . Holzhäuser, Müllerstratze 3, Frl . Hofmeister, Rheinstratze
28, Frl . A . Schrank (Nidders, Adelheidstraße 3, Frl . Bieivr,
Taunsstratze 12, Frl . Bernhard , Kapellenstraße 44, Frl . Schauß,
Bierstadterstraße 9. „

Letzte Telegramme
Mord und Selbstmord.

* Frankfurt a . M ., 22. Dezember. (Priv .-Telegr ! Der Leut¬
nant Hermann L a u p r e cht vom 81. Infanterie -Regiment er-
schvtz in der vergangenen Nacht in seiner Wdhnung in der Nid-
dastraßp eine bei ihm, weilende Dame und darauf sich selbst. Bei¬
de waren sofort todt. Motive zur That sind unbekannt.

Das Ende der Frankfurter Haupüvache.

* Frankfurt a . M ., 22. Dezember . Die Hauptwache,
bas allen Besuchern Frankfurts bekannte historische Gebäude
im Mittelpunkt der Stadt , hört mit dem heutigen Tage auf,
ihrem eigentlichen Zweck zu dienen . Die bisher dort befind-
Ilche Militärwache wird von heute Mittag 12 Uhr ab in die
neu hergerichtete Taunus -Thorwache an der Taunus -Anlage
verlegt . Die Hauptwache selbst ist von her Stadt erworben
und wird in ein Bier -Restaurant umgewandelt.

Zum Berliner Kutsscherstreik.
* Berlin , 22. Dezember . In Berlin steht die Generäl-

Aussperrung der Taxameter - Droschkenkutscher
bevor , indem die Droschkenbesitzer in einer gestrigen Dersamm-
lung beschlossen, bie Lohnforderung der Kutscher zurüchu-
weisen und morgen sämmtliche Fuhrwerke der Verbandsmit»
glieder mit -insgesanimt 3500 Droschken außer Betrieb zu
stellen.

Krieg oder Friede?
* London , 22 . Dezember . „Daily Tel ." meldet aus Na.

gasaki : Die Regierung gab bekannt , daß sie sämmtttcye
Trockendocks in der dortiaen Gegend für die Flotte  brauche.
Die Kriegsschiffe sind zum Theil bereits in die Docks zur Nei.
nigung gegangen.

| * London , 22 . Dezember . „Daily Mail " meldet aus
I Shanghai : Der englische Kreuzer „Sirius ", der hier über¬

wintern wollte , erhielt Befehl , nach Weihaiwei abzugehen.
Man erwartet hier eine Konzentration von Schis-
fe n.

Berlin , 22. Dezember . Ein Telegramm des B . T . aus
Newyork berichtet von einem grausigen  L u st m 0 ro e im
Stile Jack des Aufichlitzers, der dort viel Austehen erregt . In
einer Matrosenherberge übelsten Rufes ermordete ein fchwe-
discher Seemann ein Mädchen . Der Thäter hat sein Opfer
während des Schlafes einfach abgeschlochtet.

* Berlin , 22. Dezenrber . Die Wittwe des Geheimen
Kommerzienraths Adolf v. H a n s e m a n n hat der Stadt
Berlin 100 000 Mark zur Vertheilung an die Armen über¬
wiesen.

* Berlin , 22. Deezmber . Zum Nuntius in München
wurde Carlo Caputo , Bischof in partipus von Nicodemia er¬
nannt.

* Berlin , 22. Dezember . Die Wechsel - Affaire  des
Neichstagsabgeordneten Seyboth wird , wie bas B . T . aus
München berichtet , Mitte Januar zur Verhandlung kommen.
Seyboth , der auf seine Freisprechung unbedingt rechnet , hat
bisher seine Ehrenämter nicht niedergeleat.

Berlin , 22. ‘Eejembex.  lieber die Millionen - Ange-
l e g e n h e i t des Vatikans erfährt der römische Correipondent
des L.-A. noch Folgendes : Am zweiten Tage seiner Krankheit
übergab Leo den Kardinälen Rampolla und Götti und seinem
Geheim-Kämmever Marcolini ungefähr 6 Millionen in franzö¬
sischen und italienischen Banknoten mit der Weisung, sie seinem
Nachfolger zu übergeben. Im Ganzen beträgt das Kirchenver¬
mögen 30 Millionen Lire , deren Zinsen zur Bestreitung des auf
5 Millionen sich belaufenden Haushaltes Leos kaum ausreichten.
So entstanden die Gerüchte von finanziellen Schwierigkeiten.
Pius berief infolgedessen eine Finanz -Commission uns drang auf
energische Finanzreform.

* Berlin , 22. Dezember . Wie die „Morgenpost " aus
Wien meldet , ist der Rücktritt des italienischen Botschafters
Grafen N i g r a, des Doyens des diplomat . Corps von seinem
Posten nunmehr beschlosseiteSache . Trotz der Bemühungen
der italienischen Regierung , Nigra zum Verbleiben bis nach
Abschluß der Handelsverträge zu bewegen , beharrt dieser aus
seinem Entschluß , da er bei den Vertmgsverhandlnngen zwi¬
schen Oesterreich und Italien große Schwierigkeiten voraus,
sieht und erklärt , 'd-chser Aufgabe nicht mehr gowackfsen zu lein.

* Berlin , 22. Dezember . Für die neuen Verhandlung¬
en im Pommernbank - Prozeß  wird im Februar ein
Termin angosetzt werdm . Man rechnet darvutf , daß diesmal
die Verhandlung in etwa 8 Sitzungstagen beendet sein wird.
Kommerzienrath Schulz , der kurz nach Beendigung der er¬
sten Verhandlung nach dem Auslände gereist war , weilt seit
einigen Wochen wieder in Berlin.

* Berlin , 22. Dezember . In der Ortschaft Hermanns¬
dorf tvurde , wie 'dem L .-A. gemeldet wird , der Gemeinidevor-
steher wegen angeblich ungerechter Vertheilung von Noth»
standsgeldern von den Bauern zu Tobe geprügelt.

* Wien , 22. Dezember . Die Blätter melden aus Gmun-
den : Gestern fand in der herzoglichen Hauskapelle die kirch¬
liche Feier der s i l b e r n e n H 0 chz e i t des Herzogs unb der
Herzogin von Cumberlaud statt . Den Zug in der Kirche ec-
öfmete der dänische König mit der Herzogin Thyra , es folgten
der Herzog von Cumberlaud mit der Königin -Wittive von
Hannover , der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin mit
der Prinzessin Alexandra , das Prinzenpaar Max von Baden,
Prinzessin Olga , die Prinzen Georg Wilhelm und Ernst
August von Cumberlaud , Prinzessin Marie von H mnover,
Prinz Waldemar von Dänemark , die Herzogin von Württem¬
berg und das Prinzenpaar von Schaumburg -Lippe . Pfarrer
Koch hielt die Festrede . Fortwährend laufen im Schlosse
Glückwunschtelegramme ein , auch sämmtliche Mitglieder des
kaiserlichen Hauses sandten Glückwunischtellegramme.

* Paris , 22. Dezember . Gestern Abend hielten die
Syndikate der Ha n d l u n g sA n ge st e l l t e n Versamui-
lungen ab , welche von mehr als 2000 Personen besucht waren.
Auf der Tagesordnung stand die Frage , ob die Handelsange¬
stellten mit den Bäckergesellen gemeinschaftliche Sache ma¬
chen sollten . Die Entscheidung wurde den verschiedenen Co-
mitees «übertragen . Die Fleischergesellen beschlossen, in den
Ausstand zu treten . Das General -Comitee theilt mit , daß den
Bäckerstreik am nächsten Mittwoch beginnen werde.

Madrid , 22. Dezember . In der Kammer verlangte ein
Abgeordneter Erklärungen von der Regierung darüber , ob es
richtig sei, daß Amerika für die Summe von 36 Millionen Pese¬
ta den spanischen Mönchen auf deu Philippinen  Eigenihum
abgekauft habe und ob diese Mönche beabsichtigen, sich ans pa¬
nischem Boden niederzulassen. Ministerpräsident Maura/be-
gnügte sich mit der Erllärung , daß die Regierung in dieser
Frage die gesetzlichen Vorschriften innehalten werde.

Newyork, 22. Dezember . Es wird fortgesetzt von kolumbi-
schen Truppenbewegungen  und amerikanischen Gcgcn-
maßrepeln auf dem Isthmus berichtet. Ein Telegramm aus wg-
lon meldet, daß mehrere hundert Kolumbier auf der Fichteninsel
gelandet sind. — Ein amerikanischer Kreuzer ist sofort nach der
Insel abgegangen . — Aus Panama wird berichtet : Man be¬
fürchtet den Ausbruch von Unruhen  in den Distrikten von
Daria . Ter kolumbische Gouverneur hat die Amerikaner , wel¬
che dort eingetrot ' m sind, aufgefordert , binnen 24 Stunden daS
Gebiet zu verlassen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  süt
deu übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

-Wiesbaden.

Der heutigen Nummer unseres
___ Blattes liegt für die Abonnenten in

Wiesbaden und Umgegend , ausschließlich der Postabonnentcn,
ein Prospekt des L . v . V »» « » »- » « , ' sche » Verlages
in Bremerhaven bei, auf den wir hierdurch besonders
aufmerksam machen. 1037

/^ nerualäl 'er jener PreiSingr. Östliche Anstalt v . Hob»
VvJHlUtl Ulli * ( Juli . C. Hrie -rt-r ) , Lanaaaste 5. 2005

sicher unti schmerzlos wirkt da» echte Ni »«tt » « vr ' schc Hübnerauq -um ttcl . Fl. 60  Pf. Nur echt mit der Firma: Krone » Apo
thcke, Berti «. Depot in den ineisteu Apolh. u. Drogerien. 1326/58

L'ßlSl
Wie alljährlich , so bieten wir unseren verehrten Abonnenten

auch zum diesjährigen Wechnachrs' este zwei Preisrärhsel >ur Er.
wachsene und Kinder und erwanen von Mt und Jung rech;
zahlreiche Betheiligung.

Für Erwachsene:
Zahlenräihsel.

Die Zahlen sollen derartig durch Buchstaben ersetzt werden,
daß Wörter entstehen, deren Anfangs - und Endbuchstaben nach
richtiger Ordnung der Wörter , einen Wunsch für unsere Leser
nennen.

Es bezeichnet:
3. 8. 7. 12. 2 - Vogel
5,15,1 — ein Kartenspiel
16,2,19,8,7 — Stadt in Rußland
5, 8, 7,2,1 — altrömische Sauce
2, 9, 2,16,18 — Schriftsteller
6, 9,18,2,14 — Schriftsteller
2, 9,2,14 , 2 — ein Fläche
2,18,17,5,2,16 — biblischer Nams
15. 5, 7,8,10 — Stadt in Schlesien
17. 8. 5. 6. 17. 6 - Gesellschastsmsel
6. 18. 13. 8. 2. 7 — biblischer Name
1. 15. 16, 2,7,7 , 6 — Kompontst
7,8,14,11,2,1,12 — Stadt in Schlesie
16. 5, 2, 6,14 , 8,10 — Landstrich am Rh
8, 7, 8, 9,8,13,8 — Staat in Amerika
3. 16, 2,6,17 , 8,4 — Wochentag
2,13,13,2,16,6,1,5 — Stadt in der Rheinprovinz
2. 9. 2. 16. 2. 18. 1. 5. 2 - Baum .
4,2,14,4 , 2,14,9 , 8,1,5 — Stadt in Baden

Buchst»be«rä'.ysel.
Serbe , Grab , Körbe, Niere , Robe , Buren , Korn , Norm , Bauer;

Mama , Kelle.
Durch Umstellen der Buchstaben und Aendern eines derselben

sind aus vorstehenden Wörtern neue zu bilden. Sind alle Wör¬
ter richtig verändert , so nennen die neu eingesetzten Buchstaben
den Na-mem eines Festes.

Für Kinder:
Rebus.

Wo u.ag 0-.na uui« Maz nui sein?
Die Glocke ruft chn doch herein. .

Da sich an der Preiskonkurrenz

nur Abonnenten
betheiligen können, so müssen wir unbedingt auf die Jnnehaliting
folgender Bestimmungen sehen:

1) Jede Lösung muß im verschlossenen srankirten Kouvert
eingesandt werden . Der Schlußtermin wird auf den 8. Januar
1904 festgesetzt.

2) Jeder Lösung ist die Abounemeittsquittung für den Mo¬
nat Dezember oder Januar beizufügen. / ,

3J Jedes Kouvert hat den Vermerk zu wagen : „Preis¬
rät  h s e l."

4j Bei den Lösungen der Kinderräthsel ist das Vexierbild aus-
zuschnciden. auf demselben die Figur des Jungen zu zeichnen
mid unter deii vorstehenden Bestimmungen zu übersenden.

Die Preise,
welche zur Vertheilung kommen, bestehen in einer Anzahl werth-
voller Bücher und zwar haben wir 6 Preise für Erwachlene
6 Preise für Kinder ouSgesetzt.

Preise für Erwachsene:
1. Preis : Jllnslrirte Kunstgeschichtevon I . Emmer.
2. Preis : Deutsch« Götter - und Heldensagen von Dr . Ado«

Lange.
3. Preis : Dnnkelrothe Rosen. Roman von Serafin Teischy-
4. Preis : Ehrungen -Klärungen . Wiener Ronian von Fr-

I . Gcrhold.
5. Preis : Juristisches Konversationslexikon für Jedermann-
6. Preis : Kürschners Jahrbuch 1904'.

Preise für Kinder:
Jllustrirte Kunstgeschichtevon I . Emmer.
Deutsches Märchenbuch von Oskar Dähuhardt.
Kindcrklavierschnle von P . I . Tanger.
Neues Schatzkästlein von L. Wcgand.
Die schönsten Sagen , von L. Wiegand.

6. Preis : Spichern von Earl Bleibwcu.

1. Preis:
2. Preis:
3. Preis:
4. Preis:

Preis:
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6eldidffllches.

llf?  originellcs allerliebstes Weihnachtsgeichxnl der-
LVki ^ utfchland verbreitete, rühmlichst bekanme^/ ^ Easfeegefchaft  dieses Mal ibrer

matiS* -H 1**' mvüid̂  Stereoskop mit_n.a J iri end̂chen außerdem angefüllt mit süßem Inhalt
^Ui allem eme so reizende Neuheit, daß nicht nur unsere
uernen Lieblinge, sondern auch große Leute ihre belle 'Wiifco

toerbe,n.- Will man zu diesem Stereoskop-Avparate
weitere Photographien sammeln, so kauft man einfach für in S
I ^ ? ^ Kaiser's feinster Chokolade mst Swreos op-Bils".ff.« ««.Mt,  i,SÄ

. Warme Schuhe,
* auä ^ mit feinem Sinfag -g 95

unb Äeitenletier mit Absatz, alle Damen-Gwßen L

.M | elEaante  I. 95
Sebfr.5au «f^ ut)f niit Blatt ' und ' mit Ansatz. 6* 2*

Damen-Größen . . . cd.
ik^ ausschube mit feinem Futter und' guter 1 50
8fbfr odle. G-l-genh-ilS auf . ^ 1/,»

elegante, warm gefütterte Saffian-Haus'chuh-

i - 2. 95

Ckfiitttttel'dtrkitfe!fiir Mt für rriiiiter
alr Gelegenb S ir , soweit Borralh. teilweise -4

mit Absatz, b Größe -. n . von
Hausschuhe mit Leoersohle für Kinder bis i* * >■

Wo- 35 . für 75 u. OO Pfg
. . . sää ? " “ ” *• * “• » <* -m .« ,« » .

ittl&llo/s Si6ii!iniiwrEii!|sii5
Union,

33 Langgasse 33 Ecke Goldgasse.

-ns dem Civilstauos-Rkgistrr vor Ttaüt Wies-
oaöev vom 22 Tezember 1903.

>« . ® ®®0 r e ” • 2lllr 22. DLZsmiber dem MciurercrÄiüks'en
Heinrich Conrald e. T ., Karolme Frieda Maria - S i"
^ .^ emlber dem Schreinergehülfen Philipp Schmitt e T
Emilie Christine PHÄippine . '

Aufgeboten:  Bildhauer Friedrich Schneider an
Sbglitz mit Helene Weyrauch hier. — Schlossers Ase Her-

Faust,hrer mit Margarethe Lanzi hier. — Schreiner-
L e Krüger zu Niederschelden mit Karoline Becker
Ii,pr "̂ nn  ® [ebe  Zu Fulda mit Elsa Rofenthal
hier — EasarbSiter Karl Reinhold hier mit Maria Pieck hier.
Kaue? 7fi° rB %nr: %?' ® ef mber bev  Wagner Philippar’er' x5- Am 21. Dezember Elisabeth T des gSrhiit-io
Ä *Ä' 0. 8̂ - 4 » ~ «m 2i.
ofs Buchbinders Georg Naumann, 8 I . — Am 21 Dezember'
P.argareche geb. Frey, Wittwe des Kgl. Hauptmanns a D
Mflm Collm 58 I . - Am 21. Dezember Kmhâ ne aÄ

Ehefrau des Landmanns Georg Schmidt aus
W »Ä7 & 7 * " 21- T- '-"-bcr<Srn&ta? XÄ

Wittwe des Kaufmanns Leonhard Feist, 78 I . °
—. _ Lgl . Standesamt.

m Bekanntmachung.
inE die Herstellung und Unterhaltung der Vizinalwege

Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1904

und Leistungen̂"Ungenannten Zweck- nötigen Lieferungen
^ L "1erung von 280 cdm zerkleinerten Basaltklein.

^st? llsteine frei Bahnhof Wiesbaden,
Wiesbad t120  Cbm r Steine vom Bahnhof
W esbaden auf eine m ttlere Entfernung von 5 ßrn
teilweise bergauf, und 160 cbm derselben auf eine
mittlere Entfernung von 5,5 km, f *

dl d?- ,relei5un9 Uon 70 cbm Sonnenberger Grubenkies
Ü)  desgleichen von 17 cbm Rheinkies als Bindemittel
. d'e Berwendungsstellen,
^ kieŝ Ium̂ R ^ bm. Kies zum größten Theile Rhein-

Lagerplätzê ^ ^ Fußgangerbankettesauf die
sollen am

Dienstag , den 5 . Januar 1904,

““ ^ " »« WS«
®™nmk'e"4T " ^

2lÖ4 Der Bürgermeister:
Schmidt.

Gck ii.'l îkilt!
der Veld erspart beim Einkauf von

Schuhwaaren
d'U 0em für reell altbekannten

Mainzer Schuhbazarvon

Philipp Schönfeld
nur Marktstr. li,

tm Hause der IIs .i-»H>'schen Schweinemetzgerei, neben dein
Kgl. Schloß.

Nich, allein sehr billig, sondern auch sehr haltbar, ebenso außer.
ordentlich gm xahend für den empfindlichsten Fuß sind sämmilicheSchuhe

und

Stiefel.
Größte Auswahl für

Kinder,
Herren

Ä -- —u . Barnen
^ em 5 50 - 16 St* M" b H - ken.Sti - fcl, elegante Faoon.

Tamen -Schnitt ^und Knopf -Stief - l. Neuheiten, v. 5 .5«

Tamru ^ kochttk Chevreaux -Knopf - und Schnürstiefel
Tamen -Lvailgensi nve 3 .25 - 6 .50 Mk

dir Die beiteri Ouolitäten Stiefel für Knaben und Mädchen.
i« , ,fl ~ Billigste Preise.

muftf, no* ? r passende Wechnach-s-Geschenke. Um¬
tausch noch nach Ncussahr genauet. 2158

Mittwoch , den 23 . Dezember 1903.
a, . , ^84  Borstellung.

' %Urf(9e6 S,6n,tm Abonnement.
A"lang i li,  Uhr Nachmittags:

Kinder -Borstelluug.
H « n f e l und G r e t e l.

Marchenspielj„ 3 Bildern von Adelhaid Wette.
M„kit Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

» .Mnt « 4m
Gertrud, sein Weib
Hansel, ) '
Gretel, ) Kinder

Herr Winkel.
Frl . Schwartz.
Frl . Cordes.
Frl. Triebe!.
Frau Räuden.Die Kuusperhexe

Sandmännchen )
Taumäunchen . . Frl. Müller.
ran . Die vierzehn Engel. Kinder

rstes Bild : Daheim Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:
. . Das Knusp-rhauschen.

«or dem zweiten Sitte : „Der Hexenriu". für großes Orchester.
Die Ptt-penfee»

Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und F. Gaul-üfutu von Bayer. — Arranairt«an Srr or oi. rr.-Musik von I . Bayer.
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire.
Bob, ,
Sonnt), I . , . .
Betsy, t Kinder
TommyI
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Coiniuissionair .
Die Puppenfce

Gebrnnchte Möbel ( jedtk Arl ) ,
gnnze Einrichtnnqen,

Erbschaftsnachlässe
" ' " XiÄSLr

Jahol » Fahr. «Mi,Ist 12 . p 7‘

lkhk.I » .1i,i,t für Dmkii -SchMkM ». Nil» .
. ^ Unterricht,m Maßnehmen. Musterzeichnen, stuschneidsn und
fZtr "7 D-"N'N. und Kinderkleidern wird ttm ch und
sorgfältig ertb-ilk. Die Damen fertigen ihre eiaenen Kostüme
I°ê te" °M Aufmerksamkeit tadellos werben Sehr
I-.ch Methode. D,e besten Erfolge können durch abl« itte
Schülerinnen nachgewiesen werden. ^ 4

fÄ * Putz - KursuS
Jon Daof3 lb6n9' 9r^ ar al 3rofi?- SpUundeni - UIID von 3—6. Ann.eldungei, nimmt cntaegen

«Wa «Me Wehnbeiw , Neugasse 11, .2 St

Sebe , ]
Tambour )
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Poljchinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstinädchen
Ein Packträger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Arrangirt von Frl. A. Balbo"
Herr Rudolph.
Frl. Schwartz.
Jda Schuck.
Anna Giäser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr P üiler.
Herr Spieß.
Frl. Ratajczak.

J Frl. Quaironi
Frl. Hutter.
Frl. Hoevering.
Hanna Acker.
Herr Watten.
Frl. Salzmann.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin
Herr Lehrmann.
Herr Henke
Frl. Ulrich.
Lina Müller.frl.Rohr.err Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Sommer.

m v . Verschiedene mechanische Figuren
Anfang 2- Pn  raf '/ "i d °us° von 15 Minuten statt,
«uirung 2 Uhr. — En,fache Preise. — Ende 5'/. Uhr.

19. Vorstellung.
Abends 7 Uhr.
285. Vorstellung. Abonnement C.

3 >ir Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicker
Vcrsoneu , besonders KtNder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

«na lue « Latsifl ® ön , s Lebopthran.

Äi “ ,' ra ztr-
bodjfetn und milde und von Groß und Klein ohne Wid «willen
genommen und .eicht vertragen Preis M. 2 30 Vor minder"
Emkaul' âw ^ " ^ " bmniigen wird gewarnt , daher achte man dein,
in « ren e« *' * Fabrikanten Avotheker Lahuse»
m Bremen . Zn baben in allen Apoibeken vo » Wiesvaden.HauofnifidenlsiiKk tu _ ^ . ..

Zar n«d Zimmermaim.
Komische Over in 3 Anfzüae,, von 9frf'evt Lortzina

r . . (P ‘näf,abfner  Neueinrichtung.)
Musikalische Leuung: Herr Prof. Mannstaedt.

T ^ „ Regie : Herr Dornewoß.
Peter I Zar von Rußland, unter dem Namen

»P« cr Michaelow", als Zimmergesille .
d/ter Iwanow , e,n junger Rüste, Zimmergesell. .van Bett , Bürgermeistervon Sardam.
Marie, seine Nichte .
General .Lefort, russischer Gesandt'er
Lord Syndham, englischer Gesandter .
Sf “• Chateauneuf, französischer Gesandter'Wittwe Brown, Zulimermeisterin.
Ein Offizier . . . . .
Ein Rathsdiener.

SS ; ,
W l nC ’s, 00” ®aarbam- Zlmmerleute. Matrosen̂

Saardam i» Holland. — Zeit: , 698.
m Dhuren bleiben während der Ouvertüre oesckilossen

' " ll ‘ Uhr. — Gewöhnliche Prcye. - Ende nach9'/, Uhr.

*iJuS "£ e*,tÄ£ '..*c,n ,84 - ®e»cn«6cr 1903.
Virilit da» König ! Tsseater grschlosse«.

Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl. Cordes.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Hcrr JuurmuUer.
Frl. Sckwartz.
Herr Stuhlfeld. *
Herr «inoriano.

«iehr .̂ V, uaveii ln allen Apotbeken vo» Wiesbaden " -- - - ——
Residenz - Theater.oofff 47  Oi V. Mayer , Lowe«.

C ' 3J; V ' ktor .a -Avotheke , Rheinstraß- 41, Hof Apotblke
ülhmh Ü Xre / ^ roiien -Apotheke , G richtsstraße 9, Tyeresien .'
Apotheke Emscrstr. 34 u. Wilhc lms -Apolhcke , Luisenstr. 2. 840

dermal s " I , Q Bad *Nauheim.
“itzkystU S Rhf 6 ,. SPrudelstr om- « Moorbäder im Ko-
^*rvenleid«nHQlUmai i8,mU8’ Glcht- Her*-, Kückenmark-,
find «n im KonitzVvPHf> ° Pe"i Fn4Uec kraukh. Die Kurgäste

Aufn Auskunft^ 1k **“/ P * .®lnßer- Privat- od. Gastbäus.
unft. . Komtzky8tifts-Verwalt.“ 1338/58

Mittwoch, den 23. Dezember 1903
Abonnements-Konzerte

• • « ■i . a . , Ä,. 0r ( 1 „
„ , , Naohm. 4 Uhr-

' L“ ‘“ 6 “T, ™ "r ” - ^ Musikdirektor.1 Läslner.

3 ?;Z’ rtr 2,1 ”P ie ^ «isse Dame “ ‘ ' '
4 RU a,us  " La  colombe “ * ' ^° 'eldlJeu'4. Olondmen-Walzer • • • . Gounod.
5. Melodie . Gauue.
6. Ouvertüre zu . Ruy Blas“ . Rubinstein.
7. Abendruhe , Meditation ' ' ü Mondeis ohn.
0.  belection aus „The Geisha “ * • • • Löachhorn.

nn. r Abends 8 Uhr ' S- Joa es.
1- Vorbei ezuU!L dlusine°“nZei'tmeiSter3 Herrn  Hern,, «« Inner.
j-  Drei spanische Tänze . ‘ ■ C Grammann
o.  Liebeslied . . .

4. Fantasie Uber einen Kosak ^ tan'z ' * * £ rie* ,
lachtr“ Z? ^ ie Hanni weint , der Hansi ' ^ " ^ mysky.

7 Emttitung zum 5. ' Akt ' aus ' . König kianf ^ d “ ' ^ enbach.7. Fantasie aus . Tannhäuser “ g Wanired • Remecke.
' Dle SchÖ“ea VOa V'al— . spanischer Walzer ' MorenT

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Dtenstag . Bkittwoch und Donncr 8t<»»

bleibt das Theater
der Proben wegen geschloffen.

Freitag , den 25 . Dezember 1903.
7 _ E r, . . Nachmittags3-/, Ubr:
-Lapkeilltreicn . Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Abends 7 Uhr:

Hafemanns Töchter , ■»oibihm  in 4 Akten v°» A

Abonnements-Billels gültig gegen Nachzahlung au^ Loye I Sperrsitz
1 M.. II . L-perrsitz 0 Pf ., Balkon 35 Pf. ^ ' ^

Samstag , den 26 . Dezember 1903.
Nachmittags3>/, Uhr:

Der Hochtouritt . schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und
<*„ s , Max Real.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Abends 7 Uhr- * ^
Liebes - Mattöver . Sufl ft>'0 in 3 Akten von Curt Kraatz und

„> . „ Frecher von Schlicht.
Ncgie: Alduin Unaer

Abonnements-Billets gültig gegen Nachzahlung auf Logeu. I Sperrsitz
I M.. 11.  Sper rsitz 50 Pf., Balkon 25 Pf. P ' 5

Sonntag , den 27 Dezember 19« 3.
Nachmittags3's, Uhr:

Sitsemanus Kheinfatirt . Lustspiel in B Akten von Wilhelm
c» - und Arthur Lippschitz
Regie: Alduin Unger. V

- Abends 7 Uhr:

Zapfenstreich. Drama in4 Aufzügen von Franz«dam Beyerlein,
Zn Scene gesetzt von Dr. H. Rauch '

m . . Moittag , den 28 . Dezember 1903.
Novrtat , Der Strom . Drama in 3 Akten von Max Halbe.

/
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Kpeeiell
für den

W ©ihnachts * V6r |cauf

Wiesbaden
folgend«

Reste
Reste

neu zusammengcstellt:
zu Pnvpenkteider j- noch DrSye der

^ Rest 20 , 30 , 40 u. 50 Pfg.
ii . i« fiinöctfleibet 2 bis 2V* 2)lftet,

Jeße der Rest 70 . 80 , 90 Pfg . 1 Mkin d w. Kleiderstoffen, bopp. Brctte,
Kelle Noppen. 0 Meter Mk.2.

halbwollenen Nöcken* 3 Meter Mk . L

«kik " » '• « .«"» « t
m i .30.

ft

I
^ sind Heute Mittwoch# Giiggkvlikimn.Marx
ft

ft

ft

ft

»
ft

;#
ft

ft
m

I
ft

$
ft

ft

ft

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
H
#
S
ft
ft
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«
ft
«
ft
ft
ft
ft

ft

üfftf te 3 “l “Äo , so . oo. mi.
KlSk “ s “" “' Ä
|f !!t '» ÄÄ  ml’ « so-
Skßk 1",ä ? ä *r .“ Ä

<Nur Mittwochs !)
“ * « “ <“ « »" “ ■ 5 M . „ - mi . l

liffte " 3 M.I.- Ml. . .
jifHt -
| ( fl£ " mi . i.

jßtllf ■“ s OTctctM, 1.
ßkßk“ *"®TSrt«'»I.3.

®ne Ukligk Sdnititutröe
aller Art , der Nest 40 , SO, 60 u. 70 Pfg.

80  gerne gekauft,
well

deren vorzügliche Qualität, Passform, Preiswürdigkeit unübertroffen ist
und volle Garantie für jedes Paar geleistet wird.

Wittterschuhwaaren in grösster Auswahl*

Gustav Zsurdan Wiesbaden
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse.

ooccoooocoococcococ
Während der Weihnachts -Feiertag ® gelangt ein A

prima . .

1 Ouantum einzelner

Handtücher
Stück 14 , 20 , 30 , 4V und 45 Vfi

Mrzen -Vier
zum Ausstoss.

>n Ronleanx -Stoffrn , 100 cm breiter
Kljie Cdp-r. S Meter Mk . 1.40.

0%  2137

(hell und dunkel)

„Germania",
Brauem-Gejelljchast Wiesbaden.

in Scheiben Gardinen,« Meter»0 Pfg

| ^ jj£ in Congrest-Stoffen

nQQftrsQOOOOOOOOOOCOQO
»Ja « in Möbcl -CrSpe . zu Sopha-Bezügen,Keile dopveltc Breile,3,20,
ßeSc"

in Wachstuche,

3  Meter Mk . 1
Bezügen,
Mk. 4.

jeder Meter Mk. 1.

jeder Meter Mk . 1.

Grostcö Quantum

Kett - Tüchrr L .7 . ,
S '/t Meter lang , (Halbleinen),

Stück Mk . 175.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 23 . Dezember 1903 , nach¬

mittags I Uhr, werden in dem Bersteigerungslokal, Kirch-
gasse 23, dahier: o .. „

1 Pferd, 1 einsp. Pferdewagen, 2 zweisp. Pserderollen,
1 Schneppkarren, 1 Spiegeljchrank, 1 Sopha, 1 Berticow
und 1 Schreibtisch .

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1903.Weit ». GMISWlhiklltt.1243

Für jeden Jkusüait
geeignet sind:

in Satin , zu Bezügen, waschächt
10 '/r Meter Mk. 4.

in weitzem Bettdamast . 130 ein br..
3,6 Meter Mk . S.

in gestreiftem weißem Satin,
Kelle 7 Meter Mk. 2.70.
Zr . Ko in Barchent und Federleinen.
Kffle 80 cm breit, SO4 Meter Mk 2.

130 cm breit, » 60 Meter Mk . 3 .60.

We in  3 m* Ä « <i
Stile ln ••«**2 00Seflt" 'm,  m<1.
ItSt in «, .» m. 1.

Sopha -Schouer , 6 Stück so M
! Gläser Tücher ! ! Staub Tücher!

Stück 15 Psg- 1« Wi-
!Scheuer -Tücher ! ! Einschläge Decken!

20 Pfg 50 P 'g.
Lätzch « ! 8  Pfg . ! Hemdchen ! 18 Pjg.
!Grotze Dnnenhemden ! IRachtiacken!

75 Pfg. 1 Mk.
! Bein -Kleider ! I AustandS -Röcke !

75 Pfg 1 Mk.
!Kind - - Schürzen ! !Haus -Schiirzeu!

40 P,g . ^ i» Pfg
! ZierSchürzeu ! ! Weißt Taschentücher!

20 Pfg. 40 Pfg.
Gute Qualität „Socken" 3 Paar 1 Mk.

Rormal -Hemde » 1 Mk 1182

Evangal. Arbaiter-Verein.

0000000000

Die Bescheernng der Kinder unserer Mitglieder findet am
4. Feiertag, Nachmittags4 Uhr, im Gemetndehans. Ltem-
gaffe 9, statt. Dit Festansprache hat Herr Pfarrer Peesenmeyer

Wir l̂lden" unsere Mitglieder nebst Kinder, sowie Freunde unlerer
nationalen Sache und Bekennerd-S evangeüschen GlanbenS zu dieser
Feier herzl. ein. m kTer Vorstand.

Todes -Anzeige.
Heute Vormittag 7'/. Uhr verschied nach kur,»

schwerer Krankheit unser innigstgeliebteS Söhnchen
Richard

im Alter von 8 Jahren.
Die tiestranerndenEltern und Kinderi

- 6g . Naumann.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag3' /«Uhr

vom Leichenhause aus statt. 2122

Todes-Kn;eigk.
Hiermit Freunden und Bekannten di- traurige Nachricht.

Herr Philipp Kaiser
nach langem schweren Leiden Sonntag Abend verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wiltwe Werner , Uorkstr. 23, Part.

Die Beerdigung findee Mittwoch, den 23.» Vormittags
11 Ubr, vom Leichenhause au« statt. 2146

Deetdlguiigs
Gobp. Neugebauer,

Telephon 411, 8 Manritinsstratze 8.
BrotzeS Lager in allen Arten von Holz und ^ tetalb

Särge « , sowie komplette Ausstattungen zu
billigen Preisen . Transporte mit privatem Lelchen-

wagen. 9707

§arg -Magazin
Carl Rossbach ,Webergassaße

Großer Lager jeder Art Holz - und Metallsärge'
sowie eomplette AuSstattunge » Sämmtliche Lteferunge"
zu billigen Preisen. Gegründet 1878 . bÔ r

Di - Preußische .
Pfandbrleihank (BerltN)

gewährt I. Hypotheken zu 41/»0/, a. gute WieSbaden-r,
Objekte(auch Auszahlung in Bauraten). Anträge

erbetest

an Sensal P . A. Horman , Frankfurt a. ft
Mainzerlandstr . 68 , ob. «Liesbade » . « mserstr . 45.
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Mrskilkurr FrchtKlud
Dienstag , den SS . Dezember ds. Js ., Abends S Uhr,

im Club-Lokal „Walhalla - ;

General-Versammlung
mit folgender Tagesordnung:

1. Berichterstattung des Vorstandes über das abgelaufene Elubjahr.
2.  Neuwahl des Vorstandes.
3. Neuwahl der Delegierten.
4.  Neuwahl der Rechnungsführer.
f>. Neuwahl des Ehrenrathes.
6. Beschlußfassung über die Abhaltung des im Jahre 1904 stattfindenden

^5 Gauverbandsfestes, verbunden mit dem 25jährigen Jubiläum des Wies-badener Fechtclubs.
7. Ernennung von Ehrenmitglieder.
8. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 2136
Der Vorstand.

>54?

1
£

88
88

K. JaSrgsug.

Hotel

WamSärmel , dopp. gestr., all.
vor rn v. 65 Pfg. an. Medrcr
1000 Stück Jogdwestenu. Sirfaeit#
luämft, kl. !)iro. von 60 Pfg. bif
zu den reinw. Schafswollwesten
hübsch- Müller 3—7 Mk. Größte.
Lager aller Sorten Wollwaarei,
?eit vielen Jabren de'ann! u. billig
Wicdervcrk . hohe» R batt.

«vuinslln , Il.arklllraße 6.
Ecke Mauergasse. 7723

Kartoffeln
„Weltwunder " per Malter zu
M. 5.50 abzugeden 2152

Sichere Existenz.
Durch Ueberuahme des Alleinverkaufes eines

sehr gangbaren Artikels der Getrtnke-Branche, der
sehr hohen Nutzen abwirft, können tüchtige Leute,
die über einiges Vermögen verfügen, sich eine
sichere Existenz gründen. 1039

Grosser Konsumartikel[ Konkurrenzlos!
Man wende sich an

Schaler& Däuble,
Karlsruhe - Rüpurr

Baden.

Bekannt feine

Adlerst -atze 27.
Teleion 2691.

Hener Besitzer

. Fritz ßender, ,
§; langjähr.RestaurateurLd HofbierbrauereiKoch,HanauaM. H

MKKK trKKNR

Goidgasse 21.  OoldgaN »e 21.

1 Nachlass-Ausverkauf
in Kurz- und Wollwaaren
zu bedentend  herabgeietzten Freisen.

Cale Wintersarteo.
Sehenswürdigkeit! Sehenswürdigkeit I

Wiesbaden , NTsrostrasse 35 .
Angenehmer Auienthalt!

Vo / iiglit lien Kaffee.
Original -Bolsinischungcn . — American Drink «.

Reine Schoppen- und Flaschenweine . — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

Uljijmi! i>rr Kirrtage
Bei unserer Kundschaft Ausstoß von

Prima Bock-Bin (dunkel)
Prima Export-Bicl gell)

Gebinden sowie Flaschen.

Hofbierbrauerei SchöfferhofA.-6
Mainz.

Empfehle zu den Feiertagen:

Euchen , nrotze Mk . 2 .20 , kleine (halbe) Mk . 1.20.

O^ adunkuchen , grofte Mk . 1.2 «, Stollen «0 Pf.

Carl  Iticlder , lumilburgßrch 7,
Centrale der Mainzer Brodfabrik U. Otto.

»̂ hellunaen bis länastens Mittwoch Abend  erbeten . 2160

elegantes Sopoa und 2 effet
billig zu Bert. Schwalbacher-

straße 25. Lewalb. .153
FH ui leeres Zim zu verimelvcn
^ Hermannnr. 17. 1 l. 2156

Wirt!ßfchaft7
kleine im Mittelpunkt ber Stadt,
wird zu pachten gesucht.

Offerten unter L. S. 1038 an
die Erved d. Bl. 1038

Punsch -Essenzen
garantirt rein von

Leorg Scherer& Co., Langen.
Neberall erhältlich.

Niederlage durch Plakate kenntlich. 1035

, Einzig in Qualität und
Wohlge. ehmaek!

^ Ueberall erhältlich.
Vertretung n. E- tros-

| lager Max Schiilar,
Wiesbaden , Göbe ist. 2,

■Fernsprecher2702.
1422/6i

1
u ü-.rfauieu: Looercvat Herreu-

\ ) v aletot, für mittlere Figur,
tadellos erhalten, schwer gefüttert
Fester Preis Mk. 10. 2159

Goevenür. 5, 2 links.

MskkilÄM le §mt
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 Dezember er., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Landauer, 1 Billard 1 Schreibtisch, 2 SophaS,
3 Kleiderschränke, 3 Kommoden, 2 Tische, 100 Fl.
Wein. 70 Fl. Cognak, 1 Parthie div. Papier u A. m.

öffentlich ineistbictenv zwangsweise gegen Baarzahlung.
JLonsdorter , GkriHisaolhikhtt,

2162_ Seerobenstraße 1.

Schöllen Weihnachtsglschenk
ist eine

Mhmaiehine
aus der Fabrik Sftoewer (Stettin). Diese älteste und
größte Fabrik Deutschlands hatte im letzten Jahre einen
Umsatz von 80 0()0 Stück. Außerdem empfehle gute

Fahrräder,
neu und gebraucht. Nähmaschinen stopfend, stickend
und nähend. '

Fahrrad - und Nähmaschinenhandlung
Ernst Müsch,

2161 Kleine Kirchgasfe 4 . Tel . 2622

. Heute werde drei Pferde nur allererster
jggHsgs Qualität ausgedancn.

1 e  Während bet Weil, »achtsfeier, age bring- mein !
«WMMiSveischans in empfehlende Erinnerung. 215» '

Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln'
a Port . 2o Pfg., Hackbraten mit Kartoffelni  Port , SO Psg„ Numsteal
mit Kartoffelnä Port . 40 Pfg,. 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich'
friKfiejJtifnBeiicu k Stück 5 Pfg., warme Kuoblauchwürstchena Stuck 10 Psg.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehnns
._ Fl . Ullmann , kleine Schwalbacher traste 8._

Zur Germania.
Morgen Mittwoch: i

Metzelsuppe.
Plaitersti2142 Plaiterstraße 100.

f Farben, Lacke, Firnisse, ®
r Bleiweiss& bunte Farben, -

Künstler- & Dekorations- fjOelfarben kaufen Sie am
vorteilhaftesten bei: Q

| August Hörig & Cie . t
■ Farbwaarengeschäft^ i Z
^ @  Marktstrasse 6

g)  eo gros4en detaiLC
O f> €>

Lack- und 974
Farbenfabrik

mit Electromotorbetrieb.
Wedendstr , 7 .

Telephonnif Nr. 2500.

Buchandlung
n . Antiquariat

Heinrich M,
befindet sieh jetzt

36  Kirciigasse 36,
dem Nonnenhof gegen¬

über. 641 |

Kkliferoel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie vorm. August Kor ff,

Bremen.

Un über troffen
inBeing auf

Feuersicherh eit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Belm Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffenf
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aush&Dgen.
Name „Hatseroei “ gesetzlich geschaht Wer
andere » Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

eel ‘ verkamt , macht sich strafbar.

Engros-Niederlage:
i*- Ed . Weygandt , Kirchgawe 34.
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Weihnachts - Freude
bereitet jeder Einkauf unserer weltberühmten

%
«o %^Ca g-P

% > ‘S’A

Sdiuhworen!
. _ Zu Präsent -Zwecken besonders beliebt und sehr zu empfehlen sind unsere

warm gefütterten Pantoffel, Hausschuhe und Strassenstiefel.
Sp»claHtät : FiUschnallanstiafel für Herren. Damen und Kinder.

Gross ist die Auswahl ! — Billig sind die Preise!
Auszug aus unseres * Preisliste.

\
Herren-Zugstiefel,

dauerhafter Strasseustiefel,

Herren-Zugstiefel,
Ia Wiehsledar,

Herren-Sclmallenstiefel,
sehr elegant und bequem,

Herren-Kalblack-Zugstiefel
Godyear Welt, Saloustiefel,

Herren-Schnürstiefel,
kräftiger Arbeitsstiefel,

Herren-Schnürstiefel,
Boxealf, elegante Facon,

Herren-Schnürschuhe,
bequemes Tragen,

390e

Hk. 4 .“

9. 80Mk.

Mk.

Mk.
t

Mk. 10.

Mk.

5010.
4. 75

50

3. 90

Herren-Arbeitsschahe,
Rindleder,

Damen-Zugstiefel
Ia Ro-»sleder,

Damen-Knopfstiefel,
fest und strapazierbar,

Damen-Schnürstiefel,
bequem und solide,

Damen-Knopf- u.Schnürstiefel,
echt Boxcalf, sehr elegant,

Damen-Knopf-u.Schnürstiefel,
Chevreau , chice Form

Damen-Halbschuhe,
sehr preiswert,

Mk. 3. 80
290.

Mk 4. 75
380_ _ .

Mk. O.

Mk.

50

9. 60
260.

295.

350
2. 90Mk.

98 pf

Gefütterte Knopf- und Schnürstiefel
•ns feinem Wildrossleder mit bestem Sealskinfuttar.

Ausgezeichneter warmer Winter -Strassenstiefel.
Für Damen : Für Mädchen : Für Kinder:
Mk. 7 .75 von Mk. 4 .50 an Mk. 4 .—.

Onmmi

Damen Spangenschuhe,
eleganter Salonschub,

Damen-Ballschuhe, weiss giu.̂ , eine
Damen-Tanzschuhe, i. Gemsleder,
Damen-Filzp ante fi 3l,

Filz - und Ledersohle,

Damen-Tuchpantoüel,
Plüachfutter und Ledersohle

Knaben-u.Mädchen-Schnürstiefel,
starker Schulstiefel , 26/26 27/28 29 30 81/33 84/35

M. 3 50 3 .90 3 30 3 .70 4 10

Mädchen-Knopfstiefel
Echte Harburger unter 6arantie der Haltbarkeit

Für Kinder : Mädchen : Damen : Herren:
Mk.1 .40 1 .75 1 .05 3 .30

Mk. I. 30

*| „Echte Petersburger1ti ttnsaerat
preiswert.

Umtausch bereitwilligst gestattet, jedoch nur in den Vormittagsstunden.

Conrad Tack & Cie .,
DEUTSCHLANDS

bedeutendste
Schuhwaren - Fabriken

.Burg bei Magdeburg,

Ularktjtraße fO. Wiesbaden, Marktftratze P. 1964

\ in 5 . Pfd. . Eimer ^ tnotsfitonmns in 10«Pfd. - Eimer
Mk. 1.50, 2.10 LwklsüjtUllllliI M. 2.90, 4. -

ausgewogen per Pfd. 32 und 50 Pf.,

in 5 . Pfd. »Eimer DI *n 10 >Pfd. - Eimer
. Mk. 1.20, 1.40 lUUlllinUUHl Mk. 2.30, 2.70

ausgewogen per Pfd. 25, 30, 40, 60, 70, 100 Pf.,

in 5 - Pfd. - Eimer djEt \ ^ - Iw in 10 - Pfd. • Eimer
Mk. 1.10 bis Mk. 2.60 ml » 9 Mk . 2.— dis Mk. 5.—

ausgewogen per Pfd. 20, 30, 35, 40, 55 Pf.,

1 in 5 - Pfd. - Eimer
^ Mk. 2.10 Ifit. PikMttm, h

ausgewogen per Pfd. 50 Pf.,

in 5 . Pfd. »Eimer in Vsffg in 10-Pfd.»Eimer
Mk. 2.80, 3.20, 4.10 FlUUjir u. Zucker 5.50. 6.30, 8.—

ausgewogen per Pfd. 60, 70 und 85 Pf . empfiehlt

zOAVsmvr.EjttltigivMcnu Cüuskrveil-gaus
i881 (eigene Fabrikation), Mauergaffe 17

K>mde»-AiiS«ll -— piita-fifiti!
Walkmiihistr. 13. * Emieritr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zbglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und GrSfte. Biirftenwaaren, als: Besen,

Schrubber. Adseise» und Wurzeldürsten, Anschmiere Kleider- und
Wichsbürsten:c., ferner: Jutzmatte «, Klopfer , Strohseile :c.

Rohrfiye werden schnell und billig neugefiochten Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg-sührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgelm' ind wieder
zurückgebracht. 659

la 4*as -€Joke » ia
|1 Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-Briqurtt; und prima Buchen»
iBrennholz. gespalten, kein Absallbolzk Ttr. 1 Mk 30 Pfg empfiehlt

Seitfon 2345. IM. Cpamep , Feldstk . 18.

Wegen

Monatsraten von2Mk.
Me-ibailemr Unterstüßungb̂mil.
Nach den am 1. Januar 1804 in Kraft tretenden neue«

Satzungen zahlen ordentliche Mitglieder folgendes Eintrittsgeld:
Im Alter

•u liefern wir
Musikwerke

selbstspielende
sowie

Orehlnetrumentt
\ mit auswechsel¬

baren
1 Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

•rstklasBife,
^ vorzüglichJ funktionieren-

"äs Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

anbespielte
Walzen

Ia. Qualität

Acoordeons
in sehr reicher

Auswahl,
| sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Acoord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zithern
eto.

von 38 und 39 Jabreu
von 40 und 41 Jahren
von 42 Jahren
von 43 Jahren

30.—
40 —
60-
80.—

von 44 und 45 Jahren „ 100.—

BialLFreundmBreslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Herren - nnd Knaben-
Anzüge, Paletot , Joppe«, Jagdwesten von2 Mk. an./«
Tuchhosen „ 0 „ •“
Engl Lederhosen »2 50,
Zwirnhosea „ 2 „
Blaue 1. Anzüge „ 3 »
ttieftc. Hemden, Normalhemdeu „ 1 „ „ V.g
Arbeitskittel für alle BerufSzweige, Mühen, Unterhofen,
Hautjacktn, sowie alle Beklcidungs ückc empfiehlt in be¬

kannter Güte zu billigsten Preise » . 955

ZTi ». Heinrich Martin , M -fL.

von 18 biS 23 Jahren M. 1.—
von 24 bis 25 Jahren „ 3.—
von 26 bis LO Jahren „ 5.—
von 31 biS 33 Jahren „ 10.—
von 34 bis 85 Jahren „ 15.—
von 36 und 37 Jahren „ 20.—

Außerdem ist vom 1. Januar 1904 ab Untersuchung durch
den Vertrauensarzt deS Vereins vorgeschrieben.

Die Aufnahme aller derjenigen Personen, welche biS z«ut
27 . Dezember er darum nachsuchen, erfolgt noch nach den bis¬
herigen Elntrittsfätzen und zwar im Aller von:

18 biS einschließlich 30 Jahren M. 1.—
von 31 biS „ 35 „ „ 3,—
von 38 bis , 40 „ „ 5.—
von 41 bis „ 45 „ „ 20.—

Anmeldungen nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder: C
Rötherdt. Bcrtramstraße4, H. Schmeiß. Platterstraße 46. Ph-
Beck, Drudenstraßc7, K. I . Schmidt. Sedanplatz9, Jacob May.
Gnstav-Adolfstraße7. E . Piroth . Bustav-Adolfstraße8, D . Acker¬
mann. Helenenstraße 12, Fr. Becht, Plattcrstraße82, D. Emmei,
Fcldstcaße 4. I . Eschcnauer . Zietenrlnq 8, Ph . H . Marx.
MauritiuSstraße 1, I . Meyer , H llmundstraße39. W Michel.
Frtebrichjtraße2. I . Soibach , Noonftraße 17, H StiUger , Bertram-
straße 16. 2024Der Borstand-

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
Faiildkimkii-rchk. 10
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flusuerkaur.
Die zur Konkursmasse des

DamMmüittS Martin Wiegand,
hier, Langgasse 37 , gehörigen Waren
als:
Costümes , Wintermäntel
Abend in üntel , Costnine-
Möclke , Soinmer -Confec-
tlnn (vorjährige),Stoffe , Seide o-
ware 9 Fassementrie und

sämmtliche Besatzartlkel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zn sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen,
ins Der Konkursverwalter.

Hotel uiib Mauuiit „Soynischer fi»f
Delaspecstraste 4.

Empfehle Mittagstist , zu 60 Pf .. 1 M . und höher.
ä 60 Ps . Wahl von 2 Gerichlen.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . - Elektrisches Licht. — Centralheizung.

8100 M. llen £, Bcptzer.

31

Gasthaus zum weitzen Hirsch.
Billiger Uillags- unü Abendtifch

,'owie  Logiepzimrnef  empfiehlt:
Bes. Nikolaus Hägerich,

_ 26 Hirschgraben 26_ 204

Zum Jftidnftetn,
Taunusstraste 4S . Tauuusstraste 48.

Bringe hiermit zur gefl. KenntNiß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. ,
Vorzügliche Weine ! Ausgezeichnete Küche! Civtle Preise!

Achtungsvoll!
_ Arthur Roesch.

Suchard
verwendet nur Rohmaterialien
erster Qualität , sowohl für seine
Tafel - als auch für seine so belieb¬
ten Dessert -Chocoladen ; dieselben
werden daher auch mit Recht be¬

vorzugt . Suchards Velma (Dessert-
Chocolade ) und Suchards Milka
(Milch-Chocolade ) verdienen be¬
sonders erwähnt zu werden.

Zar Weihnachts -Feier
empfehle ich ganz besonder« den geehrten H,-rrschaften
frisch geschlachtetesGeflügel:

Blüthl'nweißc junge SlastgÄnse , Truthühner,
Truthalmen , Tauben , junge Feldhühner,
fft. Fricass &e -Hülmer , Mastenten , Irou-
larden , Kapaunen , Hahne.

Frisch aesch. Wi-d : Fasanen , frilche Hehhenle,
Beliziemer , Hasenbraten , Hasen
ziemer , Hasenkeule , Junge Hirsche
und Hebe im Ausschnitt zum billigsten Tagespreisr.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Emil Petri , i939
Wild und Geflügelhandtnng»

88 Isserostrasse 88 . Telephon 2671.. Telephon 2671

Flafchenweittverkauf!
Wegen Geschäftsausgabeund Sterbefall verkaufe meine

selbstgek. reinen Wein die Flasche zn 60 Pfg., bei 25 Fl'
»5 Pfg. ohne Glas . Günstige Gelegenheit zu den bevor¬
stehenden Festtagen. Gebe von 3 Flaschen an ab. 1673

Frau Friedrich , Ww., Göthestraste 22 . Parterre

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 5685

Luisenstraste 24 . Fernsprecher 3358.
Sämmiiiche Kohlcusorten , sowie Coaks und Brikcts von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, Nied¬
rigen Genossenschastsprciieii des übernommenen Konsumvereins.

Brena- und Anzündebolz ebenfalls iinszerst billig.

PräMischö~Werhnachtsgesch8nke^
Neuestes PortemonnaiePracticnm

D . R .»Patent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beifall , ist sehr ele¬
gant , leicht , flach , schmiegsam und bieg¬
sam , dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Hk . 3 —.
Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie
n schwarz , roth und braun . Leder mit 7

Taschen . Offenbacher Waare . Preis Mk. 2.
W . Reichelt , Or Burgsd-asse 619c

Total -Aosverkauf
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

XU  bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit
zu Weihnächte -Einkäufen !

in 723
Dekoratious - und Ballblumen , Palmen , Füllungen,
für Vasen und Jardinieren , alle Arten Perlen,
Perlencolliers , Lampenfransen in Perlen , Lampen¬
schirme , Gürtelschnallen , Leder - und Stoifgürtel,
Ledertäschchen . Pompadours , Uhrketten . Broschen,
Haarschmuck , Fächern , Ia . Straussfedern , Vögel,
Flügel , Pelz - und Maraboutboas etc . etc . etc.

L. Wagner,
Wiesbaden , Kranzvlatz 4 ( Hotel Ries ) .

*1=

&

Flü(el uui) Pianims
von

Urbas & Reissbauer , Dresden,
oon böchster Rollkommenheit in Constrnltion und Haltbarkeit , unüber-
irofs-n-r To ' sülle, in gcschmuckvollüen Äusüaktungen aller Styl - und
Holzarten . Ausführung in moderner R chtung nach Entwürfen hervor¬
ragender Künstler, empfiehlt zu staunend dilligen Preisen u. coulaulest-n
Zahlungsbedingungen

Ernst Er bas,
Wiesbaden , Schwalbacherstrahe 55.

Instrumente nach Zeichnung werden schnellslens ausgesührt.
Theilzaiilungeu . Micthe . Stimmen

Eigene Iieparatnr wc kstätte Sckiwalbachcrstr. 3 _
Münchner Malschule lnai’ÄaS..Sünd,e"7_

füt Damen und Herrrcn . Kirchgasse !18 . Eintritt jederzeit.
Monats und -/ .-Jahr -Kursus.
Sonntags -Kursus.
Gtundeukarteii für Hosvit. z. Abend-Act.
Vorbereitung zur Academic. 2087

Pro !» und Anm.: F . Weder , Idfleinerflratze 21._

Möbel u . Rette«

|*S

fast geräuschlos,
schnell & leicht- _

gehende kr mit

Kugellager.
Ira Gebrauch

unverwüstlich

Uhren in Gold und Silber
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate. 1181

6 . Selb , kleine KurDO 5.

haben.
lungserlcichierungen, zu

A. Leiche! 1! Adelteidstra,re4v.

ohne Einfädlung,
ca. 120 m Untergarn fassend,

V vor- und rücktvirts nähend,
stopfen & stickt n,

nähen den schönsten Stion,
versagen n .e.

Wer dieselben gesehen und geprüft,

kauft keine andere1
Billige Preise. Theilzahlung.

Langjährige Garantie ! Unterricht gratis.
Gleichzeitig empfehle meine grosse Answahl:

Fahriäder mit und ohne Freilanf , umschaltbars
Übersetzung sowie kettenlos. (Nur Modell 1904)

Fried r. Becher,
(Inh . Friedr . & Ferd . Becker , Fachmechaniker .)

JWiesbaden , fÜOritZStPäSSS 2
Telephon 2684 Ecke Rheinstrasse,

früher Kirchgas -e 11.
Aelteste Firma dieser Branche am Platze über 30 Jahre

bekannt.
Geschäftsprinzip : Stets nur das brauchbar Neueste

und Dauerhafte . 1203

© «b  Brn . Wie:
Aus einer solchen Flasche

Miingliofs Cognac-Essenz
ä 75 Pfg ., bereite Ich mir 2»/, Liter Ton meinem so
Wunders. hönen und -wohlbekömmlichen Cognac.

i Ebenso bereitet man schnell und einfach aus kelling-
hoffs Likör-Essenzen: Absin h. Ailasch, Ananas, An¬
gosturabitter , Anisette, Apothekerbitter, A.romati<iue,

Benedict. Boonekamp, Cacao, Ca mirs, Chartreuse,
CherryBrandy,Kurl ürst .Magenbitter,Citronen.Cordial,
Curagao,Danzlger Goldwasser,Eier-Cognao. Eisenbahn,
Eisen, Halb und Halb, Hamorrhoidal, Hamburger

Tropfen, Himbeer, Ingwer, Jagd ,Kaffee,Kräuter -Magen¬
bitter , Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth, Magenbitter,

Magendoetor, Maraschino, Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz,
Persico, Pomeranzen, Rosen. Sellerie, Stonsdorfer Bitter,
Thorner Lebenstropfen, Vanille, Wahrer Jacob, Wala-
meisten und Zim.ut-Likör. -Ferner Punsch-, Limonaden- und

Bowlen- Essenzen. — Die Anleitung, betitelt : „Die Getianne-
Destilliei'kunsi für jedermann“ erhalt man gratm in d« 11 Verkaufs-
stellen oder direct franco von Dr. Meliinghoff& Cie. in Buckeourg.

Verlangen Sie aber nur MeHinghofl’s Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

SZelllughofTa Basenzen sind zu haben ln Flaschen k 76 P£
jin Wiesbaden und Umgegend in aeu Apotheken u. Drogemen

PraGiUttlik, öfbittitfamitiliiiigfn,
gimaiif, tttiflf Citttrntiir, (Stfnnj-

biitzkl, Iügmiilchlifit», Klassiker,
KNerMtt,

-Z antiquarische Bücher zu bedeutend ermäßigten
« Preise » 9(0
03  in reicher und gediegener Auswahl vorräthig bei

K Buchhandlung Heinrich Kraft , Antiquariat.

I Wiesbaden . 3 « Kirchgasse 36,
04  dem Nonnenhof gegenüber.

Zusicherung promptester Bedienung.

pfsbnlifiict ConsilNl-HMe.
Telef. 2957 . Moritzstrahe 16. Telef. 2957.

Weilsiiacititsprewe!
Kaffee ! ! Kaffee ! ! 157?

stets frisch gebr. pr. Psd 80 Pfg . bis M. 1.80
Feinstes Confektmehl bei 5 Psd. 16 Pfg. Schweineschmalz
V-. Psd . 52 Pfg . bei 5 Pfd. 50 Pfg . Bitello, bester Ersatz
für Butter , pr. Pfd . 74 Pfg., bei 5 Pfd. 72 Pfg . Prima
Mandeln , pr. Psd. 85, 90 Pfg . Rosinen pr. Psd. 3o P g.
Corinthen pr. Pfd. 27 Pfg. Sultaninen pr. Pfd. 40 Pfg.
Franzos. Wallnüsse pr. Pfd . 35 Pfg. Haselnüsse pr. Psd.
35 Pfg . Feigen pr. Psd. 25 Pfg . Datteln pr. Pfd . 27 Pfg.
Citronen ä St - 5 Pfg ., 10 St . 45 Pfg. Orangeat und
Citronat pr . Pfd. 70 Pfg. Petroleum pr. Ltr. 18 Pfg.

Spiritus pr. Ltr. 25 Pfg . Soda 3 Pfd . 10 pfg.

Bekannt feine

Punsch -Essenzen
garantirt rein Von

Georg Scherer& Co., Langen.
Feberall erlililtlicli.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Consum -Halle,
Teleph . 295 *» Jahustr 2 Teleph , 2988

Inh. l ^eiiZe
Cigarren pro 100 Stück2.50, 2.80, 3.- u, 4.- M. Kaffee

stets frisch gebv-innt, von 80 Pfg. bis Al. 1.60 pro Psd. Zucker p
B-d 22 Psg. Schweineschmalz pro Psd 52 Pfq.,bei 5 Pfd.
50 Pfg. Bittelo . bester Butter-Ersatz, pro Pfd 7o Pfg.
Süttrabmbutter pro Psd. M. 1.20. bei 5 Pfd. Ai. 1-1o- -l
Mandeln , ganzu- gemahlen, pro Pfd. 85 Pfg. u. 90 Pfg Rosine
pro Psd. 35 Pfd. Corintben pro Pfd. 27 Pfg. Sullautuen pr
Pid. 40 Pfg. Wnünüffe 100 stück 35 Pfg. Haselnune pro vl°.
35 Pig. Feige » pro Pfd 25 Pfg, Citron -n, Apfelsinen,
Citronat und Orangeat billigst. Fe,wiesi>onsektmet,l l>e, o lid.
16 Psg. Wristweiu pro F osche von 50 Pig. bis M. 1.o0.,, Rot»
wein pro Fmjche von 70 Psg. bis M. 1.50 (der mehr Abnadm-
billiger. _ _ _

Filrs tenherghräo.
Tafelgatränk Sr. Mdes Kaisers.

Flaschenbierverschleiss
für Wiesbadenu. Umgebung:

Georg Faust,
Telefon Mo. 3002. Oranienstr. 33.

i Flasche 80 Pfg .>
8 99 99

Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert.
Ausschank : i844

FriebeTs Bierquelle, Rheinstrasse 29.
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Im Preise klein, in Qualität gross!

0

cscs
PQ
SS
os
dH
&

s- ,
S
SS

<4—1
SS
CS
S-4
03

SS*

Weihnachts-Geschenke.

Kiste 25 Stück

»r >>

11 »

U U 11
Kiste 50 Stück

99
91

11

19
11

11

11

Alegro,
Jnanit a,
Evira,
Florida,
Nelli,
Anita,
Jesica,
Adolfa „
Bismarck „
Peritoff „
Olimpa „
Rococco ,, ,, •,
Electra >, ,, ,,
3port Kiste 100 Sttick
Rosa
Deiicato
Puritosa „ „
Hocke i. Heim „
Lsdi w. Band „
Wasserhose „
Erb« Pfl inzer „
Grossartig „
Bremer Handarb.,

Grosse Auswahl in Cigaretten altrenommirter Firmen
per 100 Stück von 65 Ptg. an.

Erb ’s § pecial -OgarrenhaH»
Mopitzstrasee I und Bismarckring 1. 1741

11

11

11

11

11

11

I*
t»

Mk. I —
.. 125

1.50
2 —
2 25

„ 3 .50
Mk. 2.50
.. 3.-
.. 3 .25

3 .50
3.75
4 .75
5 .75
2.-
2 .50
3.—
3 .50
4 .—
4 .50
4 50
5 .50
6 50
6.25

->
»
>»

/>
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Pfeifen und Cigarrenspitzen.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Probennmmern unentgeltlich . — Abonncmentsprcis pro Quartal 4 Mk. 50 Pfg.

— Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles Wissenswerthe.

Unabhängiger und ausführlicher Handelstheil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft , Technik.

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren.

Neu hinzutrctenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung die Zeitung bis Ende Dezember schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

1011
Expedition der „Volks -Zeitung"

Berlin W . 35, Lützowstratze 105 . Telephon: VI, 28.

Schul¬
ranzen.

welche von meinem fiühercn Ge¬
schält, Grabenstrage, herrührcn,
werden weit unter Preis aus-
bcrkaust . 1812
Stück von 80 Pfg . an.

Jnr Ueugasse 2 %
5 "»>

«/ BHB \Wj

mI1
«SSS* —«*■**■ “55

Königlicher Horspeditcur
fcttcnmaycp

^ Büreau : Rhe'nslr . Nr. 21
Ä Telephone : Nr. 12.Nr.2376.

(VerpankunosHbtheilung

H
MH
slj

^ (Verpankunasabllieilung  jjjjk für M
yj Fracht- und Eilgüter.)
W übernimmt : U

i>J Einzelnen düngen : | |
y Porzellan, Glas, Haus- M
A rath, Bilder. Spiegel, U
fl Figuren.Lüs*res,Kunst- {L
K Sachen, Klaviere, st
[h] Instrumente, Fahrräder, tj
y lebende Thiere etc . Ä

|zu verpac!<en, zu^
$ versenden und zu fl
Ä versichern A
fl ggen fl

I Hj Transportgefahr . «
fl Leihkisten fl
^ für Pianos, Hunde und

Bäckerei Huf
(Inh: Karl Fritz)

Hichdsbepg 3 , Cfllcholsbergg 3.
Empfehle zu den Weihnachts -Feiertagen die bekannten guten Kucken

und sonstiges W eilmaclit 8*Oel »ticli , 2030
Telephon 3207,

."j tur rianos, tiunue unu
U Fahrräder . 216gjj

n hme die buslenstillenden und
wohlschmeckenden

Kaisers
k?ll8t-6LrM6 len.

2740
not. begl. Zeug»,
veweise» wie be¬
währt und von

sicherem Erfolg
solche bei Husten . Heiserkeit,
Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Angebotencs weste
zurück. Palet 2» Pfg. Nieder-
Inge bei:
Otto Sievert . Apotheker,

Marklslraste 9,
Apotheker Ernit Kocks.

Drogerie Sedanvlatz 1,
Cbr . Tauber . Kirchgasse 6,
F . A . 'Müller , Ade heidstr. 32,
Louis Schüler >n Wiesbaden.
A. Cratz. Drog. in Wies-
baden, Lanagasse 29._ 902

Schönes , billiges

Keule und Bug
a Pfv . 70 Pfg.

SG @ Ij  1624
Bleich skrasie 27.

StrphfibfniiE:
, - - Mustern

und zu viüigen Preisen angeicrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSberq 7,  Korbl. 9663

, ’ 60 und 66 Pfg.

SOClj 1623
Bleichsirasie 27,

1d| JM tügl. k. Jedermann d,l " M . Verkaufv zngkräit
Arlik. verdienen. A. DuroldtO
Plauen >. V. (Rückporto.) 1887/61

Genfer Verband der Gasihofsgehilfen.
Dienstag , den 29 . Dezember,

Abends 9 Uhr,
in der Turnhalle, Hellmundstrasse 25 :

Frikl des 25 Hnzkit Ktstkhtils
des Ilvkigvtte'ms Msduden

verbunden mit Tombola und BALL
Tanzleitung: Herr J . Bier

unter gütiger Mitwirkung der „Sangesfreunde “ , Dir . Herr
Linde und des „Wiesbadener Zithervereins “ , Dir.

Herr Kilian.
Wir laden alle Gönner und Freunde ergebenst dazu ein.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand.

NB. Diejenigen Damen und Herren, welche noch nicht im Be.
sitze eines Programms bezw. Entladung sind, und gern am Fest teil-
nchmen wollen, werden ersucht, ihre Adresse Herrn Eierdanz,  Webcr-
gasse3, zu übermitteln. _ 2034

WM Ausverkauf
von

Dampfmaschinen,
Laterna Magiers

wegen Aufgabe des Artikels
zu enorm billigen Preisen.

K . Eichhorn,
C. Tremus Nacht,1005

Optiker . Neugasse 15 . Mechaniker.

1622

Prima Rindfleisch
Hüfte und Noastbraten
Lende»
Schweinefleisch
Hackfleisch
Leber und Blutwurst
Preßkopf und Fleiichwurft

Pfund 60 Pfg.
„ «5 „

1 „
Pfund 70 —55 ,

Pfund 60 „
. 40 .
„ 70 .

Seel , Bleichstraße 27.

Telephon 3083. englisch spoken.

ELretrische Lichtbädev
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Acrztiich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigsns stark « Kochbrummn- Quells im Hause
Thermalbäder a 60 Pf, ^ im Avonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Unpke.

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir . 26,

Sichere Hiifa für Alle,
die an Energielosigkeit , Krä 'tezerrütfung , Nerven¬
schwäche , Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dr . Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Buch:

,Das ethisch -naturwissenschaf liehe Heilverfahren*
für körperlich nnd geistig Geschwächti *,

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch Krlnhold Fröbcl,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig,

Prospect gratis . 872

Kohlen
f  kann in beiter Waare zu den billigste»

Preise » liefern und lade Jeden ein, sich durchw ^
Probebczug von der reellen und aufinerlsamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden , Wcllritztzratze 19 . Fernsprecher 546

NB. Consumkohlenm. Geschäftes zu den Preisen der Liste u. billiger

Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-G,
Zu den bevorstehenden Wethriaclitg -F 'esitaf êii bringen wir unser bekanntes



Erscheint Wich. -ep Stadt Wresdadrn . Telephon Nr. ,93.

Nr. 299.
frtutf und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt  Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius strafte 8.

Mittwoch, den 23. Dezember 1993.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

Mittwoch , de» 30 . Dezember d. Js ., Bor¬
mittags , soll in dem Stadtwalde Distrikt „Unteres
Bahnholz Nr . 4 '' das nachfolgend bezeichnet? Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
1. 66 eichene Stämme von zusammen 16.91 Festmeter,
2.  75 eicheneLtaugenI. Stoffe,
3. 17 eichene Stangen JI. Stoffe,
4. 24 Nmtr. eichenes Prügelholz,
5- 265 Nmtr. buchenes Scheitholz,
6. 2l2 Nmtr. buchenes Prügelholz.
7. 4685 buchene Wellen.

Auf Verlange,t wird vis zum L. September
1904 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei dem Förster¬
hause im Dambachthale. 2096

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.
■■■■ . _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Verficherunas-
Anstalt̂ der Heffen-Rassauischen Baugewerks-Berufsgenosien-
schast sur das Kalenderjahr 1903 über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 22. l. Mts. ab gerechnet bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathause während der Vormittags-Dienst-
stundcn zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

^Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkaffe eingczogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
noffenschaftsvorstande oder dem nach§ 21 des Bauunfall-
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
2101 _ _ _ _ Der  Magistrat.

KeKarmtmachmlg
für die beteiligten Handwerksmeister pp.

. Die Einreichung der Rechnungen in «lap ?« über ge-
ftttigte Unterhaltungsarbciten in den städtischen Gebäuden
(-oezirkI —-III ) für das 3. Quartal Oktober—Dezember er.
|®trb hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den 10. Januar 1904.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
Stqdtbauamt, Abteilung für Hochbau,

_ ^ _Büreau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armeii-Ärbeicshaus. Mainzerlansstraßr6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Anzündeholz.
^schnitten und sein gespalten, per Ceiitiier Mk. 2,40.

Gemischtes Anzündeholz,
«Schnitten und gespalten, per Cenrner Rkk. 2.—.

. Bestellungen werden im Nalhhanse, Zimmer 13, Bor-
Mttags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
kntgegengcnommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der durch Magistratsbeschluß vom 2. Dezember 1903 abge¬

änderte § 4 der „Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauch" wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Die Direktion
der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

§ 4.
Einrichtung- und Unterhaltungskosten.

_Das Zuleituugsrohr vom Hauptrohr bis zur Grenze des
Privatgrundstückes wird auf Kosten des Gaswerks gelegt und
unterhalten und verbleibt Eigenthum des letzteren; ebenso ver-
J, * stch uiit dem Gasmesser, für welchen nur die Kosten der
Ausstellung, sowie eine entsprechende Miethe zu vergüten sind.
, .. .Der übrige Theil der Leitung von der Grenze des Grund¬
stücks bis zu dem Aufstellungsortdes Gasmessers wird auf Ko¬
sten des Bestellers hergestellt und unterhalten, wobei über die
Nothwendigkeit und den Umfang der vorzunehmenden Repara¬
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Ko-
sten für die Aufstellung des Gasmessers mit zugehörigen
Haupthahnen, sowie die Herstellung der Verbindungen hat der
betreffende Gasabnehmer zu tragen.

In den Fällen jedoch, in welchem in ein und dasselbe Ge¬
bäude außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt wsr-
den soll, oder wo der Gesuchsteller nicht Eigenthümer des betref¬
fenden Hauses ist, hat der Besteller die Gesammtkosten der Lei¬
tung vom Hanptrohr ab und deren Unterhaltung zu tragen.

'Die Größenverhältnisse dieser Einrichtungen werden nach
Maßgabe der in dem Anmeldegesuch gemachten Mittheilungen
über die Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gas¬
werk festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden, von der Verwaltung des Gas-
Werks festzusetzenden Beträge, werden nach Fertigstellung der be
treffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mark dem Bestel¬
ler in Rechnung gestellt und sind alsbald, spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen, unbeschadet
etwa zu erhebender Reklamatiow . Beträge unter 30 Mark sind
bei Vorzeigung der quittirten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu. für die richtige Zahlung
der von dem Gaswerk auszuführenden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in der unge>
fahren Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten vsrbleibt die
Leitung Eigenthum des Gaswerks und ist die Einrichtung bis
dahin nur als leihweise überlassen zu betrachten. 1791

18. Zihrzsaz.

BerdtugunA
Die Lieferung von IOOO cbm Syenitpslaster

steine» (Einhäupter) für die Banverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AngcbotSformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzählung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Syenit" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstay , de» 0 . Januar 3004,
Vormittags ii Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück
sicht:gr.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.

Stadtbauamt,
2100 Abteilung für Straßenbau.

Städt . Bolkskindevgarten
(Thunes -Stistnug)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an-
Mvinmen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
Ich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sic in die Lage
ommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
’tctl  Unterhalt zu verschaffen.

Bergütung wird nicht gewährt.
k Anmeldungen werden im Nachhause, Zimmer No. 12,

^mittags zwischen 9 «. 12 Uhr, entgegengeuomnieii.
p. Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

_ Der Magistrat-
Bekanntmachung.

jj 011 dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Fabrik) wird
ft,, „ „ gesiebte Asche ( Gruß)

4*JJcf. 3.00 die Fuhre abgegeben.
^ Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat-
•kon9e3en Barzahlung ausgehändigl.

u Das Stadtbauamt.

Bervwgung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ent-

Wässerungsanlage für die Erwsiternngsbanten der
Gassabrik (Loos III) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich
"ungen können während der Vormittagsdicnststuiiden im Rath
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die. Verdingungsunter
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baa»
zahlung oder bcstellgcldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 3.  Januar 1004,
. Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa cricheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten Ver-

mgungsformiilar eingcreichlen Angebote werden berücksichtigt.
Zu,chlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1903.

2041 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswese».
_ „ Bekanntmachung.
E rVruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
Oktober dis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-

mittags. 8070
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung
Der Umbau der Häuser Friedrichstraße9 und Markt-

straßc 16 soll in 2 getrennten Loosen und zwar Loos H
Friedrich rrafte 0 und Loos 11 Marktstratze 10
in General-Entreprise vergeben werden.

Angebote hierfür sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens

Donnerstag , den 31 . d. Mts .,
Mittags 12 Uhr,

bei der Direktion der städt. Wasser-, Gas- und Elektr. Werk,
Marktstrafte Nr . I« , Zimmer Nr. 6, einzureichen.

Die Bedingungen nebst Zeichnungen, unter welchen die
Vergebung der Arbeiten erfolgt, sowie alle weiteren Aus»
fünfte können an den Wochentagen Vormittags von
10 —1 Uhr, in dem Geschäftszimmer Friedrich,
strafte IS , Zimmer No . 20 , gegen Zahlung von2 Mk.
in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1903. 2059
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung. *

Um Sngaöe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17, 3. 1866
zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. der ledige» Katharina Damm , geh. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

6. des Taglöhncrs Mathias Fesselhofer, geb. 25. 8
1860 zu Heimersheim.

7- der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Stcinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

8. des Taglohners Philipp Heil , geb. 25. 9. 1877
zu Pfungitadi, und dessen Ehefrau Anna geb. Lana-
mann,geb . 6. 7. 75.

9. des Reisenden Alois Heilmanu . geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach.

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

14. des Albert Kühn . geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

15.  des Taglöhners Karl Lehmann, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstei».

16. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanus Nauyeimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

23. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb, Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

24. der ledigen Lina Liinons ^gcb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. des Schreibers Lou -s Vögtli », geb. 3. 3. 1862

zu Wiesbaden.
26. der Dienstmagd NegineVolz . geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
27. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustüdtlers.
28. der ledigen Marie Wnrm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zn Hangcrmeilingcn.
29. des Bierbrauers Johann « apt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechlach. V
baden, den 16. Dezember 1903. 1928

_ _ Der Magistrat. Armen-Bcrwaltung.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinicnplänenur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststundeu im Bermessung«-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.



23, Dezember 1305. Nr 29*. Amtsblatt der Stadt Wiesbadeo.
18. Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den

Neubau des Leiche,.Hauses und chemischen Lab - ra.
torinms des städtischen KrankenhanseS hierselbit fall
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ' können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude , Friednchstraße 15, Zimmer
Nr. 9, eingefehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfa. bezogen werden. ,

ö Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A oA
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2. Januar 1984,
Vormittags 18 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesuuten

Verdingungsformulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. o(\qq

Zuschlagsfrist: 30 Tage. ^uyy
Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Miliums in der MicnpJfje.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten vr . Landow und vr Wem-
traud geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familiencrziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. ^64

Wiesbaden, den 13. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Unentgeltliche
ÄrrPmiic fiit unbrrnitteUe fuiiptattitf.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

' Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der

Redakteur Karl Rötherdt zum Schiedsmann-Stellvertreter
für den IV. Bezirk auf 3 Jahre wiedergewählt und der
Kaufmann Josef Poulet zum Schiedsmann-Stellvertreter
für den II. Bezirk neu gewählt und beide Herren bestätigt
worden sind. 2131

Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.
_ Der Magistrat.

t>Ag us unserem Armen-Arbeitshause, Mamzerkandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum » und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnungj eingehalten wer-

^^ Die Accfferückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
Ion

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 S>. p . K.

b) Schweinen 2,5 4  P- K-
Gewichtstheile unter VoKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
;y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ _ _ Städt. Akziscamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 28. Dezember 1903,

Abends 8V2 Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts -Ball
in sämmtlichen Sälen.

Saal - Oeffnnng 7 1/, Uhr.
Festlich dekorirter grosser Saal.

Mehrere Weihnachts-Bäume.
Zwei Ball - Orchester.

Während der Panse:

Verlosung von 29 wertvollen Gegenständen.
An zag:  Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde).

Tanz -Ordnung : F .Heidecker.

Eintrittspreise:
Für Abonnenten 2 M . , für Nicht-Abonnenten 4 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Huaptportal.
Die G a 11e r i e n bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden-V erzeicliuiss
vom 22 . Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle) .

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Kiegler, Hoboken

Block,  Wilbelmstrasse 54.
v. Poplawski Warschau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

E tzbacher m. Fr. London
Knight Petersburg
Kuers Hamburg
Israel , Hamburg
Bernstamm , Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Nickel Bad Nauheim

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Köper, Haiburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Bongert , Hamburg
Döhn, Berlin
Rügländer , Nürnberg
Brade, Besacon
Boneck, Fulda
Haucke , Köln

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Fehlmann, Erl ., Stuttgart
Nagel, Metz

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Levinger, Frankfurt
Sommerfeld m. Farn-, Magde¬

burg
Stein m. Fr ., Moskau

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Wolff, Frl ., Diez
Wagner , Daulau
Marr , Geinsheim
Knust Frl ., Eibingeü r
Gailhof, Idstein
Kaufmann , Frankfurt!
Fröhlich, Foutzhof

Grüner  W »ld , ®
Marktstrasse.

Immler, Kitzingen
Derichsweiler, Strassburg
Schräder, Hamburg
Dicklann, Dortmund
Mezger, Stuttgart
Böhm, Strnmberg
Sichel, Klei ihenbacli

Hamhurge r Hol,  j
Taunusstrasse 11.

Vellmar m. Fr., Kreuznach

Happel,  Schillerplatz 4.
Grau, Koblenz
Heinz, Würzburg
Krug m. Fr ., Nürnberg
Fleischmann m. Fr ., Köln
Schmitz Dülken
Häuser , Breslau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Bram Caan m. Fr ., Paris
Kallmann , Fr . m. Bed., Frank¬

furt
Law, Er. m. Bed., Paris
Kritschewsky . Fr ., Petersburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Dombach Oggersheim
Toennies, Fr ., Honnef

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Euler , Bingerbrück
Cohen Mainz

Wolf m. Fr ., Hagen
Doertenbach Stuttgart
Kirschten Nürnberg
Kein, Berlin
Beckmann, Usingen
Prahl -Crelinger, Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Klein, Johannisberg
Klöppel, Johannisberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Sonnemann m. Bed., Frankfurt
Wenzel m. Fr ., Wittlich
Reichwald London
Abelsdorff m. Farn. u. Bed.,

Berlin
Eschenburg , Lübeck

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Casners, Breslau
Koppen, Köln
Obrig, Elberfeld

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

von Bussierre Fr., Paris

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Barth Charente
Heimann, Fr. Aachen
de Graaff m. Fr ., Lyck

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Drüner Düsseldorf
Mainusch, Breslau
Reichling, Würzburg
Roth , Nürnberg
Krebs m. T-cht ., Konstantino¬

pel

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Baulann, Eger
Cox, Frl ., Würzburg
Wietta m. Fr ., Ludwigshafen
Nichtrube m. Fr ., Köln
Schöngen Moskau
Dallmeyer L.-Sehwalbach
Lex, Weilburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Beyerinck Rotterdam

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Müller-Teske Krefeld
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Rothschild Fr . m. Ges., Frank¬

furt

Scbweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hundei, Düsseldorf
Eickhof, Kassel
Noll, Frl ., Hanau
Möller m. Fr ., Hanau
Student ., Giessen
Steiger, Mainz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Barthold , M.-Gladbach
Gründler , Berlin
Thiele, Sorau

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

de Trios Amsterdam
Schmitz Frl ., Kassel
Bergström, Stockholm
Schulz m. Fr ., Mülheim
von Waldenbury Frl ., Dresden
Doering 2 Damen, Rheydt
Fuchs, Pforzheim
Salomon, Mainz
Fellmeth Diedenhofen
Gaertner Mülhausen

A%Air machen hiermit bekannt, datz am Donnerstag»
| | ) de,, 24 . ds. Mts . unser Geschäftslokal
W  bereits um 4 Uhr Nachmittags geschloffen
wird und bitten die bei uns an diesem Tage vorzunehmenden
Geschäsie möglichst schon während des Vormittags er¬
ledigen zu wollen.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1903. ,
AllgkAkim ptfdiafj- md ZM'Miichttm

zn Wiesbaden.
Einaetraaene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

11. Mais . A . Scliimfeld.
2123 Geschästsgebäude: Mauritius, »ratze 5.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agen1ur

von

Wilhelm Schüssler, IHlstr. 36.

Union,  Neugasse 7.
Lorenz, Reutfngen
Fröhlich Burgsteinfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Würdemann m. Sohn, Amster¬

dam
Würdemann , Amsterdam
Busch, Fr ., Paris
Frohn, Neupfalz

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Fischer Berlin
Hofmann, Bonn
Borelli Mannheim

Jn Priva häus«rn'.
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 8.
Schmitt ,Frl . Rheinbach

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

Berlit , Fr ., m. Tocht., Hersfeld
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
v. Bülow Kloster Dobbertin
Villa  01 an da,  Grünweg 1.
v. Ameyden v. Duym, Helle-

voetsluis
Röderstrasse  28

v. Korff , JColberg
Taunusstrasse  9 L

Halpern, Fr ., Frankfurt
Müller, London
Kauaxl London

Pension Vera,
Geisbergstr . 24

Mertens, Frl ., Frankfurt

1

Bekanntmachung«

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar ,1900 sol.
len künftig die Baugesuche erst dann ans Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welckier der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Waller- und Gas.
leitunq sowie in seiner ganzen Breite mit emer vromsonschen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestuck) un Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist-

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich aus.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Is . ab streng gehandhabt werden wrrd^

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten moa-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Villa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gar- und elektrischer Licht,
schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durchWUH- Schnßter, Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verkauken durch

Wilh Scklüstler, Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe d-S

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagendaus, S.-Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solcher von b-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße. 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neue« Etagenbaus, 3—4-Zimmer.Woünungcn, am Kaiser.
Friedrich-Ring, rcntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber»
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schüßler » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schone

Z-Zimmer-Wohnungeii, Fartzugsdalber zudem  billigen Preis
von 3t<,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jabn,trage 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergaffe, renttrt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wodnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh , Schüßler , Jabnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

ncnen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erst- und zweite Hypotheken werden stets

nachgcwiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schußler , Jabnstraße 36.

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a M . F r n cht p r e i s e. mitgetbcilt von der YM-

notirungsstelleder Landwwthschafts Kammer am Frachtmarkt zu Friwk-
furt a. M., 21. Dez. Per 100 Kilo gute niarktiäliige Waare, je nach
Qual .! koko Frankfurt - . M. Weizen, hics„ M. 16.25 b,S 16.25 8*,-§•
Roggen, hi-f , M. 13.50 bis 3*,3§. Gerste, Ried- u. Psalz-r-,
M. 155 ) bis 16.75 3",3§, W-tterauer M 15 — vis 15.8 3 ,3§
Hafer, hies, M, 12.50 bi« 13 50 3*,18. Raps. huck.. M. 20.5 0 d>»
21.— ü*.3§. Mais M. —bis —0 *,0§, MaiS, Lapiata, M.
11.50 bis —.— 2*,‘-'§. , . .

* Der Umsatz aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgen«:
Abstufungen bezeichnet: 1* geschästlos, 2* Nein, 3* Mittel. 4* groß.

tz Die Stimmiing auf demselben wird wie folgt bezeichnet: Iß flau-
28 avwarleud, 3ß stetig, 4Z fest, 5ß ehr fest.

Diez , 18. Dez, Weizen M. 16 25 bis 16 87. weißer M. —
bis —.—. ' Roggen M. 12.66 bis 13.06. Gerste M. —bis  —
Hafer (neuer) M 11,60 bis 12.60, (a ter) M. —.— bis . .

* Mainz , 18. Dez, (Offizielle Neurungen,) W izen 16.50
17 65. Roggen 13.50 bis 13.75 Gerste 14.85 bis lo .35. Hafer 13^
bis 13.80/ Raps 23 — bis 23.40. Mais —.— bis —

Mannheim , 21. Dez. Amtliche Notirung der dortigen Bori-
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17 — bis 17.25. Roggen, »ene
14.— bis . Gerste, neue 15.— bis 15.75. Hafer, alter, 12.— 1,19
13.75. Raps (neuer) 22.25 bis . Ma s 12.25 bis — ,

* Frankfurt , 21. Dez. Der heutige Viehmarkt  war mit 4«-
Ochsen, 50 Bullen, 812 Kühen, Rindern und Stiere, 518 Kälber,
Schafe und Hämuiel, 1584 Schweine, 0 Zieg., 0 Ziegenlämm, und »
Schaslämm. befahren. c . . ..

Ochsen:  a . vollfleischige, misgemästete höchste« Schlachtwerthes
zu 6 Jabren 71- 73 M„ b. junge, fleischige, nicht ansgemästete
ältere ausgemästete 66—68 M,. c. mäßig genährte, i'-nge. gut gena°r
ältere 61—64. d. gering genährte jed. Alter 00 - 00. Bullen: »• B
fleischige höchsten Schlachtwerthes 65- 67 M . d. müßig genährte
und gut genährte ältere 62 - 64, e. gering genährte 0t —00. «Mt
und Färsen (Stiere u. Rinder) a. höchst Schlachtwerthes 62—64 M»
b. vollfleischige, ansgemästete Kühe  höchsten Schlachtwerihes bis zu
Jahren 57- 59, o ältere ansgemästete Kühe und wenig gut enttma-
jüngere Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder) 47—49, d. m ß g 9en“tU(
Kühe u Färsen (Stiere u. Rinder) 44—46, e. gering genährte K»'
li. Färsen (Stiere u. Rinder) 00 00. K ä l ve r : a. feinste Mast
Mast) u beste Saug-Kälber(Schlachtgewicht) 82 - 84 Pf , (Lebendgew'«
48 49, b. mittlere Mast- u. gute Saug -Kälber (Schlachtgew.) 70- »?'
(Lebendgew.) 43- 47, c. geringe Saugkälber (Schlachtgew.) 60 -^
(Lebendgew.) — . 6. ältere gering genährte Kälber lFreffer) —■J
Echafe:  a . Mastlämmcr ünd jüngere Masthämmel(Schlachtgew.) .
bis 68 Pf., (Lebendgew.) — , b. ältere Masthämmel (Schlacht^
52—56, (Lebendgew,) — . e. mäßig genährie Hämmek und
sMerzschase) (Schlachtgew.) 48- 50, (Lebendgew.) Schw - »^ ,
a. vollflcischige der feineren Rasse und deren Kreuzungen „n AU-r
zu l 'U Jahren (Schlachtgew.) 54 - 00 Pf., (Lebendg.w.) 42 —Ob,
fleisd>ige (Schlachtgew.) 52—53, (Lebendgew.) 41, c. gering fnt^ ' .je
sowie Sauen und Eber 44—46, d. ausländ Schweine (unter ANli
der Herkunft) 00—00, Die PreiznotirungS-EommiisioN^

Wiesbaden, 16. Februar 1900.
Das Stadlbauamt.

P atente 6tC«erwirkt
L'rnst Franke,
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«geamtet, ohne Kinder. , pass.
4? 3 3 . Wohn. z. 1. Avril 1m04,
cotBt. Hth. ob. Frontsp. Ofs. m.
Preisang. u. Z. M. 1860 in der
Exp. i>. Bl. niederzulegen. 1924
Ein Bearmev

sucht zum L. April mitten in der
stad ! eine 3«Ziminer-Woh,iung.
Off. m. Wreisang. u. JE. B . 1975
an die Exp, d. BI. 1975

Vermiethungen.
5 Zimmer.

(•̂ nibtnftr. 7, Pan ., 4 event.
5 Zimmer. Küche nebst sonst

Zubcb. zu verm_ 8572
$jSeubau Lchön, Rauenthater-
•e * ftraßeö. sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nedst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
^RZalluserslr. 12, nächst Kaiser-

Fricdr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh.. d. Neuz.
entipr. einger., zu verm. Näh. bas.
u, Herderstr. 4, Part, l. 3824

4 juwwtr
.NQItvttlerftr. 10, Neuv. Emniel,

sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu bm. Näh,  das. 2127
^ >.reiweideiistr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
e!eg. 3» u. 4-Ziliimerwohn. mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
auszng, Alles der Neuz. entipr.
eingerichtet, zum 1. April 1904 zu
beim., Kein Hinterh. Näh. das,
oder bei Archiielt Martin , Karl,
ftraße 31, Part lks. 1980

Gneffeiioullr. 25, Ecke
gCUUUU Bülowiir., herrsch. 3-
u. 4-Zini.-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst ob. Röderstraße 33 bei
LSdr . 6i>38
/ ^ttbenftr , 2, Bel-E.t, ist eine
uN schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu berinielheil.
, Näh, Park._ 1470

U >euoau PhmppSvergr. 8a,
**  4 Zim,-Wohn, per 1. Jan,

bm. Näh, daselbst. 8671
Midebergasse 16, 1 SÜ hoch,
^4 ? 4 Zimmer nebst Ackoven,
Küche tc.  aus 1. April 1904 zu
verm. Näh, daselbst.

3 Zimmer._
S^ otzheimerstraffe 8S Drei-
^ Zimmer-Wohnung.. der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

Jahnstraße 12,
3 Zinimer, Balkon und Zubehör
züs vermiethen._196
SJJtebmr. u3, Hth , schöne Dach-
*' •' Wohnung, 3 Zimmer zu
vermiethen. _515
Oielhenriug 10 sch 3-Zim.-
0 Wohnungen d. N. c., auf
1. Jan . od. früher zu veriiiiethen.
Näh. daselbst. 66 2
HAohnu .ig zu verm. zwttchen
^4 ? Sonnenberg u. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh,,
Wassert. im Hause, 15 Min. von
der elektr. Bahn entfernt, Billa
Grünihal._874
M>otzhx,m, Wiihklminenslr., nahe
^  am Bahnhofe, sind Wohn,
von3 Zim. nebst allem Zubeh, p.
l“fort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1993

2 Zimmer._
>I4icich,trotze 23, 2 Mansarden
^ an 1 oder 2 Pe rjonen zu
sermiethen. 1247
ILtr . Burgstr. 12, Herrnmühl
^ gaffe 1, 1. Stock, 2Zun.
°huc Küche, für einen Herrn, ev
"Uch unmöbl., per 1. Jan . 1904
M vernnelhen._ 1935
SJ Zim., Kücheu. Keller, Closel
. im Abschi, per 2. Jan z. vm.
"u Hth. 3, Stock Bülomstraße 9.
Näh. bei Wilh. Sulzbach, Bären-
straßc 4, 2031
4^ ustcllslr. 10, im Stb., 1 St.
^ doch, 2 Zim., 1 Küche abge-
chloffen, sowie1 Keller per 1. Jan.
^04 an ruh. Lcuic zu verm
Näb, daselbst._1433

2 Zimmer u. Küche
°»s gleich zu vermiethen 2026

_ Kellerftraße 17.
^Jilotterftr. 12, Woh'iiliig von 2
y*  Zimmern an iindcrl. Familie
Ülr 1 . Jan , zu verm 1533
g ^ euvau Rauenihaleritr. 7 imö

Wohnungen von 2—3 Zim,,
"ucheu Zubeh per 1. Jan ., co.
'̂ uber zu verm. Näh. das. bei
^ . Noll-Hussona._ 63

tuoau Rauenthalerstr. 10, gr.
2-Ziii»ner-Wohnungen mit

« und Zubebör (Mittelbau)

sr
1- Januar zu verm. Joses

"M, Sivanstr. 7. 1537

HHffttansardwobnung, Seitenbau,
2 Zim. u. Küche zu verm

Näh. Rheinstr. 32. 2. 1670
7> uui 1. Januar u schöne
-O möblirle Zimmer,in einanber-
gehend, oder auch einzeln bill:a zu
oernuethen 2013

Sedanstr. 9, o links.
^> mei Z>m u. Küche auf 1 Jan.

yj  zu verm. Schivalbacherstr 73,
Laden. 1666
L^ üeiiie Hofwobnung an ruhige,
"d ' kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
<1tt ohnung von 2 Zim. u. Küche,

Slallmlg f. 1 Pferd, ges.
Näh in der Exped. d. Bl. 2032

1 Zimmer.
siDl dlerftraste 67 . 1 heizbare

Mansarde aus 1. Januar zu
vermiethen 8649

Bleichkirahe 2.
2 St ., leere Mansarde zu ver-
mielhen. 1734
4 Znn . 2 Eabinelte, sow. Küche
^ tut Part . sof. zu verm. llläh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . l. 1513

1 Zimmer
auf gleich zu verm. 2027

Kellerftraße 17.
ts^ irchgaffe 36. Mansarde-Wohn..
«rr 1 Zim. u. Küche preisw. jos.
od. spät, zu verm Näh. Kirch-
gaffe 36, 1. I . Meyer. 2066
<»U>-oiiierverg 2/4 ein Zimmer und

Küchc an ruhige Leute per
l .Jan . zu Bm. 91 2 Sk. l. 7080
fsch , gr., Helles leeres Zim.
^2/ sofort zu vermiethen Schul¬
gaffe4, Hth. Part . 957

rnobnrrr
beibeibftr. 83, P ., eleg. mövl.
Wohn- u. Scylaszimmer an

eine» oder zwei bessere Herren zu
leruiieiben 1048
>Hiucherstr. 7, Hinterh., 1 Z:m.

u. Küche an kl. Familie per
1. Januar zu verm. 9käh. Bis»
marckring 24, 1 St . l. 1643
^ > otzi>ettnernr. 94, P ., gut möil.

Zimmer zu verm. 2138
^dwei j. Herren od. GeschäilS-
\J srl. erh. mödl, Part .-Ziinmer
mit 2 Beilen u. Pension sofort.
Näb. Franlenstr. 8, Laden 9206
^Vl . Zimmer, Küche u. Keller
v\  nur an 1 od. 2 Pers. zu vm.
Frankenstraße18. 1102
/L >n allst, junger Mann kann

sofort gutes Logis erhalten
Hermannstr. 3, 2 Sr. 1305
^ » .' llmuuöslr. 5 v Slb. 2. Srerhalten 2 reinl Arbeiter

Kost und Logis. 204
s ^»leg. mövt. Bei-Eiage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh. für den Winter,
od. ausS Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerverg6», 9e47
P ^ railieiinr. 54, gr. Blanjarbe

zu verm. Näh. P - l. 9565
£“ ya >uenur. 54, sch. gr. Mails.
^  in . hoh. Fenstern, Küche.
Keller zu verm. aus sofort od. z.
1. April. 2114
^NN!lövl. Zim. mit od. ohnei>ost
iV » zu verm. Oranienstr. 56,
Hth. 1 St . l 2083

Möbl . Mansarde
zu vermiethen Riehlstraße7. Bdh.
3 St . reihs. 87 ,
HYJoonüraise5, 1 l., mödl. Zim.
tri - ,ur einzcliie Dame sofort zu
vermiethen. 1845
fl<8*iii UIÖbl- Zunmer zu verm.

Römerberg 26, 3 rechts bei
Elsholz. 786

möbl. Zim mit 2 Beile»
*2 / ist von 1. Jan . an 2 Herren
zu vm. Rönierbcrg 39, 2 St . 1424
Einige Leute craatten Logis

Seerobenstraße 11, 2. Hth.
_ St , r. 1259
O» um 1. Januar 2 schone
O möbl. Zimmer, in einander-
gehend, oder auch einzeln bill. zu
vermiethen 2013

Sedaiiplatz9, 3 links.
^reuiidl . mö l. Zimmer zu

verm. Schwalbacherstraße 55,
2 Tr . rechls. 2132

Cleg . möbl Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Welßenburgür. 1, 1. 1605
^N̂ orlstr. 31, P . r., sch. Lager¬
te roum zu verm. 1491

Kaden.
^Eaöcn m. Wohnung, Wurst.
^  küche u. f. w., für Metzger,
oiort zu verm. Näh. in der

Exv-d. d. Bl 1309
» -aunusstr. 55 ist der Laden,

rechls, mit od. ohne Werkst.,
od. Lagerraum, auf Avril zu vm
Näh. nur bei dem Eigenlhümer
nebenan in Nr. 57 , 3. 2148

wrru (tau «u etc.
■J7II imtium •'tvuvuii
•yj  straße 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 O .-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
piche für Tapczncer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.«
Wohnungen ans 1. Jan . oder
rühcr zu verm. PH , Schweist-

guth , RüdkSheimerstr. 14. P. 927

Souterrainräume mit Milbe
Nutzung der Tborfahrt als

Lagerraum od. geräuschl Werkst
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 Bismarckring 30, 1.

Lagerplätze,
m. od. ohne Hallen , direkt an der
Dotzheimerstraße gelegen, zu ver-
pachien. Näheres Dotzheimer-
straße 25. 1938

H Kapitalien.
Hypotheken-

Kapital
zur 1. Stelle in reder Höhe aus
zuleihen. 1896

Carl Götz,
_Zimmermannstraße 1.
•dftler leiht einem jungen Kaus-
^4 >̂ mann 5—60V Mk. gegen
gute Sicherh. auf Schuldschein od.
Wechscl2- 3 Monate. Gefl. Off.
unter W. L. 1876 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2102

|imsEse3rant2^
!»!Verschiedenes . !̂

Nähtische
iu sehr gr Auswahl

bei 1743

M .UeiMäL6o.,
Wellritzstr. 40.

GrjlUlgblilüer,
für Weibnachtsgeschcnkc geeignet,
zu den dill, Preisen von 1,10 Mk.
an, Goldschnitt-Gesangbüchervon
Mk. 1. 80 an. 1742

Rodert Schwab,
Faulbruiineiistr 12.

Haarketteu,
die neuesten Muster mit u. ebne
Beschlag fertigt 1447

K. Wdrg,
Friseur,

Ecke Bleich- u, Helenenstr.
Ia Hühner- u. Taubenfutter,
als Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler,
1396 Dolzheimernraße 105.

Anzüudeholz ü Sack 50Pfg.
AbsaUholz 4 Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Dcbus,
1191 Roonstraße 3.

Der Alleinverkauf
von unserem blauweitzen. 8»! «
die Farbe verlierenden

Gartenkies
beabsichtigen wira. all. grüß. Plätzen
zu vergeben. Meldungen erbclen.
Rhein. Nass, ßergw .- und
Hütten-Actien-Gesellschaft
Laurenbi:; g a. d. Lahn.

1421/62

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Crerlachs

Schwalbacherftrasze 19.
Säim-rzloics Obrlochüechcii gratis

Auzuudehvlz,
gut trocken, sein gespaiien, 100
Psd. 2.20 Mk. 1729

Chr Knapp,
Sedanplatz7. Telephon No. 3129.

Gelragencz

Schuhwerk
und

Herrenkleidev
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- lind
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunde,, ausgeführt, da ich
cts 762

10  Gehülfen
beschäftige.

giruta Pins Schneider,
Hochstätte * 1,

Ecke MichclSberg.
SDott Februar ab nur

Wicklsderg 26.

Bon heute ab
sehr billig z. Verkauf

gestellt:
IO Spie - elschränke,
IO Trümeauxs

Epiegel,
20 Vertikows.
2 « Nähtische,
2 « Sopha - u Aus-

ziehti che,
10 Schreibtische,
10 Divans,
O Vorplatz-

Toilette ». 1742

Joh.Weigand&Co.,
Wellritzstr . 20,

Puppen-
Perrucken

in jeder Aussührung von t Mk.
an fertigt 1464

K, Löbig , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.

Beleuchtungskörper,
aller Art, erstkl. Fabrikate, werden
billigst an Private abacqebcn.

Off. u. F . IV , 4058 an
Rudolf Jflosse , Wiesbaden.

1583

Bau-
Differenzen»

Für außergerichtl. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. sachverständ.
Gutacklen jeder Art empfiehlt sich
sind. Baumeister, früher selbst aus«
führend, daher durchaus erfahren,
der schon sehr häufig in Frank¬
furt a. Main bei großen Bau-
streitigkeiteu in obigeui Sinne
thätig war und noch heute ist.
Betreffender betreibt kein Bange-
schäst inehr, daher alz unparteiisch
doppelt zu empfehlen. Bielseit.
Wünschen entsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlos.

Abr, in der Expedd. Bl. zu
erfrag-n. 1525

Voi-rviltiLtr u . billig sind Lose
der Düsseldorfer j
St. Rocliuskirche

Nur 160 000 Lose
15 379 Gewinne

im Gesamtwerte von

M.
Die Gold - n . Silbergew . sind
mit 90 Proc . des angesetaten

Wertes sofort verkäuflich
gegen Hauptgew .:

Bar - 20 000 Llü.
Geld

ln Wiesbaden zu hsbin bei
Carl Cass I, nur Kirehg, 40.

Wandlampen,
Tischlampen,
Hängelampen,
Klavierlampen,
Gaslüster- und

Zuglampen
in groher Auswahl u.

nur prima Waare
zu

billigsten Preise ».

HL Rossi,
Metzgergasse 3.
NB. 4fl . <Nas Speise¬

zimmer - Lampe» von
Mk. TO.— an. 1860
©uche ein«ind in gute Pflegezu geben. Näb. in der Exp.
d. Bl. 1865

Zu bevorstehenden
Feiertagen

offcriren wir von neuer Ernte:
Feiaste Messina - Paleucia-

nnd Murcia-

Orangen
per Stück 3 4 , 5 , 6 » 7, 8  u.

10 Pfg,
bei Abnahme von 10 u. 25 Stück

billiger.
Citronen

feinste vollsastige Früchte neuer
Ernte per Stück 4 , 5 , 6 , 7 u.

8  Pia.
Feinste spanische Murcia-llamtacüiisn

(Luxus-Packung),
zur Zeit besteu. süß.ste Delikateß-
Früchte, zu Weihnachls-Geschenken
geeigntt, Kistchen von 12 Stück
M. 1. 10 u . M. 1 .30 . Kistchen
von 25 Stück M. 8 .— und

M. 3 .50.
Älnieria*Weiot rauben

per Psd. OO u. 70 Pfg.
Ferner Wallnüsse , Hasel¬

nüsse. Muöcat -Datteln . Kali
sat-Dattcln , Feinste S yrna-
Tafi lfeigcn . Korb - Feigen,
Matten . Feigen , Calamate-
Eßkrauzfeige », ächteNeapler
Dauer -Maronen.
Alles zum billigsten Tagespreise

hei 1801

J. Hornung& Co.,
Südsrüchte-Großhandlung,
3 Häsuergasse 3.

Televhon392. Telephon 392.
Empfehle fortwährend:
1 , Gaal . Rindfleisch

ä 50 Pfg.
Roastbraten u . iLenden

im Ausschnitt.

K. Thönges,
8130 Steingaffe 15.

ta  LLieseuhcu
verkauft 2129

Klosteraut Clarenthal
Altes Eisen, Melalle,

Papier, Lumpen, Flaschen, Krüge
uno Gumini-Absälle kaust zu hob.
Preisen Seil . Still . Bleich¬
st!aße 20. 2125

Verloren %,S'
decke Gegen Belohnung abzug.
Seerobenstraße 29. 2150

Verlaufen
ein schwarzer, langhaariger Hund
mit gelben Pfoten und gelben,
buschigen Abzeichen an Augen u.
Schnanze. Hört aus den Namen:
,ÜR»ff“. Gegen gute Belohnung
abzugeben Nerothat 24, Pension
Becker. 2144

H4T Wer irgenöw.lche Aus-
kunsl über den Verbleib e>neS seit
dem 10. ds. abbanbcn gekommeiie»

Hundes,
kl. Rasse, braun u. schwarz mell.,
weibisch, erlbeilen kann, wird ge¬
beten geg. Vciobnung Adresse u.
W . F . 3135 in der Exped.
d. Bl. abzngebcn. 2134

Phrenologin,
Seerobenstr. 9, 2. £>. 2 1. 1145

Pariser
Gmnml-Ärlikel,

Frauenschntz , sowie alle Neu¬
heiten i» anticonceptioiiellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Hulzbach,
4590 Bäreiistraße 4.

REISSEN,
Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven-
schiväche verschwinden »ach Ge¬
brauch des bewährte,i Veronica-,
Gichl- und Nheumat.-Tbees k 50
Pf. u. 1 M. in der Germania»
Drog., Rbeinstr. 55, b. Dr . Cray,
Langg. 29 u. Ring-Droq. 8 82

Wein
j

garantirt rein, per Flasche von
60 Pfg. «n,

Preisliste gratis
Friedr . Marburg,

Neuaakse 1. 504

Umzüge
und Möbeliansporle IN. Möbel¬
wagen lind Nöllen besorgt pünkt-
>ch und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerllr. 11, !>>!. 1 l

Kaiser-Panorama
Nheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue
Ausgestellt vom

20. bis 26. Dezember 1903:
Serie: I.

Palästina,
Denkwürdige Slälien des heiligen

Landes.
Serie: II.

Herrliche Reise in der
mährischen Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr/

Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reg'e 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

<Htz>iinch. Malschule , Kirch-
gaffe 38 , Ausn. jeder¬

zeit. 2088

4> kl. Sopbas ä 8 und 12 Mk.,
-d käst neuer Pfeilerspiegelmit
Trümeaux sof. Platzmangel halber
zu verkaufen. Anzus. Vormittags
bis 12 Uhr Röderstratze 25, Hth.
1 links. 2139

E,iu fl. Bandonion zu
’ verkaufen 2133

Albrechtstraße8, Hth. P.
Äj . Fox-Terrier, 5 Vk. all, u.
X) Zuchihüildin, 3 I . alt, b,ll. z.
vcrk. Metzgergaffe 18, 3, 2121
f £»in kl. Bandonion , wie

neu, für 15 Mk. zu verk.
2120 Albrechtstr. 3, Hth. Part . -

ch Büffet bist, zu verkauscn
Blücheiplatz5, 2 r . 2117S

E ''
»ine Grude Pserdedung zu verk.

Michelsberg 21._ 2141
Passendes

W eihnachtsgeschenk.
Ein dreiarmiger Gas .Lster

billig zu verkaufen 2135
_ Ad erstr. 1, 1 St.

Wut erh. Paletot
für Knoden von 10—12 Jahren,
preiswerth zu verkaufen 2147

MauritiuSstr . 3,
_ 2 rechts
tttüt erhaltener gepolsterter Sessel

billig zu verkaufen. Näheres
Dolzbeimerstr. 17, Stb. Dach. 2149

Circa 500 saubere
Cigarrenkisten

zu verkaufen Röberstr. 25, Hth.
1 links. 2146

jö 10 Mark
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen. 2505
Albrechtstr. « . 1.

Gelegenheitskauf.
1 schönes Damenrad,

„Dürk. Diana", wie neu,
1 eieg . Krimmercapes,

für Damen, wenil, getragen,
1 Concertzither mit

Schale 1034
sind preisw. zu verkaufen. Näh. ^
in Biebrich. Friedrichstr. 27. P . r.,
ebenbrrt2 Werke Weltge¬
schichte , je 6 Bände und
versch. andere Bücher.

erhaltene Paletots und
schwarzen Frack -Anzug

billig zu Werk. Friedrichstr»>ße 46,
Laden. 1973

1 gebr. Herd
zu verkaufen 1966
_ Dambachthal6.

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20 M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St hoch. 1779

»A eleg. Herren-Ueberzieh, Geh
&  rock u. Jacket-Anzug billig z
verkaufen 207

Herderstr. 31, 3 l.
dHliaiiino, gut erh., bill. abzug.
y*  Noonstr. 6, 1 l. 2061

k̂ ullöie». wenig ebr, u. Ameri,
kaner zu verkaufen Jahn»

slraße 36, Part. 2062
>4- ur prima amerkanische Aepfel

kaufen die geehrten Herr¬
schaften Bleichstraße 17.

Nur Verkauf von amerikanischem
Obst. 2074

Schönes

Fell-Schaukelpferd,
sehr groß, billig zu verkausea.

Näb. in der Exped. b. BI. 1926

Phonograph,
laut spielend, mit 6 Walze» billig



Nr . 299. Wiesbadener (Äeneral-Änseigcr 18. S «ltfra»

WT Kleiderschränke, Ithür.,
neu, 16 M., Bertikows mit
Spiegelaufsatz 30 M. zu verkaufen
bei »lein , Metzgergassi 30. 1978

Eine Anzahl gespielter
Pianinoi,

zum Theil neu hergerichtct, werden
billig abgeben. 8815

Franz Lchellenberg,
_ Kirchqasse 33.

Büffet mit 3theil. Pression
zu verkaufen 1967

_ Dawbachtbal6

Schaukel¬
pferd

E

mit Fell, zum Fahren u. Wiegen
eingerichtet, billig zu verk. Kastcll-
straßc 4. 3 links._9204

Puppenküche
billig zu verkaufen 1837

W . Hahn , Castellstr. 4.
die Hohlroller cmpf. Ernst,
■Bl-ichllr. 24, 2. 1888

«f ut gearbeitete Möbel , lach und
W pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beilen
60—120 M., Bettst. (Lisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz!21—70 M., Spiegel¬
schränke 80- 90 M, BertikowS
(polirt) 84—40 M., Kommoden
20 - 34 M.. Küchenjchr. 28- 38 M,.
Sprungrahme» (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 M.
SophaS, Divans. Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 Ab. Sopha- und Auszugtijche
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Zimmerlische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-

chraße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820
betragener Paletot u. Gehröckeb
Wz . vk. C. Baum, Dotzheimerst.36.

Kaiialim-
1570
vorchgl. Schläger,
billig zu habe»

Riedlstr. 5, 3.
Kanarie » Edelroller

lost prämiirt) billig zn verkaufen
Kaiser-Friedrich-Ring 2.
1580 Geiselhart.

jüanaciendäSiue
^(ejute Sänger) empfiehlt in großer
Auswahl 1884

Beck , Schwalbacherstr. 17.
Passend

für Weihnachten:
Eine Parthie gute

Bremer Cigarren
werden zu Mk, 2.80 u. Mk. 8.80
per 100 Stück verkauft. 1638

J. C. Roth,
Wilhelmstratze 54,

(Hotel Block).
1 gebrauchtes Coups-,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12, 8934

Wagnerei
mit großem Holzvorratb ist billigst
per fof. zu verkaufen. Näh. in der
Exped d. Bl. 197?
/Ffchwarzrr Gehrock und Weste,
W gut erh.. bill. zu verkaufen
2098 Karlstraße2, 1 r.

Kasper -Häunesche-
Theater

mit Puppe» für 10 M. zu ver¬
kaufen Blücherstr. 6, Part., bei
Trost . 1982
FLü > neues Bertikow m. sechs-

säuligem Aussatz U. Spiegel
billig zu verkaufen 1346

Jorkstraße 15, Htb. 2 r.

Fleisch-
Abschlag k

1. Qualität Rindfleisch 60 Pfg
1. „ Roastbeas 70 „
1. „ Kalbfleisch 66 „
1. „ Schweiuefleisch 70 bis
so Pfg. Ludwig Klotz,

2105 Helenenstr. 18.
Ein schönes, kleines

Billard
mit sämmilichem guten Zubehör
und Bällen, 8 OueueS nebst
Sitänder ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 9638

Men Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadencrCcment-
waarkasabrik (Ph. Ost u. Co).

7716

Z . Wchfelo

Iiou
2973 2 lautggaame 2 Telephon

2973

Lieferant des Wiesbadener Beamten Vereins
ShkWamnMer... 35 Pszm 3 M.
fafftt- uiiii Shersemtt
Kaffee- and WcmWuk»
SklbWIigr andR»ffislhk Kaffniaaschinen
Dejtaans, Rahiastraile, Eirrlnaite,
Gelee-,Laütr- a»dCadesdasea, BaiierWer
Tatteaplacka mit Schaafel, Weiadähln.

, gcvßarligc Sollen, lült , 1

in enormer Auswahl in jeder Preislage.

Kniliti
in

k-Kxihhtkdti i
nur solider Maare,

ioihgrschii
billigst.

'r

2119

MW.Schalen, slachidärbe.
Kaachlische, Kaachseraice.
(Etageren, Kaaeralische.
Klamealische, Palmeaßäader.
Schirmßäadlk, Gardrrodeßäadll.
Schäppchea mit Kesea,
Geld- and Dakameaica-Kaica.
Oagclhäfige mit Ständer, KWgeWze.
Kiader-Kademaaaea...
licär-, Wein- a. Kicrstrailr,
Wäschemangel... W....Mtz. 20.

a Gummi, in ver- TMj. 14
-denen Breiten von Jwli * H»

tadellose Marken pfe » 10»

. . amerik. Systemu. zum Rollen 6»

FlkWadmaschiiili,g« ,Md.  4 .—
Rndmaschiaka.»« ...»... Md. 1.75
Kareeprefta Md1.25, Kradschaeidrnaschinea.
M-sstksatzaaschiata« .SÄL«. Md. 9.—
Kächeama-gea «... Md. 2.50
Tifelmaageam Md . 7.—
Kägkleisea, Md. 2.25
Dalli-n. Glädstaffeisea, fiojleimitn Md. 3.—
Waschiische mit Garailarea
Klegeaschkändt, Eierschräadk,Sisschräade.
Kadaafamta,Paddiagsarmea, Ssriagsarmen.
Wasselkiffa, Krad- and Grdäiddaßra.

Ueffer, Gadela and pfel
in bekannter Güte , auch in EtniS.

Gonsürötkr , eniaillirt und inexidirt.

Kshlradaßen, Nstaschirrne.
Ofeaaorsetzcr,Wäriaflaschea.
Tisch-»ad Siiulfntnmptn...

Elaaierlampeii,Ampeln.
Taschearneffer, Schecrea.
Kaardreaa-Naschiata and-Scheerea.

Meli-Cigarren,
mild und aromatisch,

No. 1 fl Mk. 7.— und No 2 fl Mk. 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher
aualltU «. 1697

Tel. 2217. A . F . Kiiefeli , Langgasse 45,

| Ardcits-Nachmis. j
Stellen-Gesuche.

«Vlädchen aus guter Familie s.
«f/l Stellung als Haushälterin
od. Beschließerin. Oft. u. R. R.
an die Exped. d. Bl. 1866
(Ftchriftsetzer sucht Stellung {.
W Ansang Jan . Anerbietungen
erbeten unter 0 . W. 2064 an die
Exped. d, Bl._ r064

Offene Stellen.
Männliche Personen.

der sich auch zum Serviren eignet,
sosort gesucht. 2095
_ Mainzrlandstr. 5,
ölrijtiger Lehrling für Konter U.
«k Keller von giheingauer Wein.
handlnng gesucht. Eintritt gleich
oder später. Kost und Logis aus
Wunsch im Hause. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl . _ 1036
süchtiger solider Fuhrknecht
^ gesucht. A. Mombergcr,
Moritzstr. 7._2057
Verein für uueulgeltliHea

Weitsuchrveis
iw NathdauS . — Tel. 3377

ausschließliche Bcröftentlichuug
städtischer Stellen.

AbtheUuug für Männer
Arbeit finden r

Buchbinder
Küfer
Schlosser
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Kellner, Schreiner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Küfer
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Burcaugehülsc
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur

Tälhtizc Mit,
Bursche«, Melker. Familien
des. billigst Louise Bärwiukel,
Stellenvermittlerin, Halle a . V-,
Merscburgerstr. 8. Keine Boraus-
ahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

Weibliche Personen.
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße 15, Hoch¬
parterre rechts. 1934

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Bermitteiung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthettüttg l. f.Tie » ,tdSi-it
und

Aeseittrmneuj
ucht ständig:
A.  Köchin»,en (für Privat),

Allein-, Haus-, Sinder- und
Küchem.tädchen.

B. Waich-. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausinüochenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

lllbtheitung II.
A. für höhere B rufsarteu -,

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushältertnutlt, jrz
Bonnen, Jungsern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eoniptoristinnen,
Berkausermnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrertnnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restauratiousköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel« u. Seron-
sräuleiii«

0. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. einpfodlenen Pflegerinnen
und zujeder Zeit dort zu erfahren.

Fertige Schnitts

WidliihkS Seim§
p. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplah.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeck gute Stellen angewiesen

iRabitlos w, Glas. Marmor-
tüDlIUUn Alabast., sow. Kunst-
gegenssände aller Art (Porzellan
feuersesiu. im Wasser baltb.) 4133

Uhlmann , Luisenplatz2

krllmiird.
VUIig«
Preise

Bo-
^veniste

Hilfe
beim
Schnei«
dern!

Fagons
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Scfcnei&tr-
Tailloa

Blonsen-
Tailten

Hemdblousen
Morgen-

kleider
Sportskleidet

Mädchen-,Knaben-
Anziigt
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
*eitungen,Zuschneidewerke etc.gratis,
totScimittmamifact,.Dresden-Ni

Arrfang

lanuac
beginnt ein neuerExtra-
Tanz-Cufsus.

Bald gefällige Anmeldungen er.
beten. 2048

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiusstraße 10.

! Achtung!
Wiederverkäiifer,

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sümmtL
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 81.

!Gelegenheit^wr
Käufet s

2 vorzügl. Pianos
zu verkaufen

Friedrichstraße 13.
6 Spiegelschrvnkt,
Ia Arbeit.

Friedrichstraße 13.
10 Bertikows
Preislagen

Friedrichstraße 18.

tn

15 Herren» un«
Damenschreibtische

Friedrichstraße 18.
6 Prima Geld-

_ schränkez. Fabrik-
preis. Friedrichstraße 13. 1531

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Messing, eine Brodschncid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwagen und «n
Heiner Vogelkäfig . Näh. ">
der Exped. d. Bl.

Chronisch Kranke
Magen -,Darm -, Gallenstei«-
Gicht - , cte. n . Franealetdt«
sollten mein Heilverfahren noch ver¬
suchen und sich Prospekt und Dank¬
schreiben Geheilter frei senden lasfew
Aus Wunsch: Honorar nach
Heilung ! » oh . » « ose , Btt-
tretet Pustor gelfe ’S,
selb 2 * . 1359/60

Sehr guter
photographischer
Apparat

(Handkamera),
b X 12 cm,

tadellos erhalten, preiswerth
zu verlausen

Albrechtstr . «, I.
(Anzusehen Nachmittags zw

l x/a—2»/4 Uhr .)

^cfiiiuiauel
wird bei eingemachten Früchts

verhindert durch
§ vr. Oothvr's

Salicpl L 10 Pfg-
genügt sür 10 Psd. Frucht '■

Receptc grat. v. den Firmen,
führen Dr . Oetker 'S Backpulv»

r
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begründet 1872 TJ&g -  „ r- 7--
™ /T 1 1 Prompt , reell , billig '.. Möbel- und Innendecoration

Fr T4r eh8tl *aSSe 34 ’ Surd;)öan3 n’ b>  Kath. Pfarrkirche. Telephon 3197

Weihnachts-Ausstellung
^ i« 14 grosse» Schaufenstern . - Größte Auslage am Platze.

MUsterMtMer in den oberen Etagen— M *’ ‘ '
Specialität : 5iiöüc:ilfJ)tä fibtiliat. ’

Stuttgarter» Würzburger. Bamberger Hofmöielfavriken.
«rosteS Lager von Gardine» und Dekorationen.

Eigene Polster- u. Dekorations-Werkstätte.
Besichtigung gerne gestattet.

Kkiihkitc» in WkitziMirtiKel»
in großartiger Auswahl.

Muster-Ausstellung
^ »̂^ Ê bischer und deutscher Dureaurmöbel.

Alleinvertretungder Firma Finkenrath Söhne , Barmen.
er 11.: - cz Speeialitat:
^eivstostner IN Bur-auxschänk-n, Bülten, Registratoren ee,

Mau verlange Catalog . 1373

Är Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-&Kräftigungsmide!.
Kifiiar-Näiirmittel, 1Kinderpflege-Artikel.

Paro
Fleiscljsaft.

Liebig’s
Fleisch-Extraot.

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Msggi’s
Bouillonkapseln^

Dr. Michaelis
Eichel Caeao.

Casseler Hafercacao
Cacao Ho uten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bi» 2 .40 d. >/, Ko.

iomatese.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogefr.

Hartenstein sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heidel beerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle'sKindermehl.
IKuteke ’s ,
, MulTIrr’s
IKlndernahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
* Reismehl.
n Gersteumehl.

, Op -l ’s
[ Mhrzwlebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

| Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Sexhle»

Wälirzucker.
Pegnia.

Malzextract.
Medicmai

Tokayer.
Medicinal

Lebertbran.

Chem. reiner

Hafer - Währ - Ca aao,
| vorzügliches Nahrungs, u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischen,

| Magen- n. Darmkatarrh , '/» Ko . Jf . 1.20.

Soxhlet-
Apparate

And sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen,

Miichflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Reisszungen. ■
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdicht«
Betteiniagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystler-

spritsen,
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercrßme.
Byrolin.

Wund watte.

P«r V, Kilo Mk. I

Miadepseife,
I garanfcirt frei von allen scharfen und

ätzenden Bestanitheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtltce Nährmitt. l gelangen nur In ganz I- ci. ii°- -? 7 ^ !!7 ^ !^ !77 ! ! ?! ! ^ !!̂ 7 ^ 7
j r,, _ ™ Kranken- und Kinder»«« , »on wellgnhenilster Wichtrgz. it ist , 3;,

^ |||̂ J^ ww ®|^ Nasŝ î rogeriêJGrcngâ ^ 6̂ ^ ^ ^
Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die
rn Residenzstadt Narlsruh<und im ganzen Grobherzogtum Baden

Badische Presse,

Gut  geleitet.
Akiuell illustriert.
Viel Depeschen. —-
Spannende Romane.

mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 27,052 Expll

Ä 28,000 Expl.
?1S bltrtf’ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,

größtes Deveschen- und Fernsprech. Material und vielen Beilage«
schadet sich ein  WandKalrndrr  mit den Wappen

sämtlicher Städte Baden« künstlerisch in Farbendruck ausgeführt.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark.

Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Mk. 1.80.
. . . Probenummer» gratis und frankô . . .

wie Gcschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
, Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver-
kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hyvothek.-Ver-
kehr,Bekam,tmachg.hat immer derjenige vCll
k" S citefte  Verbreitung in all. Schichtend. Publikums giebt.
° ln  Grotzhetzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
. «r ^ Ä
GrösztesJ »s«rt «o„rorgan Badens!

Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch
Probcsap, stehen lederzett gerne uinsonst und franko zu Diensten. U ^

}•  Sorte Weihbrod per Laib 40 Pfg .,
Gemischtes Brod „ „ » 8
Schwarzvrod ( lang ) „ „ 3 « „
^chwarzbrod ( rund) „ „ 35 „

Confect - u. Kuchenmehl » Pfd . 17 Pfg.

Ferd. Wenzel, JMecei,
__ __ 10 Lnd wigstrafte IO . 1877

®to§eAurnchmspreise für zeiertage.
"ftadt - Consum - lSefchäft , 31 Metzgergasso 31,

nächst der Goldgaffe.
?°chmehl, per 2 Pfd. 25 Pf.
7 Confektmehl Pfd. 17 ,,

> >« Pfd. 1.6»!
""amnen per Pfd. 35

1766
gest. Zucker per Pfd . 20 Pf.
Corinten „ „ 28 „
Mandeln p. Pfd. v. 75 Pf . an
Nüsse, vcrsch. Sorten , billigst.M . rr vvu llt/ gurten , oiulgs

br- Kaffee während der Feiertagswoche mit Geschenken.

L ^ " " ergebackeucS v-r Pfd. 60 Pf. und
8. ■ M i .20, Anis per Pfd. M. 1.—, Mandel.

m ttiVon ,etU 1,6 ° ' Tocosnust -Makronen per  vjjf D>
■!' on:,le  i "wwil,che Sor en bessere und geringere BiSauits in
jeder Preis ô e. L-oezialilät: Fastenbretzel und Honigkuchen.
— unt)  Feinbäckerei mit elektrischem Betrieb 1265

Zimtncrmann , Is tiMt. 40.
»4DGGGGGGGGGGGGGGGGV!'

Micabadener

Dampf -WaschaustM,
E. Plümacher & CoM

Tel- 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.

©W übernimmt Hotel., Pension, und Prioatwäschc. PromvlcBedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver- H4
T lange Preisliste. 8792 ajl

»KSSSSSSSS

Zu

Weihnachts-

Gesch«Dken
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel-Kaffee- und Thee-Servicen
Tortenplatten , Weinkühler , Menagen.

Waschtische mit fein emaillirten Garnituren
Blumentische, Palmständer,

Britannia - und Alpacca -Bestecke.

Vogelkäfige und Vogelständer
Wasch- Mangel- u,Wringmaschinen.
Beihmaschinen,
Fleischhackmaschinen,

Brodschneide - u. Messerputzmaschinen.

Wärmflaschen, Küchenwaagen,
Ofenschirme, Kohlenkasten,
üfeld-Cassetten, Documentkasten,
Werkzeugkasten, Laubsägekasten,
Schlittschuhe, Schlitten,
Christbaumständer,

Hausapotheken , ) mit 20%
Cigarrenschränke , ) Rabatt

Kinder-Kochherdchen
sowie

Pnppenkflchen-ßeräthe
in Weissblech , EmaiUe, Nickel und Majolika.

Prompte und billigste Bedienung.

M. Zrorath,
(Inh . Spickmann &  Den fei)

Telephon 241. Kircbgasse 10.

Eisenwarenhandlung.
Magazin fnr Haus « und

Ktic henge r*athe.

Mehl 13 Pf
— , vorzügliches Kuchenmehl.
Dra,na »tmehl 17  Pfg.

Sa . dbniier I°° P,
Siiftrahmtafeldnttce 118 Pfg.
Schmalz , garantirt rein 47 Pfg.
Palmbutter, 55 Pfg.
Fama-Margarine 68 Pfg.

Vorstehende Preile verstehen sich per Pst.nd bei 5 Pfund Abnahme
Stets frische Presshefe ! ’

C.F.M.Schmanke

2068

Nachf,
Telefon 414

Schwalbacherstraße 43
3fl.fiasbroacelüster kom Pl. T.24  M.,

Nuspensionen , Ampeln , Lampen und
Oasheizöfen

jeder Art xn  staunend biUi e en Preisen . 19

Franz Weingärtner
Panlhnmiienstrasse 5 . Kein hkdei

\
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•ich Mememanii,
Wiesbaden , Biimarokring 17.

Empfehle mein reichhaltiges Lager:
Puppenwagen von 1.75, 2.25, 2.75, 3. , 4.—, 5. »

6.—, 8.—. 10.— Mk. und höher,
Sportwagen von 1.—, 1.50, 1.75, 2.—, 2,50, 3. , ■ ,

5.— Mk. und höher.
Um mit meinem reichhaltigen Lager zu räumen , gewähre

auf alle Wagen im Preise von 3 Mk. ab 2055
lO % Rabatt*

Reizende Neuheiten.

Zu Weihnachten

UHREN
Goldwaaren, optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Answahl . Keelle Garantie.

Fr * Seelbach,
-Knchgasse 32.

Liefer ant des Beamten-Vereins . 692Billigste Preise,Man beachte meine Schaufenster.

Als passende

Weihnachtsgeschenke
verkaufe von jctzl bis Weihnachten zu bedeutend herabgesetztenW-ihnachtspr-is-n:

Zklbüverfertiale. gutMu-e jpaiiuu unD Hmeil-Glac6-Mld-
IWe T- ; Ä « I ~ ,NU L NU L NU N ^

Ge iiitrrte Giacs£-nV uten Dualitäten iU2"' 2,5°’ 3‘ ' ' “
nur das Beste, sowie Trieot -Handschuhe in allen mög

SMUNNtt UlUllljlhslyk» lichen Farben und guten QuaUlaien.
KiGliisad-, Plitiir-, SS? Krii- uni» Mr-tznidschiht.

Inh. Wild. StMger

praktische

kn Lrq stall, Porzellan, Steingut, Majolika et-
Reichste Auswahl in

Veeor. Lslrlservices,
„ Nsttrrserviees.

Figuren- Vasen- palmettstSndcr,
i Kunst' und CuxusgcgcostSude.

Römer, Bowlen*
nrinkseroices

etc. etc. 2172
Aufträge für auswärts erbitte rechtzeitig.

LIs makt. WkihNlijtsMkiiK für jeöe pflme
^skekle meine Pa , Kleiderbüiteir mit und ohne verstcllb, Stander zu billig. Preisen Nicht passend-

kleine Nachbezablung nach Maaß angeiertigt.

Q. Gottwald,F - ™“ v̂
empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Gold», Silberwaaren und Uhren
Gold gest . Damen -Ringe von 2.50. Trauringe liefere in jedem

gewünschten Preise.
Stöcke ffir Herren mit gest. Silber-Griff von 6.50 an. 95

/ \ (Loks, Brikets , Brennholz
in vorzüglicher OualitLt zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkolil,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraste 2 »,

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten.

Kirchgasse 4S,
Größte Auswahl in Regenschirmen nur

eignes Fabrikat
Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten.
Edelseide aller haltbarsten Seidenstoffe.

Repariren und Ucberziehen jeder Art.

gut und billig unter schriftlicher Garantie ei», «kaufen:m-s.M Brillanten, Uhren, Gold- u. SUbergegenstände,
Damen - und Herren Uhren $« 6 .50 u. 9 .25 , silb.. geftempclt und
gold. Rand zu 11.50 — 20 Mk . Gold . Damen -Rem . Uhren 10

Steine zu 15 - 58 Mk . 14 k. Gold . Herreuuhre « , 15 Ruins 55 - » 5 Mk.
Repertier -Chronographe , gutes Fabrikat staunend billig « «hl Auk .-Rem . Re-
perteir zu 45 Mk . Regnlateure , 14 Tage gehend mit L-chlagwerk 16 —40 Mk.

Reparaturen wie bekannt billig und gut, unter Garantie.
Specialität: Compiicirte und American Matches.

NB. Die noch vom Nachlaß vorhandenen Maaren sollen unterm Einkauf «b*

8e-' Frank,  Udrmchtt. I" Pcksellt-Eigarren-Cigarettm
sowie einen Posten zurückgesctzter ^ ^ „_ —. — nn ^ / k i TTJUIUlk tiutu ^ -CT

"• T Cigarre, » ?u 2 ?°, 2. 75, 3 .“ per 100 Stuck
empfiehlt

1677 A % Koecher , Langgasse 51.

Laoggasse 50, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

Weihiiaelits-ffeselwakia
sein reichhaltiges Lager in

Juwileii | Hold - und Silber-
waarsn.

s Traurinsre
Ob

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs feinste eusgeführt.

Reellste Bedienung. Allerbilligste Preise«

Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hötel Ries ) \J
JJ unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf , M

jjj und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 /#♦ ^

UJ Marktstr.. 29 E . Bücking , Uhrmacher. 8
923 Uhren , Coli }* nnd Silberwaaren W

NWWWWWiW

3!
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